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Der Pſalter.
Der 1. Pſalm.

Lehre von gluckſeligleit der
frommen und ſtrafe der gottloſen.

L.a Eodhl dem, der

59puuicht wandelt

gottloſen, noch trit auf den

weg der ſnder, noch ſihet,
da die ſpotter ſthen.

vPſ. ii92. Gonderu hai luſt zum

geſehe des HERRNundf
redet von ſeinem geſehe tag

und nacht. fJoſ.a,s.
z. Der iſtfwie em baum

gepflanhet an den waſſerba—
Hen,der ſeine frucht brinaet
zu ſeiner zeit, und jeine blat-

ter verwelcken nicht, uud
was er machet, das aerath
wohl. Jer.7,s. Joſa,.

4 Aber ſo ſind die gotilo
ſen nicht, ſoudern wie ſpren,
die der wind verſtreuet.

4. Darum bleiben die gott
loſen nicht im gerichte,nogh

die ſunder in der gemeine
der aerechten.
s henn der HERNtten

uet den weg der gerechten,
aber der gottloſen weg ver
gehet. chiob 23,10.

Der 2. Pſalm.
Weiſſaguna von Chritito dem e

wigen rtonig ſeinem reich und deſ
ſen feinden.

1.MArum f toben dle
Dheyden, und die leu

te reden ſo vergeblich?
Geſch. 4 22 Die konige im lande leh

nen ſich auf, und die herren
rathſchlagen mit einander/

wider den HERRNR und
ſeinen geſalbten.

3.Kaffet'uns zerreiſſen ih

re bande, und von unz wer
feu ihre ſeile. Jer.a,2o.

4. Aber der im himmel

wohnet, lachet ihrer, und der

GRR ipottet ihrer.vpſ. ĩs /9. Eyr.as. Weisb.a/is.

5Sr



pſ.az. Der Pſalter. 35.Er wird einſt mit ihnen
eden in ſeiuem zorn, und
nit ſeinem grimm wird er
le ſchrecken.

6. Aber Jch habe meinen
onig einaeſeht, auf meinem
yeiligen berge Zion.

7. Jch wil von einer ſol-
hen weyſe predigen, daß
er HERR mu mir geſagt
jat: t Du biſt mein ſohn,
jeute habJch dich gezeuget.
z. Heiſche von mir, ſo wiltGeicha. /2.. Ebr. 1/5. c. 5/5

hh dir die heyden zum erbe
jeben, und f der welt ende
um eigenthum. 1Jſ.aa, 28.
9. Du ſolt ſie mirreinem ei

ernſeepter zerſchiugen, wie

dpfen ſolt du ſie zerichmeiſ
en. 1Dff2, 27. t. i9,15.

uch jnchtigen, inr richter
un erden. JWeisn.s2.

ν ν ν ν—

auf ihn trauen.

Der 3. Pſalm.
Gebet und troſt Davids wider

ſeine verfolger.
1. Ein pſalm Davids, da er

flone vor ſeinem ſohne
Abſalom. 2Gam. rs,16.

2. ſCh HERR, wie kiſt
rmeiner feinde ſo viei,

und ſehen ſich ſo viel wider

mich? 1Pſ. 25,19.
3. Viel ſaaen von meiner

ſeele, ſie hat keine hulfe bey

8Gdtt, ela.
4. Aberdu, HERR ,iſt

der ſchild für mich, und der

mich zu ehren ſehet, und
mein haupt aufrichtet.

5.Jch rufe an mit meiner
ſtiumme den HERRN, ſo
erhoret er mich von ſeinem
heiligen berge, Gela.

6 Jchliege und ſchlafe,
nud ermache; denn der
HeRR hait mich. Jſ.a,/9

7 Jchrfurchte mich nicht
vor viel hundert tanjenden,

die ſich umher wider mich
legen. 1Pſ. 27,3.

s. Auf, HERR, und hilf
mir, mein GOit: denn du
ſchlaaeſt alle meine feinde
auf den backen, und zer—
ſchmetterſt der gottloſen

uhne Jſt ss,7.G) y. Bep



4 Der Pſalter. ſa.5z.
9. Veh dem HERRR

findet man hulfe, und deinen
ſegen uüber dein volck, Gela.

Der 4. Pſalm.
Troſtlich gebet wider der welt

kinder eitelktit.
1. Ein pſalm Darida vorzu

ſingen auf ſuntenſpielen.

2. Rhore t mich, wenu
Oich rufe, Gott mei

ner gerechtigkeit, der du
mich troneſt in augſt, ſey
mir gnadig, und erhore
merin gebet. Jſ.s,2.

z.Aieben herren, wie lan
ge ſoll meine ehre geſchan
det werden? Jbie nabt ihr
daz eitel ſo lieb, und die ill

gen ſo gernel Gela.
4. Grkennet doch, daß der

HNgRſeine heiligen wun
derlich führet; der HSRR
hoöret, wenn ich ihn anruft.

5Zurnet ijr, tio ſundiget
nicht; redet mit eurem her
tzen auf eurem lager, und
harret, Sela. Spn.4, 26.

6. dypfert gerechtigkeit,

und ten
HERRR. VPſ.sr,9.

7. Viei ſagen: Wie ſolt
uns dieſer weiſen, was gut
iſt? Aber, RR, erhebe
über uns das licht deines
antlihes.

offet auf den

s. Du erfreueſt mein herh,
ob jene gleich viel wein uud
korn haben.

9. Jch liege und ſchlafe
aanß mit frieden; denn al—
lein Du, HERR, dilfeſt
mir, daß ich ſicher wohue.

Der 5.Pſalm.
Gebet tur die kirche wider die

ſalſchen lehrer.
x.Gin pſalm Davids, vorju

ſingen fur das erbe.

2. 4RR, fhore meine
worte; mercke auf

meine red e, 1Pſ.4,2.
3. Vernimm mein ſchrey

en, mein f konig und mein
Gdtt; denn ich wil vor dir

beten.  dff.xs/.
4. ERR, fruhe wolleſt

du meine ſtim̃t horen;fruhe
wil ich mich zu dir ſchicken/
und darant mercken.

5. Deun du biſt nicht ein

Gott, dem aottlos weſen
gefallt; fwer böſe in, bleibet

nicht ror dir. fPſ.34,17.
s. Diefruhmredigen be

ſtehen nicht vor deinen au

gen; du biſt feind allen übel

thatern. Jſ.75,5.
7. Du bringeſt die flüaner

um;derc  RR hat gruntl
nuu



Pſz6 Der Pſalter.
au den blutgrerlgen und fal
ſchen. ſGeſch.5, 35.10.

8. Jch aberwil in dein
haus gehen auf deine groſſe
gute,und anbeten gegen dei—

nen heiligen tempel in de

ner furcht.
9. HRR, leite mich

iun deiner gerechtigkeit um
meiner feinde willen; richte
deinen weg vor mir her.

1o Heun in ihrem munde

iſt nichts gewiſſes,
wendiges iſt herhlei
rachen iſt ein offenes grab;

mil ihten zungen heucheln

ſie. tRom.3,13.tx. Gchuloige ſie,Ghtt,
daß ſie fallen von ihrem
rornehmen, ſtoſſe ſie auß
um ihrer groſſen bertre
tungen willen; denn ſie ſind

dir widerſpenſtig. Pl.o,6.7.
12. Fuaſ ſich freuen alle,

die auf dich trauen, ewiglich

ian ſie ruhmen, fdenn du bt
ſchirmeß ſie; frohlich laß
ſeyn in oir, die deinen na
men lieben. Dan.z,28.
1z. Denn Dn. HERR, ſeg

neſt die gerechten; du fkro-

i

ihr in
d,ihrf cken

Der 6. Pſalm.
Bufigebet um geſundheit leibes

und der ſeelen.
1.Ein pſalm Davioös, porzu

ſingen aut acnt ſänten.

2. 7h HERR, ſtrafe
 nich nicht in deinem

zorn, und zuchiige mich uicht

in deinem ariin. Jſ. ss,2.
3. HERM,ſen nur gnů

dig, denn Jch bin ſchwach:
heile mich, HERR, denn
meine gebeine ſind erſchro

J

4. Und meine ſeele iſt
ſehr erſchrocken; ach Du
HERR, wie ſo lange?

5. Wende dich, HöRR,
und errette meine ſeele; hilf
mir um deiner güte willen.

6. Denn imtode geden
cket man dein nicht;wer wil
dir in der holle dancken

7. Jch bin ſo mude von
ſeufhen, ich ſchwemme mein

bette die gautze nacht; und
nehe mit meinen thrünen
mein lager.

s.Meine geſtalt iſt ver—

fallen vor traurin, und iſt
alt worden, denn ich allent—

neſt ſie mit gnaden, wie mit halben geangſtiget werde.
einem ſchilde. 1Pſaoz 4. 9* Meichet von nur alle

(A) 3 übel



6 Der Pſalter. ÿſ.o.7.
übelthater; denn der
HRR horet mein wei
nen, Matth.z5,a1at.

1o. Der HERR horet
mein flehen; mein gebet nimt

der HERR an.
1x. Es muſſen alle meine

feinde zu ſchanden werden,
uud ſehr erſchrecken, ſicn zu
rucke kehren, und zu ſchan

den weroen plohlich.

Der 7.Pſalm.
Gebet um rettung der gerechten

ſache.
1. Die unſchnld Davids

davon er ſang dem
ARRN, von wege
der worte des Mohren
»des Aeminiten.

naue ich, meinsDtt
hilf mir von allen meine

nerfolgern, und errett
3. Daß ſie nicht. wie lowemich. Jſu,n.

meine ſeele erhaſchen, un
zerreiſſen, weil kein errette

da iſt. Pſ.io4. HERM, mein Gott,
hab icn ſolches gethan, uud
iſt unrecht in meinen hau
den? Hiob 31, 7. q.

5. Hab ich boſes vergol
ten deunen, jo friedlich mit

mir lebten? oder die, ſo mir
ohn urſach feind waren, be

ſchadiget?
6.Go verfolge mein feind

meine ſeele, und ergreiffe
ſie, und trete mein leben zu
boden, und lege meine ehre
in den ſtaub, Gela.

7. Gtehe auf, HSRR,in
deinem zorn, erhebe dich u
ber den grimm meiner tein
de, und nilf mir wieder in
das amt, das du mir befoh

len haſt,
J 8. Dah ſich die leute wie
n der fzu dir jamlen; und um

derſelben willen koZe wie
der empor. *Pſ.142,8.

5. Der HSiRtuſtrien
ter über die leute. Richie

mich, HERR, nach meiner
n aerechtigkeit und tronmig
e leit. tr M. 18,25.

10. Laß der gottloſtn
n bozheit ein ende werden,
d und fordere die gerechten:
r denn du, gerechter Gott,f

prufeſt herhen und nieren.
vſ. ioa 35. iGam. i6g. Jer.ii /20. c. i7 1. e.o0/t2 ff.a a23.

irx. Meinfſchild iſt bey
Gdtt, der den fromen her

hen hilfet. Pſa,4.
12. Odtt iſt einfrechter

rich



Jſas Der Pſalter. 7richter, und etin Gdit, der
tuglich drautti. Jſ.2,5.

r3. Wil man ſich nicht
bekehren, ſo hat er ſein
ſchwert gewehet, und f ſei—
nen bogen geſpannet, und

elet. flagl. 2,4
14 Und hat darauf gelegt

todliche geſchoß; ſeinerpfei

le hat er zugerient zu ver
derben. Pÿſas,5.

1z. Gihe, der hat boſes im

ſinn,' mit ungluck iſt er
ſchwangerzer wird aber ei
nen fehl gebaren.

»Hiob 15 35. Eſ.ſo a4.

16. Er hat eine grube ge
graben uno aupgefuhret,
und iſt in die arube gefallen,

die er gemacht hat.
vEpr. 26/27. vred. ols.

x7 Gein unaluck wird
auf ſeinen kopf kom̃en, und
ſein frevel auf ſeinen ſchei—

tei fallen. WGpr.5,22.
1s. Ach dancke demHERRR um ſeiner ge

rechtigkeit willen; und wil
loben den namen des

HERRN, der allerhoch
ſten. Jſ. 92,2.

Der  PſalmWeiſſagung von Ebriſto und
einem reich ieiden und herrlich-

keit.1. Ein Pſalim Davids vorju

ſingen auf der Githith.
2. ERR, unſer.hetr

ſcher, wir herrlich ift
dein name in allen landen,
da man dir dancket im him

mel. Jud. v.a.
3. Auſt dem munde der

jungen kinder und ſauglin,
ge haſt du eine macht zr
gerichtet, um demer feinde
willen, daß du vertilgeſt den
feind und den rachgierigen.

Matth. 2r /16. 1Ph. 29 1.
4. Denn ich werde ſehen

die himmel, deiner finger
werck, den mond und die
ſterne, die du bereiteſt.

5. Was iſt der meuſch,
daß du ſein gedenckeſt, und
des menſchen kind, daß du
dich ſtin annit̃ſt? Ehr. 2,6.

G.Du wirſt inn laſſen eine
kleine zeit von Gott verlaſ.
ſen ſeyn;aber mit ehren und
ſchmuck wirſt dn ihn knönen.

7. Du wirſt ihn zum nerrn
machen uber oriner hande
werck; allez haſt du unter
ſeine fuſſe gethan,

8.Gchaafe und ochſen all
zumal, dazu auch die wil—

den thiere, er. 27,6.
9. Die vogel unter dem

himmel, und die fiſche im

(A) 4 meer,

S
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a Der Pſalter. Jſs9meer, und was im metr ge
het.

10. HERR, unſer herr
ſcher, wie herrlich iſt dein
uame in allen landen.

Der 9. Pſalm.
Dancklied fur erhaltenen ſieg

wider die feindt.
x. Ein pſalm Davids, von

det ſchonen jugend, vor

zuſinaen.
2. cVCh  dancke dem
α von aan

kiem herhen, und erzůhle al—
le deine wunder. Vſ.nzs/1.
a Jch freue mich, und bin

frönlich in dir, und flobe
teinen namen, du allerhöch

ſtet, Pf.gr,8. Jſ.ga,.
4. Dah du meine feinde

hluter ſich getzieben haſt;ſie
ſud gefallen und umkom

meu vor dir.  ſao/5.
6 Denn du führeſt mein

reqht und ſache auß: du ſi
tei aun dem ſtuhl ein rech
ter richten. Jſ.7.n2. .5o,s.

6 Du ſchiuteſt die heyden,

und vringeſt die gottloſen
um; ihren namen vertilgeft
du immer und ewiglich.

7. Die ſchwerter des fein
des haben ein ende, die ſtat-

te haſt du umgekehret; ihr

geduchtniß iſt umkommen
ſamt ihnen.
3. Der HERN aber blei

bet ewiglich; er hat ſeinen
ſtuhl bereitet zum gerichte.

9. Und*Gr wird den erd
boden recht richten, und die

ieute reaieren rechtſchaf
fen. Jſ.gs, 13. c.ys,9.

10. Und der HERR iſt
des armen ſchuh; ein ſchutz

in der noth. »Jſ.a a9.
xx. Darum hoffen auf

dich, die deinen namen ken
neu; denn du verlaſſeſt
nicht, die dich, HERR, ſu
chen. pſ.345.6.

12. Cobet den HERRN)
der zu Zion wonnet;: ver
kundlaet unter den leuten

ſein thnun. Pſ.7ap.13. venu ex geoencket /tud

fragetnach ihrem blut; er
vergiſſet mcht des ſchreyentz

der armen.“ 5 Moſ.32,43.
14. HERR,ſey mir gnu,

dig, ſiene an mein elend un

ter den feinden, der du mich
erhebeſt auß den thoren des

todes.1z. Auf daß ich ertahle

alle deinen preis, in den
thoren der tochter Zion,

daß



pſg ro Der Pſalter.
aß ich trohlich ſey uber
einer hutfe. ſas,s.

16. Die heyden ſind ver
uncken in der gruben, die
ie zugerichtet hatten; ihr
uß iſt geſfangen im neß, das

ie geſtellet hatten.
r7. So erkeunet man, daß

er HERRrecht ſchaffet.
der gottloſe iſt verſtrickt in

eem werck ſeiner hande,
urchs wort, Gela.

rs. Ach daß die gottloſen

nüſſten zur holle gekehret
verden, alle heyden, dir
gottes vergeſſen.

19. Denn er wird des ar
nen nicht ſo ganß vergeſ
en, und die hoffnung der e
enden wird nicht verloh
en ſeyn ewialich.

20. HERR, ſtehe auf,
aß menſchen nicht über
and krigen:laß alle heyden
or dir gerichtet werden.

ar. Gib ihnen, ſERR,
inen meiſter, daß die hey
enerkennen, daß ſie men
hen ſind, Gela.“ Pſ. 9,14.

Der ro. Pſalm.
Gebet wider die ſeinde der kir

en..ERR, warum trit
 ieſt du ſo ferne?

Perbirgeſt dich zur zeit der
noth?

2.Weil der gottloſe über-
muth treibet, muß der elen—
de leiden; ſie hungen ſich an
einander, nud erdenckeu bo—

ſe tucke.
z.Denn der gottloſe rüh—

met ſich ſeines muthwillenz;

und der geihige ſeguet ſich,

und laſtert den HERRR.
4Der gotiloſe iſt ſo ſtolh

und zornig, daß er nach nie
maud fraget;in allen ſeinen

tuücken hult er SdDtt fur
nichts.

s. Er ſahret fort mit ſel
nem thun immerour: deine
gerichte ſind ferne von ihm!
er handelt trotzig mit allen
ſeinen feinden.

6. Br ſpricht in ſeinem
herhen: Jch werde mm̃er
mehr darmeder liegen, es
wird fur und fur keine noth

haben.
7 Gein mund iſt voll flu

chens, falſches und tiuas,

jeine zunge richtet muhe
und arbeit an. Rom.3,14.

sg. Er ſihet und lauret in
den hofen, er erwuürget die
unſchuldigen heimlih; ſeine

5 an

S



10 Der Pſalter. Pſ.o ir
angen halten auf die armen. heyden mülſſen auß ſeinem

y. Erla nret im verborge laude umkommen.

neu, wie ein low in der ho
le,er lanret, daß er den e
lenden erhaſche;und erha
ſchet ikn, wenn er inn in ſein
neh reucht. Pſ.37, 32.

10.Er zerſchlugt und dru
cket nieder, und ſtoſſet zu ho

den den armen mit gewalt.
11. Er ſpricht in ſeinem

herhen: Gdtt hats vergeſ
ſen; er hat ſein antliß ver-
borgen, er*wiros nimmer
mehr ſenuen. ſ.ya,7.

12. Gtene auf, HBERR
Godtt, erhebe deine hand;
vergiß der elenden nicht.

13. Warum ſoll der gott
loſeGdit laſtem, und in ſei
nem herhen ſprechen: Du
frageſt nicht darnach?

14a. Du ſieheſt ja, denn
Du ſchaueſt das elend und

Jammer,es ſtehet in deinen
handen; die armen befeh
lens dir, Du bilt der wan
ſen helſer. Jſ ss,s.

15. Zerbrich den arm des
gottloſen, uno ſuche das boö
ſe,ſo wird man iein gottlos
weſen nimmer finden.

16. Der· ENRNiſt to
nig imer und ewiglich; die

rpſ. 29/10. e. 146/ 10.
17. Dus verlungen der e

lenden horeſt du ERR;
ihr hertz iſt gewin, daß dein
ohr drauf mercket;

18. Daß du recht ſchaffeſt
dem wayſen und armen,
daß der menſch nicht mehr
trotze auf erden.

Der 11. Pſalm.
Troſt wider die feinde ſtehet lm

rechten vertrauen auf GOtt.
1. Giu pſalm Davids vorzu

ſinaen.
HOecCh traue auf den
JAHERRN: wie ſaget
ihr denn zu meiner ſeele, ſie
ioll fliegen wie ein vogel
auf eure berge?

2. Denn ſihe, die gottloſen

ſpunnen den bogen, und le
gen ihre pfeile auf die ſch
unen, damit heimlich zu
ſchieſſen die frommen.

3. Denn ſie reiſſen den
grund um;was ſolte der ge
rechte außrichten?

4 Der· HERißt in ſei
nem heiliaen tempei, des
HERRg ſtuhl iſt im him
meil, ſeine augen ſehen dar
auf; ſeine augenlieder pru

fen
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fen die menſchenkinder.
*Hab.⁊ /20. fEſ. 66 1.

5. Der HERRprufet
den gerechten: ſeine ſeele
haſſet den gottloſen, und dit

gerne freveln. ſ.5,5.
6.Er wirdregnen laſſen

uber die gottloſen bliß feu
er und ſchwefel, und wird
ihnen ein wetter zu lohn ge
beu. t M. 19, 24.

7. Der HERR iſtar
recht, und hat gerechtigkeit

lieb; darum, daß ihre ange

ſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um erdaitung des kleinen

haufteins durch GOttes wort.
x.Ein pſalm Davids vorzu
ſingen auf acht ſänten.
1. Eif, HENRR, die

heiligen haben ab
genommen, und der glaubi

gen iſt wenig unter den
meuſchenkindern.
3. Einer redet mit dem

andern unnuhe dinge, und
heucheln, und lehren auſt
uneinigem heruen.

4. Der HERRewolle
anßrotten alle heucheley,
und die zunge, die da ſtolß
redet. J Gal. 5/12.

5. Die da ſagen: Unſere
zunge ſoll uberhund haben;
uns gebühret zu reden, wer

iſt unſer herr? 2 M.5,2.
6. Weil denn die elenden

verſtoret werden, und die
armen ſeufzen, wil ich auf,
ſpricht der HERR: ich wil
eine hulfe ſchaffen, daß man

getroſt lehren ſoll.
7. Die rede des hHeRRN
iſt lauter, wie durchlautert
ſilber im erdenen tiegel,be/
wahret ſiebenmal.

Pſ.i9/9. Spr. zo 5.
8. Du, HERR, wolteſt

ſie bewahren, und uns be
hüten vor dieſem geſchlech

te ewialich.
9. Denn es wird allent

halben voll gottloſen, wo
ſolche loſe leute unter den
menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in traurigkeit und ber.

bensangſt.
1.Gin pfalm Davids vorzu

ſingen.
2. »nSRR, wie lange

uilt du mein ſo gar
vergeſſen? Wie lange ver

birgeſt du dein antliß vor

mir? Pſ.77,8.
z. Wie lange ſoll ich ſor—

(A) 6 gen
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geu in meiner ſrelen, m.d
zulch änaſten in meinem
herhenſtäglich? ie lan
ge joü ſich mein feind über
mich erheben?

4. Gchaue doch und er
hore mich, HERR, mein
Gdtt. Brleuchte meine au
gen, daß ich nicht im tode

entſchiufe;
g. Daß nicht mein feind
ruhme, er ſey mein mächtig
worden; und meine widerſu

Her ſich nicht freuen, daß
ich niederliear.

6.Jch hoffe aber darauf,
daß dn ſo gnudig biſt; mein
hertß freuet ſich, daß du ſo
gerne hilfeſt. Jch wil dem
HERdi ſingen, daß er
ſo wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Lebr von verderbumg menſchli

chen oeſu ſechts uno deſſen hurfe
1. Giu pſalm Mavids vorzu

ſingen.Gdge thoren ſprechen in

 ihrem hernen: Es
iſt kein GOtt. Gie tuaen
nichts und ſind ein grunel
mit ihrem weſen; da iſt kei

zer, der gnts thue.

 De ih ſchauet
pom himmel auf der men

ſchen kinder, daß er ſehe, ob

iemand klug ſey, und nach
Sdtt frage.

3.Aber ſie ſindralle abge
wichen, und alleſamt un
tüchtig; du iſt keiner, der
guto thue, uuch nicht Siuer.

Rom.4. Wil denn der übeltha

ter keiner das mercken, die

mein volck freſſen, daß ſie
ſich nanren? Kber f den
HERdiN rufen ſie nicht
an. Jſ.7s,7. tcqoſ.7,7.14.

5. Daſelbfi furchten ſie
fich: aber GoOtt iſt ben dem
geſchlecht der gerechten.

s6. Jhr ſchandet des ar
men rath;aber  dtt iſt ſei
ne zuverucht. Vſ. 46,2.

7. Ach oaß die nulfe auß
Zion uver eiſrael kůme, und

der HERR ſein gefanaen
volc erloſetelſo wurde u
cöt frohlich ſeyn, und Jſra

el ſich freuen.

Der 15. Pſalm.Der glaubigen thun
und laſſtn.

1. Fin pſalm Davids.

EERR,wer wirowoh
J uen in deiner hutte?

nriligen berge?

nzer wird bleiben anf dei

2.Wer ohne wandel ein

her
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her gehet, und recht thut,
und redet die wahrneit von
herhen. Gſa. 33, 15.

3. Wer mit ſeiner zungen

nicht verluumdet, und ſei
nem nuchſten kein arges
thut, und ſeinen nachſten

nicht ſchmahet.
4. Wer die gottloſen

nichts achtet, ſondern ehret
die gottesfurchtigen; wer
ſeinem nachſten ſchweret,

uud halts. Gpt.as,5.
5. Wer ſein geld nicht

auf wucher giebt, und nimt
nicht geſchenck uber dem
unichuldigen. Wer das
thut, der wud wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti leiden

und autferſtenung.
x. Ein gulden kleinod Da

vids.
Ewahre mich, Gdtt,
 denn ien trane auf
dich. ÿſss,2.

2. Aeh habe geſagt zu dem

HSRRN: Du biſt ſa der
Err: ich muß um deinet
willen leioen, ſ.ppnr.

3. Für die heiligen, ſo auf

bern nacheuen, werden
groß herhleid haben. Jch
wilihrestrauckopfers mit
dem blut micht opſern, noch
ihren namen in meinem
munde fuhren. ſu,ar.5. Der HauNRN aber iſt

mein aut und mein theil; Du
erhalleſt mein erbtheil.

Das loos iſt nur gefal
len aufs liebliche;mir iſt ein
ſchon erbtheil wordeu.

7. Jch lobe den HensN
der mir gerathen hat; auch
züchtigen mich meine nie—
ren des nachts.

s. Jch habe den hen
allezeit vor augen; denn er
iſt mir zur rechten, darum
werde ich wolil bleiben.

*Geſch.2/ 28.
9. Darum freuet ſich mein

hertz, und meine ehre ilt
ronlich; auch mein fleiſch
würd ſicher legen.“ Pſ.nz,6.

1o. Denn du wirſt meine
ſeele nicht in der hoölle laf
ſen, und nicht zugeben, daß
dein heiliger verweſe.

*Geſch. 2/27. 31. it.
1. Du thuſt mir kund den

erden ſind, und für die herr, weg zum leben; wor dir iſt
lichen, an denen nab ich all freude die fülle, und liebli-
mein gefallen. ſara7,an. ches weſen zu deiner rech

4 Aber jene, die einem an ten ewiglich.

(6N) 7 Der
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Der 17. Pſalm.

Gebet um geſunde lehr und hei-
liges leben.

1. Ein gebet Davids.
E RR, erhore die ge

rechtigkeit, mercke auf
mein geſchrey, vernimm
mein gebet, das nicht auß
falſchem munde gehet.

2. Gprich du in meiner
ſache, und ſchaue du aufs

recht. Pſ.as,1.
z. Du prufeſt mein herh,

und beſucheſi es des nachts,
und lauterſt micn, und fin
deſt nichts. Jch habt mir
vorgeieht, dan mein mund
nicht ſoll ubertreten.

4. Jch bewahre mich in
dem wort deiner lippen
vor meuſchen werck, au
dem wege oes morders.

5. Erhalte meinen guna
auf deinen fußſteigen, daß
meine tritte micht gleiten.

6. Jch rufe zu dir, daß
du, Gtt, wolteſt mich er
horen;neige deine ohren zu
mir, hore meine rede.

7. Beweiſe deine wunder
liche gute, du heyland de—

rer, die dir vertrauen, wi—
der die, ſo ſich wider deine
rechte hand ſeheu.

8. Behlite mich wie einen
augapfelim auge;beſchirme
mich unter dem ſchatten

g. Vor den gotttoſen, die
mich verſtoren;por meinen
feinden, dier um und um
nuch meiner ſeelen ſtehen.

10. Jhre fetten halten
zuſammen; ſie reden init ih

rem munde ſtolh.
xi. Wo wir gehen, ſo um

geben ſir unsz; ihre augen
richten ſit dahin, daß ſie
uns zur erden ſtürhen.

12. Gleichwieein lowe,
der des raubs begehrt, wie
ein junger lowe der in der

holt ſizhet. Vſ.ro,9.
13 HER9 mache dichf auf, uberwaltige ihn, und

demuthige ihn; errette mei
ne ſeele von den gottloſen
mit deinem ſchwert,

14. Von den leuten deinet
hand, HESRR, von den leu
ten dieier welt, welche ihr
theil haben in ihrem leben,
welchen du den bauch fulleft

mit deinem ſchahß; die da
kinder die fulle haben, und

laſſen ihr ubriges ihren
jungen.

1z. Ich aber wil ſchauen

dein
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dein antlitz in gerechtigkeit,

ich wil ſatt werden, wenn
ich erwache, nach deinem

bilde. Mat.z,8.
Der 18. Pſalm.

Dancklied für GOttet wobl
thaten1. Ein pſulm vorzuſingen,

Davids, des HERRN
knechts.welcher hat dem

nRNdoie wort dieSches geredt. zur zeit

da ihn der HERR er
rettet hatte von der
hano ſeiner feinde, und
von der nand Sauls;

22Gam. 22/ a.
21 INo ſprach: Herhlich

 lieb have ich oich,
OSRR, meiue ſtarcke,

3. HERR, mein fels,
meine vurg, mein erretter,
meinðdtt, mein hort, auf
den ich traue, mein ſchild
und horn meines heyls, und

mein lhut. Ebr.2, 1z.
4. Ach  wil den her;a

loben und anrufen, ſJo wer

de ich von meinen feinden
erloöiet. Pſ. 146, 2.

5. Denn es umnngen mich

des*todes bande;: und die
bacne Belial erſchreckten
mich. Pf.55,5.

s Der hollen bande um

fingen mich: und des todes
ſtricke uberwaltigten mich.

7. Wenn mir aueſt iſt, ſo

rufe ich den HERRN au,
uno ichreye zu meinem
GDtt, ſo horet er meine
ſtimme von ſeinem tempel,

und mein geſchrey kommit
vor ihn zu jeinen ohren.

s. Die erde bebete, und

ward beweqt, und die“
grundveſte der berge rege

ten ſich, und bebeten, da er

zornig war. Hiob 26, 11.
9. Dampf ging auf von ſei

ner naſen, und verzehrend
feuer von ſeinem munde,
daß es davon blchete.

10oEr neigete den him̃el,
und fuhr herab; und dun
ckel war unter ſeinen fuſſen.

11. Und er fuhr anf dem
Chierub und flog datier; et
ſchwebete auf den fittigen
des windes.

12. Gein'geielt um ihn
her war finſter, und ſchwar
he dicke wolcken, darin er

verboraen war. Vſ.zo,3.
1z. Vom glanß vor ihm

trenneten ſich die wolcken,
mit hagel und blitzen.

14 And der HERR don
ner
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hochſte ließ ſeinen donner
auß mit hagel und blihen.

15. Br ſchoß ſeine ſtralen,
und zerſtreuete ſie; ex ließ
ſehr blihen, und'ſchreckete

ſie. *1Gam. 7, 1o.
16.Da ſatie man waſſer

guſſe, und des erdbodens
grund ward nufgedeckt,
HERR, von demem ſchel
ten, von dem odem und
ſchnauben deiner naſen.

17. Er ſchickte auß von
der hohe, und holete mich;
und zog mich auß groſſen

waſſern. Hiob.22,au.
1s.Er errettete mich von

meinen ſtarcken feinden;
von meinen haſſern, die mir
zu muchtig waren.

19. Die mich uberwattig

ten zur zeit meines unfalls;
und der 6RR ward mei
ne zuverſicht. rGam.23,24

20. Und er führete mich
anſo in den raum; er rin
mich herauß, denn er hatte

inſt zu mir. Sſ. 62,
21. Der HERR thut

wohl an nur, nach mtiner
gerechtigkeit:er vergilt mir
nach der reingkeit meiner
hande.

22. Denn ich halte die we

ge des HSRR und bin
nicht gottlos wider meinen
Gdtt.

23. Denn'alle ſeine rechte
habe ich vor augen; und ſel
ne gebote werfe ich nicht

von mir.  5Moſa7,i9.
24 Gondern ich bintonn

wandel vor ihm; und hllte

mich vor ſunden. Pſ.ug,2.
25. Darum vergilt mir

der HERR nam meiner
gereqhtigkeit; nach der rei—

nigket meiner hande vor
ſeinen augen.

26. Vey den heiligen viſt

dn heilig, und bey den
frommen biſt du fromm.

27. Und bey den reinen
biſt du rein, und bey den
verkehrten biſt du verkehrt.

28. Denn Du hilfeſt dem
elenden volck; und die ho
hen auaen niedrigeſt du.

29. Denn Du erieuchteſt
weiue leuchte:der. ERR,
mein GOtt, machet meint

4. fuſteruiß licht. Pſon,ax.
zo. Denn mit dir kanich

kriegtbvolek zerſchmeiſſen;
und mit meinem Gvit uber
die mauren ſpringen.

zGdt
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z1. Gltes wege ſlno oh
je wandel; die rede des
hSRRogl ſind durchluu
ertzer iſt ein ſchild allen, die

hm vertrauen. Pſ.a2,7.
32. Denn mo iſt ein GHit,

hne der HERR oder
in hort, ohn unſer Git?

33. Gdit ruſtet mich mit
raft, und machet meine
vege oune wandel.

34.Br machet meine füſſe

leich den hirſchen; und ſtel
et mich auf meine ſiöhe.

g5. Er lehret; melne hand

ireiten; und lehret meinen
irm einen ehernen bogen
pannen. »ÿſ. 144,1.

36. Und giebſt mir den
child deines heyls und dei
ie rechte ſtarcket mich: und
venn du mich demuthigeſt,

nacheſt du mich groß.
37. Du macheſt unter mir

aum zu gehen, daß meine
nochel nicht gleiten.
as.eagch wil meinen feinden

en;und nicht umkehren, bis
achiagen, und ſie ergreif

h ſie umbracht habr.
859. Jch wil nezerſchmeiſ
n, und ſollen mir nicht wi
erſtehen; ſie muſſen unter
iciue fuſſe fallen. Pf.z2,9.

45. Hu kanſt mich ruſten
mlt ſtürcke zum ſtreit; du
kanſt unter mich werfen, die
ſich wider mich ſetzen.

an. Du giebeſt mir meine
feinde in die flucht, daß ich
meme haſſer verſtoöre.

42. Hierufen aber da iſt

kein helfer, zum. ERRN,
aber er antwortet ihnen
nicht. Hiob 19,7. Pſ.22,3.

43. Jch wil ſie zerſtoſſen,

wie ſtaub vor dem winde:
ich wil jie wegruumen, wie
den koth auf der gaſſen.

44. Du hilfeſt mir von
dem zunckiſchen volck, und
macheſt mich riu haupt un
ter den henden; ein volck,
daz ich nicht kante, dienet

mir.
45. Es gt horchet mir mit
gehorſumen ohren; Jja den
fremden kindern hats wider

mich gefehlet.
46. Die fremden kinder

verſchmachten, uud zappeln

in ihren banden.

a7. Der HERR lebet,
und gelobet ſen mein hort;
und der Ott meines heyls
müſſe erhaben werden.

48. Der Gdtt, der mir
ra
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voicker unter mich.

49. Der mich errettet von
meinen feinden, und erho
het mich auß denen, die ſich
wider inich ſeken;du hilfeſt

mir von den treveln.
5o. Darum' wil ich dir

dancken, HERR, unter
den heyden, und deiuem na

men lobnngen.“ Rom.rs,9.
z1. Der ſeinem konige

groß heyl beweiſet, und
wonlthut ſeinem geſalbten,
David, und ſeinem ſaamen

ewiglich.
Der 19. Pſalm.

kehr von Chriſto ſeinen wort
ſſund rechter bunex. Eiun pſalm Davids, vor

zuſingen.

Dde him̃el erzahlen
die ehre GOttes,

und die veſte verkundiget
ſeiner nande werck.

3. Ein tag ſagtz dem an

dern, und eine nacht thuts
kund der andern.

4. Es iſt keine ſprache
noch rede, da man nicht th

ref imme hore.
5. Jhre ſchnur gehet auß

in alle lunde, und ihre rede
an der welt ende; er hat
der ſonnen eine hutte in

denſelbigen gemacht.
Rom. 10 18.

s. Und dioeſelbe gehet her-

auſh, wie ein brautigum
auß ſeiner kamer, und freu

et ſich wie ein held, zu lauf
ſen den weg.

7 Gie gehet auf an einem
ende des humels, und laufft

um bis wieder an daſſelbe
ende; und bleibt nichts vor
ihrer hiße verborgen.

s. Das geſeh des HER
iſt ohne wandel, und erqui
cket die ſeele. Das zeugniß

des HERRN iſt gewiß,
und macht die albern weiſt.
5 Die befehle deshen

ſind richtig, und erfreuen
dus ürrn. Sirt arbotr dez
HERNRqe ſind lauter, und
»erlenchten die augen.

Vpſ.ii9 ioſ.e.
ro. Die furcht deshenamn

iſt rein, und bleibet ewig
lich. Dierechte des hen
ſind wahrhaftig, alleſamt
gerecht. Vſz3,4.

iñ. vie ſind koöſtlicher denn

gold und viel feines goldez:

ſie ſind ſüſſer denn honig
und honiaſeim. Jſ.ri,71.

12. Auch wird oeiu knecht

durch ſie erinnert; und wer
fle
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ſie“ hult, der hat groſſen
lohn. ÿſ. ios,z.13. Wer kan mercken, wie

oft er fehlet? Verzeihe mir
die verborgene ſehle.

14 Pewahre auch deinen
knecht vor den ſtolßen, daß

ſie uicht uber mich herr
ſchen, ſo werde ich onne
wandel ſeyn, und unſchuldig

bleiben groſſer minethat.
15. Caß dir wohlgefallen

die rede meineg mundes,
und das geſprach meines
herhens vor dir, HERR,
mein hort und mein erloſer.

Der 20. Pſalm.Gevet der untertranen fur ihre

oberkeit.
1. Ein pſalm Davids, vor

auſiugen.
2.Er HERRernore

 dich in der uviloderIne des Gdites Jacob

ſchuhe dich. Spr. 18,10o.
z.Er ſende dir hulfe vom

heiligthum und ſtarcke dich

auſ Zion.
4. Er gedencke alle deines

ſpeisopfers, und dein biaud
opfer muſſe fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein
herh begehret, und erfülle
alle deine anſchlage.

Wir ruhmen, daß du

uns hilfeſt, und un namen
unſers GOttes merken wir
panier auf. Der HERR
gewahre dich aller demer
bitte.

7. Nun mercke ich, daß
der HER—R ſeinem geſalb
ten hilft, und erhoret ihn in
ſeinem heiligen himel; ſei—
ne rechte hand hilft gewal

üglich.
8.jene verlaſſen ſich a:f

wagen und roſſe; Wir aber
dencken an den namen dez
HERRR, unſerseßdttes.

9. Sie ſind neder aeſtut
het,und gefalien:it aber
ſtehen aufgericht.

10. Hilf, HoRRider ko
nig ernore uns, wenn wir

rufen. ſ.dj.Dor 21 Pſalm.
Cbriſti ſiea wider die feinde.

1. Ein pſalm Dapids, vor
zuſingen.

2 RR, der konig
J freutt ſich in deiner

iſt er über deiner hulfe.
kran, und wie jenr frohlich

3. Du giebſt ihm ſeines her
hens wunſch, und wegerſt
nicht, was ſein mund bittet,

Gela. ſao,s. c7.4. Deun du uberſchutteſt
ihn
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ihn mit guten jegen; du ſe—
heſt eine gutdene krone auf

ſein haupyt. Jſ.az2,1g.
5.Er bittet dich ums leben;

ſo giebeſt dn ihm lanees le
beun immer und ewiglich.

6. Er hat groſſe ehre an
deiner hulfe; du legeſt lob
und ſchmuck auf ihn.

7. Denn du ſehzeſt ihn  zum
ſegen ewiglicn; du erfreueſt
ihn mit freuden deines aut

lißes. M.12,3.
8. Denn der konig hoffet

auf den HERR; und
wird durch die güte des
hochllẽn veſi bleiben.

d. Deine hand wirdfin
den alle deine feinde; dei—
ne reente wird finden, die
dich hſſen. Rm.214.15.

10. Du wirſt ſie machen
wie einen ſeueroten, wenn
du' drein ſehen wirſt: der
HORR wiro ſie verſchlin
gen in ſeinem zorn; feuer
wird ſie frefſen  Weith.s,7

xi. Jhre frucht wirſt du
umbringen vom erdboden,
und ihren ſaamen von den

r2. Denn ſiegednchien dir
menſcnenkindern.

abels zu thun, und muchten
auſchläge, die ſie nicht kon—

ten außfuhren. 1M.zo, a0.

13. Denn du wirſt ſie zur
ſchultern machen; mit dei
ner ſehnen wirſt du gegen
ihr antliß ielen.

14.hHERR,erhebe dich
in deiner“kraft; ſo wollen
wir ſiugen, und loben driune

macht. ſsongz.
Der a22. Pſalm.

Weiſſaauna von Chriſti leiben
und derrlichkelt.
1. Ein pſalm Davids, vorzu

unngen von der hindin,
die rruh gejaget wird.

2. ann Sin* GOtt, mein
 Gott, warum naſt

du mich verlaſſen? Jch heu—

ie, aber meine hulfe iſt fer-
ue. g Matth. 27, a6.

are. 15/ 34.
3. Mein GDtt, dez tages

ruie ich, ſo antworteſt du
nucht;und des nuchts ſchwel

ge ien aucn nicht.
4. Kberdn biſt heilig, der

du wonneſt unter dem lobe

Jſrael.
5. Unſere vater hoffelen

auf dich, und da ſie noffe
ten, haifeſt du innen auß.

6.Zu dir.ſchryen ſie, und
wurden errettet;ſie hofftten
anf dich, und wurden nicht

zu ſchanden. Pſao7,6.
7 Ich



Jſa. Der Pſalter. ονÊö

7.Ich aber bin ein wurm
und kein menſch: ein' ſpott
der leute, und verachtung
des volcks. Mat.27,39.

8. Alle, die mich ſehen, ſpot
ten mein; ſperren das maul

auf, und ſchutteln den kopf.

g. Er klaaß dem henN
der helfe ihm auß, und er
rette ihn, hat er luſt zu ihm.
to. Denn Du haſt mich

auſ meiner mutter leibe ge
togen; du wareſt meine zu
verſicht, da ich noch an mei
ner mutter bruten war.
tr. Auf dich bin ich ae-
worfen auß mutterleide
Du biſt mein Gott von mei
ner mutter leibe an.

12. Gey nicht ferne von

mir, denn angſt iſt nahe;
denn es iſt hie kein heifer.
t—z. Groſſe farren haben
mich umgeben; fette ochſen
haven mich umringet.

14. Jhren rachen ſperren
ſie auf wider mich, wie ein

brulllender und reiſſender
lowe.  Mat.2722.

15. Jch bin außgeſchůttet
wie waſſer, alle meine ge
beine haben ſich zertrennet;
mein nertziſt in meinem lei—

be wie zerſchmolten wachs.

16. Meiue krafte ſind ver—
trockuet wie eine ſcherbe,
und meine zunne tlebet au
meinem gaumen;und du le

geſt mich in des todes ſtaub.
17. Denn hunde huben

mich umgeben; und der bo

ſen rotte hat ſich um mich
aemacht: ſie huben  meine
hande und fuſſe durchgra

ben. Joh. 19, 18.1s. Jch mogte alle meine

gebeine zahlen; Gie aber
ſcanen, und ſehen ihre luſt
an mir.

19. Gietheilen meine klei
der unter ſich; und werfen
das loos um mein gewand.
 Matth. 27 35. Marc. 18 24.

Eue 22 34 Joh. 19122 24
20. Aber Du, HERdi,

ſeh nicht ferne; meine ſtär—
cke,eile mir zu helfen.

21. Errette meine ſeele
vom ſchwert, meine einſame
von den hunden.

22. Hilf mir auß dem ra
chen dez lowen; und erret

te mich vonden einhornern.
23. Jch wil deinen namen

predigen meinen brudern;
ich wil dich in der gemeine
ruhmen. Ebr.2,1u.ra.

Job. 20 17.

u4. Ruh
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24. Ruhmet denheaN

die ihr ihn furchtet,es ehre
ihn aller ſaame Jacob; und

vor ihm ſcheue ſich aller
ſaame Jſrael. Plz2,11.

25. Denn er hat nient ver
achtet noch verſchmahet
das elend des armen, und
ſein antliß vor ihm nicht
verborgen;und da er zun ihm

ſchrye, norete ers.
26. Fich wil ich preiſen

in der groſſen gemeine; i
wil meine geluvde bezaulen
vor denen, die ihn furchten.

27. Dieelenden ſollen eſ
ſen, daß ſie ſatt werden, nnd

die nach dem Hwrfragen, werden hung

euer herß ſoll ewiglich le
ben. »Eſ. 65, 13.

28. Es werde geducht al

ler welt ende, daß ſie ſich
zum HERRN bekehren;
und vor ihm anbeten alle
geſchlechte der henden.

29. Denn der HER
hat ein reich: und er herr—

ſchet unter den heyden.
30.  Alle fetten auf erden

werden eſſen und anbeten;
vor ihm werden knie beu—
gen alle, die im ſlaube lie,
gen, und die ſo klmmerlich

leben. Pſ. 6s, a3.31. Er wird einen ſaumen
haben, der ihm dienet; vom

HERRN wird man ver
kundigen zu kindes kind.

32. Gie werden kommen,
und ſeine gerechtigkeit pre—
digen dem volck, das gebo
ren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus unſer hirt und wirth.

1. Ein pſalm Davids.
ch g er HGRR iſt mein

hirte, mir wird nichtsz
manaeln. Joh.io,aa. ic.

2r weidet mich auf ei
ner arunenauen, und fuhret
mich zum friſchen waſſer.

3.Brerquicket meine ſee
le; er führet mich auf rech
ter ſtranen, um ſeines na
meus wiilen. Jer.su,25.

4 Und ob ich ichon wan
derte im finſtern tnal, fürch
te ich kein ungluck denn du
biſt ben mir; dein ſtecken

R und ſtab troſten mich.
5. Du bereiteſt vor mit

einen tiſch gegen meine fein

de; du ſaibeſt mein haupt
mit ole, und ſmenckeſt mir
voll ein. Pſcor,ri.

6. GGutes und barmuer
higteit werden mir folgen

mein
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mem iebenlang; und wer
de bleiben im hauſe des
HERRN inmmerdar.

Der 24. Pſalm.
Von Cbhriſto dem konia der ehren.

1. Ein pſalm Davids.

Gose erdoe iſt des
 HERRR, und was
drinnen iſt; der erdboden,

und was drauf wohnet.
e2 Wo igl

2. Denn Er hat ihn an die

meere gegrundet, und an
den waſſern bereittt.

3. Wer? wird auf des
HERRNR ber geheu?
Und wer wird ute ien au ſei
ner heiligen ſtatte?

æ ſ. i5/ 1. 2. Eſ. Niia. ij.
4der unſchuldige hunde

hat, und rtines nerhens iſtz
der nicht luſt nat zu loier

—22

5. Der wird den ſegen

leure, und* ſchweret nicht
fulſchlch. ſ.s, 4.

vom.  5RRNempfahen:
und gerechtiakeit von dem

J

o

Gdtt ſeines eyls.
6.Das iſt as geſchlecht,

daz nach ihm fraget, oag
da fuchet dein antlitz, Ja

cob, weli. Pſ.ar,7.
7. Machet die thore weit,

und die thuren in der welt
hoch, daß der konig der ch

ren einneht. Pſ.irs,agy.
s. Wer iſt derſelbe konig

der ehren? Es iſi derhen
ſtarck und muchtig, der
HERR muchtig im ſtreit.

9. Machet die thore weit,
und die thuren in der welt
hoch, daß dertonig der ch
ren einzirhe. Zach.y, 9.

10. Wer iſt derſelbe ko

nig der ehren? Es iſt der
HoRR Zebaoth, Er iſt
der konin der ehren, Gela.

Der 25. Pſalm.
Gebet um GOttes reglerung

unad und ſchiik.
1. Ein pſalm Davids.

—Ach dir HERR, ver

2. Mein Sdtt,ich hoffe
vv lauget mich.

auf dich. Caß mich nicht zu
ſchanden werden, daß ſich
meine feinde nient freuen u
ber mich. Pſoo, 7

3. Denn keier wird zu
ſchanden, der dein hurret;
aber zu ſchanden minen ſie
werden die loſen verůchter—

eSir/ i1. 12.
4. HERR, zeige mir

deine wege, und lenre mich

deine ſteige. ſ.7n.
t. 86 it. c. i9/ 2a c. iaʒ 8.
5. Leite mich in demer

wahrheit, und iehrt mich:
denn
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denn Du biſt der GOtt, der
mir'hilft, taglich harre ich

dein. ſ.3,9.6. Gebencke, ERR,
an deine barmherhigkeit,
und an deine güte, die von
der welt her geweſen iſt.

8Gedencke nicht der ſun
den meiner jugend,und mei

ner ubertretung:; gedenckt
aber; mein nach deiuer
barm herhigkeit, um deiner

gllie willen. Hiob 13,26.
Jer. 31 19. Pren. 198. Der HERR iſt gut

und from;darum unterwei
ſet er die ſunder auf dem
wege. 5Moſ. 32, 4.

9. Er leitet die eienden
recht, und lehret die elenden

ſeinen weg.
to. Die weae des henm

ſind eitel güte und wahr
heit, denen, die ſtinen bund
und zeugniß halten.

11. Um'deines namenz
willen, HERR, ſey gnädig
meiuner miſſethat, oie da
großiſtt. Jſ.23,5.

12. Wer iſt der, der den
HERRN furchtet? Er
wird ihn unterweiſen den

beſten weg. Pſg1z. Geine ſeele wird im gu
ten wohnen, und ſein ſaame

wird das land beſihen.
14. Das geheimniß des

HRRNiſt unter denen/
die ihn fürchten; und ſeinen
bnnd länit er ſie wiſſen.

rz. Meine araen leuen
ftets uu den HERRt;
denn Er wird meinen fuſt
auß dem nehe giehen.

16. Wende dich zu mir,
und ſey mir gnůdig: denn
Jch bin einſam und elend.

17. Die angſt meines her
hens iſt gron; fuhre mich
auß meinen nothen.

ig. Giehe an meinen jam
mer und elend, und vergib
mir alle meine ſünde.

19. Giehe, daß meiner
feinde ſo viel iſt, und haſſen

mich auß ſrevel. Jjſ.g,2.
t obh.i5/25.

20. Bewahre meine ſeele/

und errette mich: laß mich
nicht zu ſchanden werden
denn ich traue auf dich.
21.Gchlecht und recht

das behüte mich: denn ich

harre orin. Hiobr, 1.
22. Gdtt,erloöie Jſrael

anß aller ſeiner noth.
Der 26. Pſalm.

Gebet um rettung der unſchuld.
1. Ein pſalm Davids.
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—ERR, ſchaffe nur
Nrecht, denn egch bin un
ſchuldia. Jch hoffe auf den
HERRM, darum werde
ich nicht fallen.

2. Prufe mich, HERR,
und verſuche much; luutere
meine nieren, und mein het

3. Denn deine gute iſt vor
meinen augen;und ich wan
dele in deiner wahryeit.

4. Jch ſihe nicht bey den
eiteln ienten;und habe nicht

taemeinſchaft mit den fal
ſchen. Jl.n,n. faCor.sna.

5. Jch haſſe die verſam̃
lung der boshaſtigen und
ſihe nicht ben den gottloſen.

uſ.  1.
6. Jch'waſche meine nan

de mit unſchuid; undthalte

mich, HERR, zu deinem
altar.“zM.2r,6. fJſa,4.

7. Da man horet die ſtimne
des dauckens, und da man
prediaet alle deine wunder.

8.HERR/,ch habe lieb
die ſtatte deines hauſes, und

den ort, da deine ehre woh

net. Pſ.7/49. Raffe meine ſeele nicht

hin mit den ſundern, noch
mein leben mit den blutdur
o vcrigen, „Jyſ.28,3.

1o. Welcht mit boſen tu

cken umgehen, und nehmen
gerne geſchencke.

11. Ich aber wandele un
ſchuldig;:er loſe mich, und ſen

mir gnudig.
12. Mem fuß gehet rick.

tig:* ich wil dich toben,
h. HERR,in den verſamlun

gen. Pſ.22, 23.
Der 27. Pſalm.

Troſt und luſt an GOtt und
ſeinem wort.

1. Ein pſalm Davios.

Goer eHARR iſt mein
licht und mein heyl,

vor wem ſolt ich mh furch—
ten?der HERR iſt meints
iebens kraft, nor wem ſolte

mir grauen? Mich.7.8.
2. Darum ſo die böſen,

meine widerſacher und fein
de, an mich wollen, mein
fleiſch zu treſſen, muſſen
Gie anlauffen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein
heer wider mich legt, ſo
fürchtet uch dennoch mein
hert nicht; wenn ſich krieg
wider mich erhebt, ſo ver
laſſe Jch mich auf ihn.

4. Sins bitte ich vom
HERRM, das hatte ich
germ daß ich im hauſe des
HERRM bleiben moge

(B) melu
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mein lebenlang, zu ſchauen 1r. HERR, weiſe mir
die ſchonen gottesdienſle deinen weg, und leite mich
dez HERRN, und ſemen auf richtiger bahn, um mei
tempel zu beſuchen. ner feinde willen. ſ.a5/4.

5. Denn er decket michin co. Gib mich nicht in den
ſeiner hutte zur boſen zeit; willen meiner feinde; denn
er verbirget mich heimlich es ſtehen falſche zeugen wi—
in ſeinem gezelt, und erhö- der mich, und thun mir un

het much auf einem felſen. recht oyne ſchen.
6. Aud wird nun erhohen 13. Jch glaube aber doch,

mein haupt uber meine fein, daß ich ſenen werde daz gu

de, die um mich ſind, ſo wil te des HERRNim lande
ich in ſeiner hutten lob op- der lebendigen.
fern; ich wil ſingen, und 14Harre des Henz
lob ſaaen dem HERRN. ſeyfgetroſt und unverzagt;

7. HERR, hore meine und narre des HERRN.
ſtime, wenn ich rufe;ſey mir  Hab.2 3. tVf. zi 25.

Der 28. Pſalm.neg Jr gig Geber wider die falſchen leuite.
1. Ein pſalm Davids.dein wort, ihr ſollt“ mein MEnn ien rufe zu dir,

antliß ſuchen; darum ſuche —HERNR,mein hort,
ich auch, HERR, dein ſo ſchweige mir nicht, auſ
antliß. Jſ.46.Verbitge dein antih hnntreenen
nicht vor mir, und verſtoſſe in die hoölle fahren.
nicht im zorn deinen knecht; 2.Hore  die ſtime meines
denn du biſt meine hutfe. ſlehens, wenn ich zu dir
Lap mich nicht, und thue ſchreye; wenn ich meine

GSdtt mein heyl. Pſ.rz,2.
nicht von mir die hand ab, gunde aufhebe zu deinem

ro. Denn mein vater und hriligen chor. ſ.a,/2.
3z. Zeuch mich nicht hinmeine mutter verlagen unter den gottloien und un

mich; aber der VSRR ter den ubelthatern, die
nimt mich auf. Jſ.73/4.

freund
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freundlich reden mit ihrem
nachſten, und haben boſes
im herhzen. „Jer.g,s.

4. Gib ihnennach ihrer
that, und nach ihrem boſen
weſen: gib ihnen nach den
wercken ihrer hande; ver
gilt ihnen was ſie verdienet

haben. *Lutc. 23,41.
5. Denu ſie mollen nicht“

achten auf das thun des

HERRNR, noch auf die
wercke ſeiner haude;darum
wird er ſie zerbrechen, und

nicht banen. ſ—z,12.
6. Gelobet ſey der

HSRR: denn er hat erho
ret die ſtie meines flehens.

7. Der HERR iſt meine
flarcke und mein ſchild, auf
ihn hoffet mein herh, und
mir iſt geholfen; und mein
hert iſt frohlich; und ich
wil ihm dancken mit mei
nem liede.

s. Der HERRiſt ihre
ftarcke;Vr iſt die ſtarcke, die
leinem geſatbten hilft.

y. Hilf deinem volck, und
legne dein erbe; und weide

ſie, und erhoht ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
ugdgeguns vom donner gott.

x. Ein pſalm Davpids.

MNRinaget her dem
HRRä, ilr ge—

waltigen; bringet her dem

HERRNehre und ſtarcke.
2. Rrinaet dem HERRMN

ehre ſeinis namens; betet au

den HERRNennleiligen
ſchmuck. Jj. ro,.3. Die ſtunme dcs

HERRN gehet auf deu
waſſern:; der GOtt der eh
ren donnert; der  sRR
auf groſſen waſſern.

4. Die ſtim̃e  des Heſn
gehet mit macht: die ſtimme

des HERRN gehet herr

lich. 3o,31.5. Die ſtim̃e des. cR Rh

HsR8R zerbrichi dieee
zerbricnt die cedern; der

dern im Libanon, Sſ.a,ng.
s. Und machet ſie locken

wie ein kalb; Libauon und
HGirion wie ein muges ein

horn. 5 M. 3,8.9.
7. Die ſtim̃e des HSRRNR

hauet wie feuerflammen.
g. Die ſtime des yERRN

erreget die wuſte; die ſtim̃e

des HERRN erreget die
wuſte Kades.
9. Die ſtime des HERRN

erreget die hinden, und ent—

(GW) 2 bloſ
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bloſſet die waider; und in
ſeinem tempel wird ihm ie
derman ehre ſagen.

ro. Der HRRſihtt eine
ſündfluth anzurichten; und
der HERR bleibet ein ko
nig in ewigkeit.

ti. derHERRwird ſel.
nem volck kraft geben: der

HeRR wird ſein volck
ſegnen mir ſrieden.

Der 30. Pſalm.
Danckſaguna fur GOttes gute

in ereutz und trübfal.
x. Ein pſalm zu ſingen, von

der einweyhung des
hauſes Davids.

2.SrCh preiſe dich,
DJ HERR: denn du

han mich erhohtt, und läſ
ſeit meiue feinde ſich nicht
aber mich freuen.

3. HERR, mein Gdit,
da ich ſchrye zu dir, mach
teſt du mich geſund.

4HRR, du naſt mei
ne ſeeie arß der hölle ge
fuhret: du haſt mich leben
dig behalten, da die in die
hoölle uhren. Pſ6,nz.

5. Jhr heiligen, lobſinget

dem HRR; dancket
und preiſet ſeine heiliakeit.

s. Denn ſein. zorn wahret
einen augenblick, und er hat

luſt zum leben; den abend
iang wahret das weinen/
aber des morgens die freu

de. *Fſ. 54,7.
7 Jch aber ſprach, da

mirs wohl ging:“ Jch wer,

de nimmermehr darnieder

liegen. Pſ.o, 6.s. Denn, HERR,durch
dein wohlgefallen haſt du
meinen berg ſiarck ge
macht;aber da du dein ant

liß verbargeſt,eiſchrack ich.
ↄ. Jch wil, HERR.ru

fen zu dir, dem HERRR
wil ich flehen.

ro. Was iſt nuh an mel
nem blut, wenn ich todt bin?

Wird dir auch der ſtaub
dancken, und deine treu ver

kundigen?
i1. HERR, hore. und

ſey mir gnadig; HöRR,
ſep mein helier. Jſ.s,3.

12. Du haſt mir meine
klage verwandelt in einen
reigen;: du haſt meinen ſack
außgezogen, und mich mit
freuden gegurtet.

13. Auf duſ dir  lobſinge
meine ehre, und nicht ſtille
werde; HERR, mein
GDit,ich wil dir dancken in
ewigkeiu. Pſas,y. Der

J
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Der 31. Pſalm.
Hoffnung laſſt in keiner noth zu

fchanden werden.
1. Sin pſalm Davids, vor

zuſingen.2. ERR, auf dich tiaue
ich aß mich nimer—

mehr zu ichanden inerden;
errette mich durch deiune ge

rechtigkeit.
3. Reige deine ohren zu

mir,eilend hilf mir. Sey mi
ein ſiarcket fels, und eine
burg, daß du mir helfeſt.

4. Denn du biſt mein fels
und meine burg; und um
deines namens willen wol
teſt du mich leiten und fuh

ren.
5. Du wolteſt mich auß

dem nehe ziehen, das ſie mir

geſtellet haben; denn  Du
biſt meine ſtürcke. Pſ.rs,2.

6. In deine hande befeh
le icn meinen geiſt: du haſt

mich erloſet, HBERR, du
trener GOtt. ut.23,a6.
 Geſch.? iß. 1Pet.4/19.

7 Jch vaſſe die da halten
auf loſe lehre; Jch noffe a
ber auf den HERRN.

8. Ach freue mich, und bin

ſronlich uber deiner güte,
daß du mein elend auſie-

heſt, und erkenneſt meine
ſeele in der noth.

g9. Und ubergiebeſt mich
nicht in die hande des ſein—
des; du ſteileſt meine fuſſe
auf weiten raum.

10.HERRa,ſey mir qna
dig,denn mir iſt angſt; mei

ne geſtalt iſt verſallen vor
trauren, dazu meine ſeeit
und mein bauch.

1x. Denn mein leben hat
abgenommen vor truhniß,
und meine zeit nor ſeufzen;
meine kraft iſt verfallen vor
meiner miſſethat, und mel
ne'gebciue ſind verſchmach

tet. Jſ. 32,3.12. Es gehet mir ſo uübeil,

daß ich bin eine groſſe
ſchmach worden meinen
nachbarn, und eine ſcheu
meinen verwandten; diet

mich ſehen auf der gaſſen,
fliehen vor mir. Jſ.a4,14.

13. Mem iſt  vergeſſen im

herhen, wie eines todten;
ich bin worden, wie ein zer
brochen aefuſß. Pred.o,6.

14. Senn viel ſchelten
mich ubel, daß iederman
ſich vor mir ſcheuet;ſle rath
ſchlaaen mit einander uber

G) 3 nuch
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mich, und denchen mir das
leben zu nehmen.

15. Ich aber, hERR,
hoffe auſ dich, und ſpreche:
Du biſt mein Gdtt.

16. Meine'zeit ſtehet in
deinen hunden;errette mich
von der hand meiner fein
de,und von denen, die mich

verfoigen. Pſurzonrö.
17. Faß leuchten dein ant

lin uber deinen knecht;: hilf
mifr durch deine gute.

is. HERR, laß mich
nicht zu ſchanden werden,
denn ich rufe dich an; die
gottloſen* muünen zu ſchan

den und geſchweiget wer—

den in der hölle. Jſcs,nr.
co. Verſtum̃en muſſen fal-

ſche mauler, die da reden
wider den gerechten, ſteif,
ſtolt und honiſch.

20. Miet groß iſt deine
gute, die du verbornen haſt
denen, die dich ſurchten, und

erzeigeſt denen, die vor den

leuten auf dich trauen.
21. Du'verbirgelt ſie heim—

lich ben dir, vor iedermans

trohz du verdeckeſt ſie in der
huütten vor den zanckiſchen

zungen. Jſa27,5.
22. Gelobet ſey der

HRR, daß er hat eine
wunderliche gůte mir bewei
ſet,in einer veſten ſtadt.

23. Denn  Jch ſprach in
meinem zagen: gch bin von
deinen augen verſtoſſen;
dennoch horeteſt du meines
flehens ſtime, da ich zu dir

ſchrye. Pſ.arönui.
24.fiebet den. hERRN,

alle ſeine heiligen; die alau
bigen behutet dereERR
und vergilt reichlich dem,
der hochmuth übet.

25. cend getroſt und un

verzaat, alle, die ihr des
HERRN harret.

Der 32. Pſalm.
Von der rechtfertiguna.

1. Eine unterweiſung Da
vids.

Mohl dem dem die
 ubertretungen ver
geben ſind, dem die ſlinde
bedeckt iſtt. Rom.a,7

2. Wonl dem menſchen,
dem der JERNRoie miſſe
that nicht zurechnet, in deß
geiſte kein falſch iſt.

3. Denn da ichs wolte ver

ſchweigen, verſcnmaenteten
meine gebeine, durch mein

taglich heulen.
4. Denn deiue hand war

tag
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mir, daß mein ſaft vertrock—
nete, wie es im ſommer dur—

re wird, Gela.
5 Darum'bekenne ich dir

meine ſunde, und verhele

meine miſſethat nicht. J

ſpraan Jch wil dem
HeRRN meine ubertre
tung bekennen, da vergabeſt
Du mir die miſſetnat meinei

ſünde, Sela. Gpr.es,ng.
6. Dafur werden dich alle

heiligen bitten zurrechten
jeit;/darum, wenn groſſe
waſſerfluthen kofnen, wer—
den ſie nicht an dieſelben
gelangen. Eſ.55,6.

7.Du biſt mein ſchirm, du

wolteſt mich vor angſt be
huten, daß ich errettet, aanhz
rolich ruhmen könne, Bela.

g.egchwil dich unterwei
ſen, uno dir den weg zeigen,
den du wandeln ſott:ich wil

dich mit meinen augen lei—

ten. ſ.as,a2. El.as,a7.
9. Geyd nicht wie roß und

manler, die micht verſtandig

ſiud, welchen man zaum
und gebiſ muſ ins maul le
gen, wenn ſie nicht zu dir

wollen. Gpr. 26,3.
Ho. Der gottloſe hat viel

tag und nacht ſchwer auf plage; wer aber auf den
HSRR hoffet, den wird
die güte umfahen.

ri. Freuet euch des
HRRN und ſeyd froh
üch, ihr gerechten, und rüh

ch met, alle ihr frommen.
Der 33. Pſalm.

Unſers herbens freude ſtehet lm
prets der wohlthaten GOttes.
1. ZReuet euch desNeRNzhrar-
rechten; die frommen ſollen

ihn ſchon preiſen.
2. Dancket dem ERRN

mit harfen; und iobſinger
ihm auf dem pſalter von ze—

hen ſunten. ſ. 92,4.
z. Ginget ihm ein neuet

lied; machets gut auf ſanten
ſpielen mit ſchalle.

4. Denn des HERRN
wort iſt wahrhaftia: und
was er zuſagt, das halt er

gewiß. Jſag no.
5. Er liebet gerechtigkeit

und gericht; die erde iſt voll
der güte des HSRRNR.

6. Der himel iſt durchs

wort des HERRN ge—
macht, und alle ſein heer
durch den geiſt ſeines mun

des. *1M.1,6.
7. Erhalt das waſſer im

(B) 4 meer
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meer zuſamen, wre in etnem
ſchlauch, und leget die tiefe

ins verborgene. Hiob 38,8.
8. Alle welt furchte den

HRRN: und vor ihm
ſcheue ſich alles, was auf
dem erdboden wohnet.

durch ſeine groſſe kraft.
17 Roſſe helfen auchnicht, und ihre groſſe ſtarcke

errettet nicht. Jſ.ra7,o.
1g. Gihe, des HERRR

auge ſiehet auf die, ſo inn
furchten, die auf ſeine glte

y. Deun ſo Er ſpricht, ſo hoffen
geſchichts, ſo Br gebeut, ſo

ſiehets da. 1M.1,3.
ro. Der. ERRemachet

zu nichte der heyden rath,
und wendet die gedancken

der volcker. Hiob 5,12.
x1. Aber derrath des

HERNNbleibet ewiglich;
ſennez herhens gedancken
ſur und ſur. Gpr.zr,go.

12. MWohl dem volck, deß
der HERR ein Sdtt iſt;
das volck, das er zum erbt
ermühllet hut. Pſ.r44,15.

1z. Der HERR ſchauet
vom himmel,vnd ſiehet al—
ler menichen kinder;

1a. Von ſeinem veſten
thron ſiehet er auf alle, dit
auf erden wohnen.

1z. Er lencket ihnen allen

das nertzier mercket auf al
le ihre wercke.

16. Einem konige hil
uicht ſeine groſſe mucht; ein

rieſe wird nicht errettet

ft

159. Daß er'ihre ſeele er
rette vom tode, und fernah

re ſie in der theurung.
»Hiob 5 20. IPf. 34/10. e.3719.

20. Unſere ſeelt harret
auf den HGRRN; Er iſt
unſere huif und ſchild.

zu. Denn unſer herz frer
et ſich ſein, und wir traueu
auf ſeinen heiligen namen.

22. Deine gute, HERR,
ſey uüber uns, wie wir auf
dich hoffen. »ſzr,7.5.

Der 34. Pfalm.
Danckfagung fur GOttes

freundlichkeit.
1. Ein pſalm Davios, darer

ſeine geberde verſtellte
te vor Abimelech, der
ihn von ſich trieb,und er
weaging. iHam.au,13.

2. SShwil den HeoHioben allezeit,ſein lob

ſoll immerdar in meinem

munde ſeyn. ſ.aoa4,33.
z. Meine ſeele ſoll ſich

rüh
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ruhmen des  SRRN, daß
die eienden horen, und ſich

freuen. Jer.g,24.
4. Preiſet mit mir den

HERRN, und laſſet uns
mit einander ſeinen namen

erhohen.
Da ich den HERRN

ſuchte, aniwortete er mir,
und errettete mich auß a
ler meiner furcht.

6. Welche ihn anlehen
und aulauffen, derer ange
ſicht wird nicht eu ſchanden.

7. Da dieſer elende ricf,

hoörete der HERR, und
half ihm aup allen ſeinen

nothen. Gir.a1,6.
s. Der  engel des

HSRRN laaert ſich um
die her, ſo ihn fürchten, und

hilft ihnen auß.
1 Mof 32 1. 2. 2 Kon. 6/ 17.

9. Gchmecket und ſenet,
wie freundlich der HSRR
in;* wohl dem der auf ihn

trauet. Pſ. 2.12.
io Fiuchtet den. gERRN,
ihr ſeine heiligen; denn die
ihn fürchten, haben keinen

mangel. Jſ. 37, 19.
ti. Die reichen müſſen

darben und hunaern; aber
die den HSRRN ſuchen,
haben keinen maugel an

irgend einem gule.
12. Koint her,kinder, hö—

ret mur zu; ich mil euch die

furcht des RRN ich—
ren. Pſ. 66,16.

13. Mer iß,der aut leben
begehrt, und gern gute ta

ge hatte? rPetr.g,Jo.
14. Behttt deine zunge

l. vo boſem, und deine lippen,
daß ſie nicht ſaiſch reden.

15. Laß! nom boöſen, und

thue autes: ſuche ſriede und
jage ihm nach. *Vl.r,s.

16. Die* augen des
HRRM ſehen auf die
gerechten: und ſeine ohren

u

naufier ſchreyen;
Hiob 36 /7 Vſ. z3/ 18.

17. Das antliß aber des

HRRR ſtehet uber die
ſo boſes thun, daß er ihr
geduchtniß außrotte von

der erde. Pſog,6.
1s. Wenn die (gerech

ten) ſchregen, ſo horet der
HoRR, und errettet ſie
auß aller ihrer noth.

io. Der HERRiſt nahe
ben denen, die zerbrochenes
herhenz ünd;:; und hulft de
nen, die zerſchlagen gemüth

haben. uc.ig,13. 14.
20. Der gerechte muß viel

G) 5 leir



34 Der Pſalter Jſz45
leiden, aber der HERR
hilft ihm auß dem allen.

21. Sr bewuhret ihm alle
ſeine gebeie, daß deiren nicht
eins zerbrochen wird.

22. Den gottloſen wird
das ungluck todten; und die

den gerechten haſſen, wer—
den ſchuld haben.

23. Der HERR erloſet
die ſeele ſeiner knechte;und
alle,die auf ihn trauen, wer—
den keine ſchuld haben.

Der 35. PſalmGebet um errettung von der
ſeinde grauſamkeit.

1. Ein pſalm Davids.

SERR, haddere mit
einen hadderern;

freite wider meine beſirei

uer. Vſ.ay, 25.
2. Ergreiff den ſchild und

waſſen, undrm ache dich auf

mir zu helfen. »ſ.12,6.
3. Zucke den fpieß, nnd

ſchuhe mich wider meine
verfolger. Sprich zu meiner

ſerle: Jch bin oeine hulfe.
4. Es muſſen ſich ſchumen

und gehonet werden, die

nach meiner ſeelen tehen;
es muſſen urück kehren, und
zu ſchanden werden, die mir

uben wollen. Pſ.7o,.te.
5.Gie müſſen werden wie

ſpreu vor dem winde; und

der engel des HERRN
ſtoſſe ſieweg. Pl.r,a.

6. Jhr weg müuſſe finſter
und ſchlipferig werden; und

der engel des HERRN
verfolge ſie.

7. Denn ſie huben mir ohn
urſach geſtellet ihrt nehe zu

verderben; und haben ohn
urſach meiner jeelen gru
ben zugerichtet.

s.Er muſſe unverſehensd

überfallen werden, und ſein
netz, das er geſtellet hat,
muſſe ihn fahen, und müſſe
drinnen uberfallen werden.

y. Aber meine ſeele mune

ſich freuen des HEöRRgt,
und frohlich ſeyn auf ſeine

hulfe. Fſ.s1,10.
1o. Alle meine gebeint

muſſen ſagen: HERR,
wer iſt deines gleichen? Der
du den elenden erretteſt von

dem, der ihm zu ſtarckiſt,
und den elenden und armen

von ſeinen räubern.
1ir.Ls treten frevele zeu

gen auf, die reihen mich, deß
ich nicht ſchuldig bin.

12. Giethun mir arges
um gutes, mich in herhleid
zu bringen. Pſ.z8, 21.

iz. Jch aber, wenn ſie
krauck
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an, that mir wehe mit fa—
ſten, und betete von herhen

ſtets. Rom.i2,15.
14. Jch hielte mich, als

ware es mein freund und
bruder;ich ging traurio, wie
einer,der leide traget uber

ſeiner mutter.
15. Git aber freuen ſich

uber meinem ſchaden, und
rotten ſich; es rotten ſich
die hinckenden wider mich,
ohne meine ſchuld; ſie reif
ſen und horen nicht auf;

16. Mit denen, die da heu

cheln und ſpotten um des
bauchs willen, beiſſen ſie ih
re zahne zuſum̃en ubermich.

17. HGrr, wie lange wilt
du zuſehen? Errette doch
meine ſeele auß ihrem ge
tunimel, und meine einſame

von den jungen lowen.
18. Jch wil dir dancken in

der groſſen gemeine: und
unter viel volckz wil ich
dich ruhmen. Jſ. ao,no.

19. Laß ſich nicht uber
mich freuen, dit mir unbillig

feind ſind: noch mit den au
gen jpotten, die nuch oln
urlach baſſen. Joh.rs,25.
vo. Denn ſie trachten ſcha

den zu thun und ſuchen fal,

ſchr juchen wider die ſullen
mmn lande. P136,5. c.52,4.

21. Und ſperren ihr maul

weit auf wider mich, und
ſprechen: Da,da, as ehen
wir gerne. Pl.ao,ns.

22. HERRdu ſicheſts,
ſchweige nicht; HGrr, ſey
nicht ferne von mir.

23. Erwecke dich, und
wache auf zu meinem recht,
und zu meiner ſache, miein

GSdtt und HErr.
Pſ. 44/- Pſ. c9/6.24. ASRR, meinchdttt,

richte mich nach deiner ge-
rechtigkeit, daß ſie ſich über

mich nicht freuen.
25.Laß ſie nicht lagen in

ihrem hertzen: Da, da, daz
wolten wir; laß ſie nicht
ſaaen: mir haken ihn ver
ſchlungen. ſ. 40,16.

26.Sie“münen ſich ſcha—
men and zu ſchanden wer
den, alle die ſich meinez il—
bels freuen;: ſie muſſen mit
ſchande und ſcham gekleidet
merden, die ſich wider wch
ruhmen. »Pfonrr. c.zu,ns.

27. Ruhmen und freuen
muſſen ſich, die mir aonnen,
daß ich recht bekalte, und
immer agen: DerhHERR

G) 6 mül
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müſſe hochqelobet ſeyn, der tes, und dein recht wie groſ
ſeinem knechte wohl wil. ſe tiefe; HERRyd hilfeſt

28. Unn meine zunge ſoll vende menſchen und vieh.
reden von dtiner gerechtig, g. Wit theur iſt deine gu
leit, und dich taglich preiſen. te,oit, daß meuſchenkin

Der 36. Pſalm. der unter dem ſchatten dei
Gebet und klage wider die gott. ner flugel trauen.

lofen heuchler
x Ein oſalm Davidz, des 9. Gie werden truncken

HGRRN kucchts, vor. von den reichen gütern dei—

zuſingen. nez hauſes;und du tranckeſt
2. 18S iſt non grund mei, ſie mit wolluſt, als mit ei

Cnues herthen von der uem ſtrom. Hohel.g,x.
gottloſen weſen geſprochen, 1o. Denn ben dir iſt die le
daß keine gottesfurcht bey bendige quelle; uud in dei

ihnen iſt. Rom.z,18. uem! licht ſehen wir das
3.Sie ſchmucken ſich unter licht. Eſ.g, 2.

einander ſelbſi,daß ſie ihre Ar. Preite deine gute u
boſe ſache fordern, und an, ber die, die dich kennen; und

dere verunglimpfen. deine gerechtigkeit uber dit
4Alie ihre lehre iſt ſchäd. frommen.

lich und eriogen; ſie laſſen 12. Caß mich nicht von den
ſich auch nicht weiſen, daß ſtolhen untertreten werden;

ſie gutes thaten. Pf.zo,n3. und die hand der gottloſen
5. Sondern ſie trachten ſtürhe mich nicht.

auf ihrem lager nach jcha. 13. Gondern laß ſie die
den, und ſtehen veſt auf dem übelthater, daſetbft ſallen,
boſen wege, und ſcheuen kein daß fie verſtoſſen werden,

arges. Pſ35,20. und nicht bleiben mogen.
6. HERNR, deine güte Der 37. Pſalm.

reichet ſo weit der tummel durzernin üher der gettieſen
iſt, und deine wahrheit, ſo 1. Ein pſalm Davids.
weit die wolcken gehen. ¶Rirne  dich nicht über

Pf. 57. 11. tc7. Deine gerechtigkeit  die boſen; ſey nicht nei

ſichet wie die berge Gdt diſch
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diſch über die übelthater. 1o.Es iſt noch um ein klei—

Epr.r4 19. nes, ſo iſt der gottloſe nim—
2. Denn wie das gras wer mer; und wenn du nach ſei

den ſie bald abgehauen;und ner fltte ſehen wirſt, wird
wie das grune kraut wer er weg ſeyn.
den ſie verwelcken. 1r. Aber die elenden wer

z.Hoffe auf den HeRN den das land erben, und luſi
und thue gutes; bieibe im habenfum groſſem friede.
lande, und nahre dich red, Mattb.«/ 5. Vſ. ug 165.

lich. *Hoi. 12,7 12. Der gottloſe drauet
4. wabe deine luſt an dem dem gerechten, und'beiſſet

HERRMdzder wird dir ge ſeine zuhne zuſammen uber
ben, was dein herh wun- ihn. Wiob 16,9. Pſ.gs,16.

ſchet. ſ.20,5. 1z. Aber der HErr la
5. Vefiehl dem. RRNR ſhet ſein; denn er ſiehet, daß

deine wege, und hoffe auf jein tag kömmt. »Pl2,4.
ihn, Br wirds wohl ma- 14. Die qottloſen ziehen
chen. Mat.s,5.ic. das ſchweri auß, und ſpan

6. And wird deine gerech nen ihren bogen, daß ſie
tigkeit; hernor bringen wie fallen den elenden und ar—
das licht;:und dein recht wie men, und ſchlachten die
den mittag. *Eſ.z8,8s. frommen. ſ. 7,16.

7 BGep ſtille dem r—z. Aber ihr ſchwert wird
HSRRN, und warte auf in ihr herß gehen, und ihr
ihn. Luzurne dich nicht uber bogen wird zerbrechen
den, dem ſein muthwille 16. Das wenige, das eiun

glücklich forigehet. gerechter hat, iſt beſſer,
3. Gtehe ab vom zorn, und denn das groſſe gut vieler

laß den grim; erzürne dich gottloſen. Spr. 15, 16.
nicht, daß du auch ubßhel u7. Denn der gottloſen
thuſt. Lol.3,8. arm wird zerbrechen;aber

9. Denn die böſen werden der HERR enthalt die ge
außgerottet; die aber des rechlten. 1Gam.2,zr.
HERRNR harren, werden 1s. Der RR kennet

das lund erbeu. G) 7 die



3z8 Der Pſalter. Fſ.sr.
die tage der fromen, und ihr
gut wird ewiglich bleiben.

19. Gie werden nicht zu

ſchanden in der boſen zeit,

und in der theurung wer
den ſie gnug haben.

20. Denn die gottloſen
werden umkomen, und die

feinde des ſHERRR, wenn
ſie gleich ſind wie eine koſt-
liche aue, werden ſie doch
vergehen, wie der rauch

vergehet. ſ.ss,3.
21. Der gottloſe borget

und bezahlet nicht; der ge
rechte aber iſt barmherhig

nnd milde. 9Pſ.rr2,5.
22. Denn ſeine geſegneten

erben das land; aber ſeine
verfluchten werden außge

rottet. ſ.25,13.
23. Von dem HERRN

wird ſolches mannes gang
gefordert; und hat luſt an
ſeinem wege.

24. Fallet er, ſo wird er
nicht wegaemorfen; denn
der ERR erhalt ihn bey
der hand. ſ. 145, 14.

25. Jch bin jung geweſen,

und alt worden, und habe
noch nie geſehen den ge—
rechten verlaſffen, oder ſei—
nen ſaamen, nach brot ge

hen. Hir2n2.

28. Eriſt allzeit barm
herhig, und leihet gern;und

ſein ſaame wird geſegnet
ſeyn. Gir.2o,1. fut. 6,34.

27. Laß vom boöſen, und
thue guts, und bleibe iner

dat. Pſ4.15.
28. Denn der HERR hat

das recht lieb,und verlaſſet

ſeine heiligen nicht, ewig
lich werden ſie bewunret:
aber der gottloſen ſaame
wird außgerottet.

29. Die gerechten erben
das land, und bleiben ewig

lich drinnen. Mat.z,5.
3zo. Der mund des gerech

ten redet die weisneit; und
ſeine zunge lehret das recht.

zr. Das'geſetz ſeines GOt
tez iſt in ſeinem hernen; ſei
ne tritte gleiten nicht.

»Eſ. gi 7 Pf. ao 9.
32. Der gottloſe lauret auf

den gerechten, und gedenckt
ihn zu todten. Joh.s, ao.

33. Aber der. ERR laſſt
ihn nicht in ſeinen hnden,
und verdammet ihn nicht,
wenn er verurtheilet wird.

34. varre auf den
HERRꝗ und halt ſeinen
weg, ſo wird er dich erho

hen,
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hen, daß du das land erbeſt;
du wirſts ſehẽ, daß die gott
loſen außgerottet werden.

35. Jch habe geſehen einen
gottioſen, der war'trohig,
und breitete ſich auß, und
grunete wie ein lorbeer—
baum. *rGam.25.10. 1.g8.

36. Da man voruber ging,

ſihe, da war er dahin; ich
fragte nach ihm, da ward
er nirgend funden.

37. Bleibe from̃, und halt
dich rocht, denn ſolchem
wirds zuteht wohl gehen.

38. Die ubertreter aber
werden vertilget mit einan
der: und die gottloſen wer—
den zuleht außaerottet.

z5. Aber der. .sSRRhilft
den gerechten; der iſt thrt
ſtarcke in der noth.

ao. Und der hRR wird
ihnen beyſtehen, und wird
ſie erretten; er wird ſie von
den gottloſen erretten, und

ihnen helfen; denn ſie
trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
Bungebet um erledigung von

der ſchweren ſundeulaſt.
1. Ein pſalm Davids, zum

geduchtnin.
2. ER, ſtrafe mich

Nuicht in delnem zorn,

und züchtige mich nicht in
deinem griin. Jſ.o,2.

3. Denn'deine pfeile ſte—
cken in mir, und deine hand

drucket mich. Hiob 64.
4. Eö iſt nichts geſundes

an meinem leibe vor dei—

nem drauen; und iſt kein
friede in meinen gebeinen
vor meiner ſünde.

5. Denn meine ſünden
gehen uber mein haupt; wie

eine ſchwere laſt, ſind ſie
mir zu ſchwer worden.

6. Meine wunden ſtin
cken und eitern vor meiner

thorheit.
7. Jch gehe krumm und

ſehr gebucket; den ganhen
tag gehe ich traurig.

s.Denn meine lenden ver
dorren ganh; und iſt nichts
geſundes an meinem leibe.

9. Es iſt mit mir gar an
ders, und bin ſehr zerſtol—
ſen; ich heule vor unruhe
meines herkens.

10o. HErr, vor dir iſt alle
meine begierde: und mein?
ſeufzen iſt dir nicht verbor

gen. Jſ s,ii. Mein hertz bebet, mei—

netraft hat mich verlaſſen;

und
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und das licht meiner augen
iſt nicht ben mir. Jſ.a2,nö.

12. Meine neben und
frennde ſtehen gegen mir,
und ſcheuen meine plage;
und meine nachſten treten

ferne. Hiob zo, 10.
1z. Und die mir nuch der

ſeelen ſtehen, ſtellen mir;
und die mir ubei wollen,re

den, wie ſie ſchaden thun
wolien, und gehen mit eitel

liſten um. Mat.26,4.
14. Jch aber muß ſenn

wie ein tauber, und nicht
horen; und!wie ein ſtumer,

der ſeinen mund nicht auf
thut. »Fſ. z3377.

15. Und muß ſeyn wie ti
ner, der nicht horetzund der
*eine widerrede in ſeinem

munde hat. 1Pet.2, 23.
16. Aber ich harre,

HesRg auf dich/Duchri
mein öOtt, wirſt erhoren.

r7. Denn ich dencke,daß
ſie jn ſich micht uber mich
freuen;wenn mein fuſß wan

eckeie, wurden ſie ſich hoch
ruhmen wider mich.

18. Dennch bin zu leiben
gemacht; und mein ſchmer
hen iſt immer vor mir.

15. Denn ich jeige meine

miſſethat an, und ſorge fur
meine ſunde. Pfſz25.

20. Aber meine feinde le

ben, und ſind mächtig; die
mich unbillig haſſen, ſind
groß.

21. Und die mir arges
thun um gutes, ſetzen ſich
wider mich: darnm, daß ich

oh dem guten halte.
22. Perlaß mich nicht,

HERR; mein Gdtt, ſey
nicht ferne von mir.

23.Sile mir benzuſtehen,
HERR, meine hülfe.

Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte ſterbekunſt

als eine gewiſſe artzenty wider
argerniff.
1.Ein pſalm Davids,norzu

ſingen fur Jeduthun.
2. ehh habe mirvorge
V ſtgt ich wil mich hu

ten, daß ich nicht ſundige
mit meiner zunae. Jch wil
meinen mund zaumen, weil

ich muß den gottloſen ſo
vor mir ſehen. Pl.r7,3.4.

3. Jch bin  verſtumnet uud

ſtill, und ſchweige der fren
den, und muß mein leid in

mich freſſen. ſ.z8,14.
4. Mein hert iſt entbram

in meinem leibe, und wenn
ich dran gedencke werde ich

ent
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entzundet; ich rede mit mei
ner zunge.

5. Aber, HERRa,ſehre
doch mich, daß ein ende mit
mir haben munh, und mein
leben ein ziel hat, und ich
davon muſß. Jſ.go, 12.

6s Hihe, meine tage ſind
einer hand breit ben dir,
und mein leben iſt wie
nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle menſchen, die
doch ſo ſicher leben, Gela.

»VPſ. go ſ.
7. Gie gehen daher wie

ein ſchemen, und machen ih—

nen viel vergeblicher unru
he; ſie ſamlen, und wiſſen
nicnt, wer es krigen wird.

gNun,HErr, weß ſoll ich
mich troſten Ich hoffe

auf dich. Jſ. 25,.9. Errette mich von aller
meiner ſunde; und laß mich
nicht den narren ein ſpott

werden. Pſ.759,5.
o. Jch wil ſchwe gen, und

meinen mund micht aufthum:

Du wirſts wohl machen.
1x. Wendt deuie plage

ron mir;: denn Jch bin ver
ſchmachtet von der ſtrafe
deiner nand. Mat.26,39.

12. Wenn du einen zuchti
geſt um der ſuude willen, ſo

wird ſeine ſchone verzehret
wie von moiten. Jich wie
gar nichts ſind doch alle
menſchen, Gela.

13. Hore mein gebet,
HRR, und vernimn mein
ſchreyen, und ſchweige nicht
uber meinen thranen:denn

Jch bin bepde dein pilgrim,
und dein burger, wie alle
meine väter.
»*z Moſ.223. 1 Chron. 30/ 16.
2 Cor. /6. 7. Phil.3/20. Ebr. i/ ia.

14. Faſß ab von mir, daß
ich mich erquicke; ehe denn
ich hinfahre, und meht mehr

hie ſey. »Hiob ro, 20.
Der 40. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſto ſeinem
leiden und propheten-amt.
1. Ein pſalm Davids, vor

zuſingen.
2.SBeCh harrete des
J Sag; und er

neigete ſich zu mir, und ho
rete mein jchreyen,

z. Und zog mich auß der
grauſamen gruben, und
auß dem ſchlam:und ſtellete
meine fuſſe auf einen feis,

daß ich gewiß treten kan.
4. Und hat mir ein neu

lied in meinen mund gege

ben, zu loben unſern GOtt;
das werden viel ſehen, und

den
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den HERRN furchten,
und auf jnn noffen.

5. Wohl dem, der ſei
ne hoftnung ſetzt auf den
HERRN; und ſich nicht
wendet zu deu hoffartigen,
und die mit luůgen umgehen.

6. HERR, mein Gdtt,
groß ſind deine wunder, und

deine gedancken, die du an
uns beweiſeſt; dir iſt nichts

gleich: ich wil ſie verkündi—
gen, und davon ſagen, wie—
wol ſie nicht zu zählen ſind.

7 Vpfer und ſpeisopfer
gefallen dir mcht, aber die

ohren haſt du mir aufge—
than; du wilt weder brand

opfer noch ſundopfer.
»*Pſ. ſi 18. Ebr. 10/ j.
8. Da ſprach ich: Sihe,

ich komme, imbuch iſt von
mir geſchrieben;

»ctoh. 46 Ebr. 10/ 7.
9. Deinen'willen, mein

Gdit, thue ich gerne, und
dein geieß hab ich in mei—
nem herhen. »Vſa. zo, 5.

1o. Jchrwil prediqen die
gerechtigkeit in der groſſen
gemeine; ſihe, ich wil mir
meinen mund nicht ſtopfen
laſſen, OSRR,da weiſſeſt

du. „jſ. 35, 18.
ii. Deine gerechtigkeit

verberge ich nicht in mei
nem herhen:; von deiner
wahrheit und von deinem
heyl rede ich: ich verhele
deine güte und treue nicht,

vor der groſſen gemeine.

12. Du aber, ERR,
wolteſt deine barmherhig
keit non mir nicht wenden:
laß deine güte nnd treue al
lewege mich behuten.

rz. Denn es hat mich um

geben leiden ohne zanl, es
habẽ mich meine ſunden er
griffen, daß ich nicht ſehen
kan;ihrer iſt mehr den haa
ie auf meinem haupt, n. mein

hert hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs getallen,
HERR „aß du mich eriet
teſt; eile, HERRR, mir zu
heifen. Pſzs,az. c.7o,a.

15.“Gchamen muſſen ſich,
und zu ſchanden werden, die
mir nach meiner ſetlen ſte
hen, daß ue die umbringens
zurück muſſen ſie fallen, und

zu ſchunden werden, die mir

ubels gönnen. ſ.7o,z.ic.
16. Gie muſſen in ihrer

ſchande erſchrecken, die u
ber mich ſchreyen: Da, da.

17. ws muſſen lich freuen
und frohlich ſeyn alle, dit

nach
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nach dir fragen; und die
dein heyl lieben, müſſen ſa
gen allewege: Der. yRR
ſen hoch gelobet. Pf.zz,27.

1g. Denn Jch bin arm und
elend;derhER—Raber ſor
get für mich, Du biſt mein
helfer und erretter; mein
Gdtt, verzeuch nicht.

Der ar. Pſalm.
Von woblthatigkeit und untreu.
x. Ein pſalm Davids, vor

zuſingen.
2.6 Dhl dem, der ſich

wird dergsRR
2 des durftigen an

erretten zur boſen zeit.
z. Der HERR wird ihn

bewahren, und beym leben

erhalten, und ihm laſſen
wonlgehen aum erden, und
nicht geven in jeiner feinde

willen. heſch.g,36.
4. DerHERR wird ihn

erquicken auf ſeinem ſiech—

bette; du hilfeſt ihm non al
ler ſeiner kranckheit.

5.Ich ſprach: OuRR,
ſey mir gnadig; heile meint
ſeele, denn ich habe an dir

geſündiget. Jſ.s,3.
6. Meine feinde reden ar

ges wider mich: wenn wird
er ſterben, und ſein name
dergehen?

7. Gie kommen, daß ſie
ſchauen, und meynenz doch
nucht von herhzen; ſondern
ſuchen etwas,das ſie laſtern
mogen, gehen hin, und tra—
gens auß.

s. Alle, die mich haſſen,
rannen mit einander wider
mich, und dencken boſes ü
ber mich. Mat. 22,15.

y. Hie haben ein buben

ſtuck uber mich beſchloſſen:

wenn er liegt, ſoll er nicht
wieder aufftehen.

ro. Auch mein freund, dem

ich mich vertrauete, der
mein brot aß, trit mich un

ter die fuſſe. Joh. 13,18.
Pſ. 55/ 14. Geſch.n11. Du aber, HR,

ſen mir gnadig, und hilf mir
auf; ſo wil ich ſie bezahlen.

12. Dabey mercke ich, daß
du gefallen an mir haſt; daß
mein feind uber mich nicht

jauchzen wird.
13. Mich aber erhalteſt

du um meiner frommigkeit

willen, und ſtelleſt mich vor
dein angeſicht ewiglich.

14. Gelobet ſey der
HGD R,der GOtt ſrael,
vc an an bis in ewigkeit.
Amen, Amen.

Der
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Der 42. Pſalm.

Elend und troſt der verfolgten
1. Eine unterweiſung der

kinder“ Korah, vorzuſin
gen. i1Lhrou.7,22.

2.a2) Je der hirſch
ſchrenet nach fri

4

g peſe, ſo ſchreyet

meine ſeele, GOtt, zu dir.

3. Meine ſeele durſtet
nach Gdtt, nach dem leben
digen GOtt; wenn werde
ich dahin kommen, daß ich
Gdttes angeſicht ſchaue?

4. Meine thranen ſind
meine ſpeiſe,tag und nacht,
weil man täglich zu mir ſa—
get:Wo iſt nun deincött?

5. Wenn ich denn deſ in
nen werde, ſo ſchütte ich
mein herß heraun bey mir
ſelbſt; denn ich wolte gerne

hingehen mit dem haufen,
und mit ihncn waulen zum
hanſeOites, mit frolocken

und. dancken, unter dem
haufen, die da fepren.

6. Was betrubſt du dich,
neine ſeele, und biſt ſo un
ruhig in mir? Harre auf
Gdtt; denn ich werde ihm
noch dancken, daß er mir
hilft mit ſeinenkugeſichte.

7. Mein GDtt, betrubt
iſt meine ſeele in mir; durum

gedenck ich an dich, im lan
de am Jordan und Hermo
nim, nuf dem kleinen berge.

s. Deine fluthen rauſchen
daher, daß hie eine tiefe und
da eine tiefe brauſen; allt
deine waſſerwogen und wel

len gehen uber mich.
y. Der HERR hat des

tages verineiſſen ſeine güte,
und des nachts ſinge ich
ihm, und bete zu GDit mei
nes iebens.

r1o. Jch ſage zueOtt, mel

nem fels: Warum' haſt du
mein vergeſſen Warum
muß ich jo traurig gehen,
wenn mein feind mich dran

get? Pſ.ig,2.11. Eʒz iſt als tin mord in

meinen beinen, daß mich
meine feinde ſchmahen,
wenn ſie taglich zu mit ſa
gen:Wo iſt nun deinehOitr

12. Was betrubſt dn dich,
meine ſeele, und biſt ſo un
ruhig in mur? Harre auf
Gdtt; denn ich werde ihm
noch dancken, daß er meines

angeſichts hulfe und mein
Gdtt iſt. Pſas,5.t. 116,7.

Der 43. Vſalin.
Avpellation guDtt dem hoch·

ſten richttr.
1. Rich
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MR hte mnch, Gdtt,
Vv und fuhre meine ſa—

he wider das unheilige
volck, und errette mich don
en falſchen und boſen leu—

u. Pſ.26,x.2. Denn Du biſt derDit
neiner ſtäicke, warum ver—

kſſeſt du mich? Warum
aſſeſt du mich ſo traurig ge
jen, wenn mien mein feind
ranget? Jſ.aa,1o.

3. Gende dein licht und
eine wahrheit, daß ſie mich

eiten, und bringen zu' dei

iem heiligen berge, und zu
einer wonnung;: Pſ.rz,n.
4. Daß ich hinein gehe zum
lltar GOttes, zu demtt,
er meine freude und won
ie iſt, und dir, GDtt, auf der

jarfen dancke, mein GDtt.
5. Was'betrubſt du dich,

neine ſeele, und biſt fo un
uhig in mir? Harre auf
gdit, denn ich werde ihm
roch dancken, daß er meines

maeſichts hulfe, und mein

hit iſt. Jſ.a2,6.r2.ic.
Der 44 PſalmAugemeiner zuſtaud und gebet

tr beiligen.Eine unterweiſung der
kinder Korah, vorzuſin

gen.

Guerttnrret, unſere' vater habens
uns eizuhlet, was du gethan
haſt zu ihren zeiten vor al—

ters. 5Moſ.s, ar. ſiq.
3. Du haſt nut derner

hand die heyden vertrie—
ben, aber ſie haſt du eingeſe—

tet; du haſi die volcker ver
derbet, aber ſie haſt du auß,
gebreitet. M.7,n. ſqq.

4. Denn ſie haben das
land nicht eingenommen
durch ihr ſchwert, und ihr
arm half ihnen nicht; ſou
dern deine rechte,dein arm,
und das licht deines ange—
ſicht:denn du hatteſt wohl
gefullen an ihnen.

5.GOtt, Du biſt derſelbe

mein konig, der du Jacob
huülfe verheiſſeſt.

6 Durch dich wollen wir
unſere feinde zerſtoſſen; in

deinem namen wollen wir
nutertreten, die ſich wider
unz ſehen.

7. Deun ich verlaſſe mich
nicht auf meinen bogen, und

mein ſchwert kan mir nicht

heifen; Pſ2o,s.
3.Hondern du hilfeſt untz

von
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von unſern feinden, und ma
cheſt zu ſchanden, die uns
haſſen.

9. Wir wollen taglich ruüh
men von SHtt, und deinem

namen dancken ewiglich,
Gela.

und laſterer horen, und die
feinde und rachgierigen ſe

hen mußb. 9ſ.74,10.
18. Diß alles iſt uber unz

kom̃en;und haben doch dein
nicht vergefſen, noch untreu.
lich in deiuem bunde gehan

l.1o. Warum verſtoſſeſt du de t
unz denn nun, und luſſeſt
unz zu rhanden werden,
und zeuchſt nicht auß unter

unſerm heer? Jſoo,2.
rr. Du laſſeſt uns fliehen

vor unſerm feinde, daß uns
berauben, die uns haſſen.

12. Duluſſeſt uns auffref
ſen wie ſchaafe, und zer—
ſtreueſt unz unter die hey—

den. Mat.io,16.
13. Durverkaufſt dein

volck umſonſt, und nimumſt
uichts drum. *5 Maz2,30.

14. Du macheſt unz zur
ſchmach unſern nachbarn;
zum ſpott und hohn denen,
die um unz her ſind.

15. Du macheſt unz zum
beyſpiel unter den heyden,
und daß die volcker das
haupt uber uns ſchütteln.

16. Taglich iſt meine
ſchmach vor mir; und mein
antut iſt voller ſchande.

17. Daſ ich die ſchander

19. Anſer herß iſt nicht ab
gefallen, noch unſer gang
gewichen von deinem wege;

20. Daß du uns ſo zer
ſchlgeſt unter den drachen,
und bedeckeſt ung mit fin
ſterniß.

21. Wenn wir des namenz

unſers GDttez' vergeſſen
hatten, und unſere hande
aufgehaben zum fremden

Gdtt, Jſ.irg,n6.22. Das mogteDtt wol
finden;nun kennet Er ja un
ſers herhens grund.

23. Denn  wir werden ja
um deinet willen taglich er
wurget, und ſind geuchtet
wie ſchlachtſchaufe.

eRKom.g z6.
24.Erwecke dich, HErt,

warumſchlafeſt du? Ma
che auf, uno verſtoſſe unz
nicht ſo gar. Mat.s,2425.

25. Warum verbirgeſt du
dein
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dein antlih, vergiſſeſt unſers

elends und dranges?
26. Denn unſere ſeele iſt

gebeuget zur erden; unſer
bauch klebet am erdboden.

27. Mache dich auf, hilf
uns; und erloſe uns, um
deiner gute willen.

Der 45. Pſalm.
Weiſſagung von dem brauti.

n

nam Chriute und der kirchen ſei
er braut.

r. Ein brautlied und unter
weiſung der kinder Ko
rah, von den roſen vor
inſingen.

2. avin herh tichtet ein
u en einem konige; feines lied, ich wil

meine zunge iſt ein griffel
tines guten ſchreibers.
3. Du biſt der ichoneſte un

ter den menichenkindern,
voldſelig ſind deine lippen;
darum ſegnet dich GDtt

ewiglich.
4. Gurte dein ſchwert an

deine ſeite, du neld, und
ſchmücke dich ſchoön.

5. Es muſſe dir gelingen
in deinem ſchmuck,zeuch ein

her der wahrheit zu gut,
und die elenden bey recht zu
behalten:ſo wird deine rech
te hand wunder beweiſen.

s. Scharſ ſind deine pfeile,

daß die volcker vor dir nie
derfallen, mitten unter den

feinden des koniges.
7. Gdtt, dein ſtuhl blei

bet imer und enuq;das ſcep
ter deines reichs in ein ge

rades ſcepter. Lör.n,s.
g. Duliebeſt gerechtig

keit, und haſſeſt gottlos we
ſen: darum hat dich, GOtt,
deiuGOtt geſalbet mit freu

denol,mehr denn deine ge

ſellen. PJſ. 33,5.
9 Deine kleider ſind eitel

myrrhen, aloes und kezia,
wenn du auß den elfenbei
nen pallaſten daher tritteſt,
in deiner ſchonen pracht.

ro. JIn deinem ſchmuck ge
hen der konige toöchter; die

braut ſtehet zu deiner rech
ten,in eitel koſtlichem golde.

11. Hore,tochter,ſchuge
drauf, und neige deine oh—
ren; vergiß deines volckz,

und deines vaters hauſes.
12.Go wird der konig luſt

an deiner ſchone haben;
denn Er iſt dein HSrr, und
ſolt ihn aubeten.

13. Die tochterZor wird
mit'geſchenck da ſenyn, die
reichen im volck werden

vor dir flehen. Jſ.7a,1o.
14. Des
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14. Des koniges tochter iſt

gantz herrlich inwendig;ſit
iſt mit guldenen ſtucken ge—

kieidet. Hohfexl.n,8.c.4,1.
15. Man fuhret ſie in ge/

ſtickten kleidern zum koni—

ge; und ihre geſpielen, die
jungfrauen, die ihr nachge
hen, fuhret man zu dir.
cs. Man fuhret ſie mit
freuden und wonne;und ge
hen in des königes pallaſt.

17. An ſtatt deiner vater

wirſt du tinder kriegen; die
wirſt du zu furſten etzen in
uller welt. Ebr. 2,13.

1s. Jch wil deines namens
gedencken von kind zu kin.

deskind; darum werden dir
dancken die volcker immer
und ewiglich.

Der a6. Pſalm.
Der kirchen troſt und ficherbelt.
1. Ein lied der kinder Ko

rah, von der jugend, vo
zuſingen.

Guluſtertne hulfe in den groſſen no—
tnen, die uns troffen haben.
ehſ. is 2. 3. ESpi. x8 1o. Eſ./ N.

3. Darum' furchten wir
uns nicht, wenn gleicn die
welt unterginge; und die

berge mitten ins meor ſün

cken. Pſaz,2.
4. Wenn gleich das meer

wůtete und wallete;und von
ſeinem ungeſtuüm die berge
einfielen, Gelu.

5. Dennoch ſoll die ſtadt
Gdttes fein luſtig bleiben
mit ihren brünnlein, da die

heiligen wohnungen des
hochſten ſind.

6. Gdtt iſt bey ihr drin
nen, darum wird ue wohl
bleiben:dtt hilft ihr fruh.

7. Die heyden muſen ver
zagen, und die konigreiche
fallen; daz erdreich muß
vergehen, wenn er ſich hö
renlaſſt.s. Der HSRR Zebaoth

iſt mit unz; dercð Ditgatob
iſt unſer ſchuß, Gela.

9. Kom̃et her, und ſchau—
et die wercke des HCoN
der auf erden ſolch zerſto
ren anrichtet; Pſ. 6s, 5.

1o Der den kriegen ſteu
ret in aller welt; der bogen
zerbricht, ſpieſſe zerſchlugt,
und wagen mit feuer ver
brenuet.

xx. Hend ſtille, uud erken
net, daß Jch GSdtt bin. Jch

wil ehre einlegen nuter den

hey
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heyden, ich wil ehre einle- nem heiligen ſtuhl.
gen auf erden.

12. Der; HERR Zebaoth
iſt mit uns; der GOit Ja
cob iit unſer ſchun, Gela.

o Chron. iz i. Rom. g 3u.
Der 47. Pſalm.

Von Chriſti bimmuelfahrt.
x. Ein pſalm, vorzuſingen,

der rinder Korah.
2. RRohlocket mit han—
 den, alle volcker undjauchzet Soit mit frohli—

chem ſchall.
z. Denn derERR,der

allerhochſte, iſt erſchreck—
lich, ein groſſer konig auf
dem ganhen erdboden.

4. Er wird die volcker un—
ter uns zwingen, und die
lente unter umere füſſe.

Br erwuhlet nns zum
erbtheil, die herrlichkeit Ja—

cobs, den er liebet, Gela.
6. Gdtt führet auf mit

jauchzen, und der HERR
mit ueller voſaunen.

7. Kobfinget, lobſinget
Gdtt; lobſinget, lobſtuget

unſerm koniget. El.r2,5.
8. Denn GSdtt iſt konig

auf dem ganhen eroboden;
lobſiuget ihm klüglich.

9. Gdit iſt konig uüber die

beyden:; Sdt ſihet auf ſei

ro. Die fürſten unter den
vdickern ſind verſamlet zu
einem volck dem Ott Ab.
ranams:denn Gdtt iſt ſehr
erhohet bey den ſchilden

auf erden. Pſ.as,a7.
Der a8. Pſalm.

Vorbild der chriſtlich k che
tr1. Ein pſalmlied der kindet

Korah.

Ghhanin der ſtadt uniers Ottes
auf ſeinem heiligen berge.

3. Der berg Zion iſt wie
ein ſchon zweiglein, deß ſich
daus ganhe land troſtet, au
der ſeitengegen mitternacht
ligt die ſtadt des gronen tkoö

niges. »Matth.5,35.
4. Gdtt iſt in ihren pal

lſten bekannt, daner* der
ſchuß ſey. Pſono.

5. Denn ſihe, konige ſind
verſam̃let, und mit einan
der vorüber gezogen.

6. Gie haben ſich verwun
dert da ſie ſolches ſahen; ſie

haben ſich entſeht, und fiud
geſtürhet.

7. Zittern iſt ſie daſelbſt
ankom̃en, angſt wie eine ge

barerin.
t1. Du
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s. Du zerbrichſt ſchijfe im
meer, durch den oſtwind.

9. Wie wir gehoret ha
ben, ſo ſehen wirs an der
ſtadt des HERRNR Zeba
oth, an der ſiadt unſers
Gottes; Sott erhalt die
ſelbige ewiglich, Gela.

1o. GOtt, wir wurten dei
üer guüte,in deinem tempel.

1x.Gdtt, wie dein name,
ſo iſt auch dein ruhm, bis an
der weltende; deine rechte
iſt voller gerechtigkeit.

i2.S freue ſien der berg
Zion, und die tdchter Juda
ieyen frohlich, um deiuer
rechte willen. DOff. ra/.
13. Macnet euch um Zion,

und umfahet ſie: zählet ihre

thurue.
14. Heget fletß an inre

mauren, und erhohet ihre

püllüſte; auf daß mau da
von verkundige bey den
nachkommenrz. Daßdieſer Gdit ſey

unſer GOtt iiner und ewig
lich; Sr fuhret uns wie dir

jugend. Eſas,5.
Der 49. Pſalm.

Lehr und troſt wider das gluck

ver aottloſen.1. Ein pſalm der kinder Ko

dah, voriufingen.

2. asoret zn, alle volcker,

in dleſer zeit leben.
 mercket auf alle, die

3. Beyde gemein manu
und herren, bende reich und

arm mit einander.
4. Mein mund ſoll von

weisheit reden; und mein
herh von verſtand ſagen.

5. Wijr wollen einen gu

ten fpruch horen, und ein
fein gedicht guf der harfen

ſpielen. ſ.7s/. ic.
s, Warum jolt ich mich

furchten in boſen tagen,
wenn mich die miſſethal
weiner untertreter umgibt?
7. Die ſich verlaffen auf

ihr gut, und trohen güf ih

ren groſſen relchthun.
8. Kan dorn ein bruder

niemand erloſen, nochdit
iemand verſomen.

s. Denne koſtet zu viel
ihre ſeele zu erloſen, daß erß

miub laſlen anſtehen ewig

lich. Mat.is,6. ĩ
ro. db er auch gleich lan

ge iebet, und die grube nichl

ſiehet.xi. Denn man wird ſchen,

vaßlolche weiren doen ſter
ben, ſo wohl, als die thortk

AeÊR
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muſſen ihr gut andern laſ—

ſen. Pred. 216.12. Dat iſt ihr herh, doß
ihre hauſer wanren immer
dar, inre wonnungen blei—
ben für und fur, und haben

groſſe ehre auf erden.
13. Dennoch konnen ſie

nicht bleiben in zolcher
wurde; ſondern muſſen da

von wie ein vich.
14. Diß ihr thun iſt eltel

thorheit: noch  lobenz ihre
nachkommen mit ihrem
munde, Sela. Gpr.28,4.

15. Gie liegen in der hölle

wie ſchaufe, der tod naget
ſie; aber die frommen wer
den gar bald über ſie herr-
ſchen, und iur troß muß ver
gehen, in der holle muſſen

ſie bleiben. Wieish.3,8.
16. Abercðdtt wiro mei

ne ſeele erloſen auß der hol
len gewaltzdenn er nat mich
angenommen,. Gela.

r7. Caß dicha nichtirren,

ob einer reich wird, ob die
herrlichkeit ſeines hauſes

groß wird. Gir.ar,a.
1s. Denn er wird nichts

in ſeinem gerben mituehz
men nud ſeine herrlichleit

wird ihm nicht nachſahren.
tg. Gondern er troſtet ſich

dieſes guten lebens, und
preiſets, wenn einer nach
guten tagen trachtet.

20. Go fahren ſie ihren
vätern nach, und ſehen das
licht ninmermechr.

21. Kurh, wenu ein menſch

in der wurde iſt, uad hat
keinen verſland, ſo fahret
er davon, wie ein vieh.

Der go. Pſalm.
Vom wahdren gottesdienſt.

1. Ein pjalm Aſſaph.

Glnsrufet der welt vom auf—
gang der ſonnen bis zum
niedergung. Jſ. s2,1a.

2. Außsion bricht an der
ſchöne gianh Gites.

z. Unſer GODit kom̃t und
ſchweiget nicht. Freſſend
ſeuer gehet vor inm her,
und um ihn her cin groß

weltter. Jſ.gs,ng.4.Er rufet himel und er

den, damer ſein volck richte.
5. Verſam̃let mir meine
heiligen, die den bund mehr
achten denn opfer.

6. Und die him̃el werden
ſeine gerechtigkeit vrrkun—

2 di
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ter, Sela. ſ.7,12. c.g,5. retten, ſo ſolt du mich prei
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7.Hore, mein volck,iaß ſen. ſ.77,3.c. 1,14.

mich reden; Jſiael, laß mich 16. Aber zum gottloſen
unter dir zengen: JcheODit ſpricht Gdtt: Was verkün
bin dein GOtt. Jſzr,9. digeſt du meine rechte, und

s Deinesopferz halben
ſtrate ich dich nicht; ſind
doch deine brandoofer ſonſt
immer vor mir. Jer.7,22.

y. Jch wil nicht von dei
nem hauſe farren nehmen,
noch bocke auß deinen ſtal

len.10. Denn alle“thiere im
walde ſind mein, und viehe

auf den bergen, da ſie ben
tauſend gehen. ſ. 8,8.9.

t. Jch kenne alles gevo
gel auf oen bergen, und al
ieriey thier auf dem felde
iſt vor mir.

12. Wo nich hungerte,
wolt ich dir nicht davon ſa
gen; denn der erdboden iſt
mein, und alles, waz driu
uen iſt. Jſaa/n.

13. Mennen du, daß ich
ochſenfleiſch eſſen wolle, o
der bocksblut trincken?

14. Dpfere édtt danck,
und bezanle dem hochſten
deine gelubde,

z5. Underufe mich an in

nimmeſt meinen bund in
deinen mund?

17. Go Du doch zucht haſ
ſeſt, und wireſt meine wor
te hinter dich.

18. Wenn du einen dieb

ſieheſt, ſo lauffeſt du mit
ihm: und naſt gemeinſchaft
mit den enebrechern.

19. Dein maul laſeſt du
fiöſes reden, und deine zungt
treibet falſchheit.

20. Du ſineſt und redeſt
wider deinen bruder, deiner
mutter ſohn verldumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich
ſchweige, da meyneſt du, ich

werde iehn gleich wie du
aber ich wil dich ſuafen ,und

wil dirs unter augen ſtellen.
22. Mercket doch das, die

ihr éGdttes vergenet; daß
ich nicht einmal ninreiſſt,
nud ſey kein retter inehr da.

23. MWer danck opfert/
der preiſet mich: und da iſt
der weg, daß ich ihm zeige
daz heyl Gdites.

Der
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Der z5u. Pſalm.

Davids bunſpiegel.
1. Ein pſalm Davids, vor

zuſingen.
2. Da der prophet Nathan

zu ihm kam, als er war
zu Bathſeba eingangen.

S*2 7 am. i2/ 1. 7.

Guunutund tilge meine ſünden,
nucn deiner groſſen barm

n

z
her igkeit. ſ. 56.2.4. aſche mich wohl von
meiner muſſethut, und reini

ge mich von meiner ſunde.
5. dennJch erkenne mei

ne miſſethat, und meine ſün
de iſt immer vor mir.

6. An dir allein nab ich
geſundiget, und ubel vor du

gethan; “auf daß du recht
benalteſt in deinen worten,
und rein bleibeſt, wenn du
gerichtet wirſt.

Rom. 3 4. C. B/a.
Aihe, ich bin auß ſund

lichem ſaamen gezeuget,
und meine mutter hat mich

in ſunden empfangen.

»RJoh. 6 Eph.2 8.2. Gthe, du haſt luſt zur

wuhrheit, die  im verbor—
genen lieget: du läſſeſt mich

wiſſen die heimliche weis-

beit. Colu aß.

9y. Entſundige mich  mit
yſopen, daß ich rein werde;
waſche mich, daß ich ſchnee

weiß werde. 3M.14,6.
4 Moſ.ig G.ro. Luß mich horen freu

de und wonne, daß die ge—
beine frotuch werden, die
du zerſehlagen haſt.
1u Verbirge dein antlitz

von meinen ſunden, und til

ge alle meine miſſethat.
12. Gchaffe in mir, GOtt,

ein rein herh, und aib mir
einen neuen gewiſſen geiſt.

1z. Verwirſ mich nicht
von deinem angeſicht, und
nimm deinen heiligen Geiſt
nicht von mir. Weish.9,4.

14. Troſte mich wieder
mit deiner hulfe; und der
fieudige griſt enthalte mich.

15. Denn ich wil die ü—
bertreter deine wege leh
ren, daß ſich die ſunder zu
dir bekehren. Auc.22,32.

16. Errette mich von den
blutſchulden, öDtt, der du
mein GOtt und heyland
biſt, daß meine zunge deine
gerechtigkeit ruhme.

17. HErr,thue meint lip
pen auf, daß mein mund dei
uen ruhm verkündige.

(6) 3 ia. Denn
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18 Denn du haſt nicht luſt

zum opfer, ich wolt dir es
ſonſt wol geben, und brund
opfer gekallen dir nicht.

19. Die opfer, die GOtt
gefallen, find ein grungſter
geiſt:ein geüngſtes und zer

ſchiagen nerß wirſt du,
VOdtt, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zion
nach deiner qnade; baue die

mauren u Jeruſalem.
21. Denn werden dir ge-

fallen dietopfer der gerech

tigkeit, die brandopfer und
gantzen opfer; denn wird
man farren auf deinem al
iar opferu. 5 Moſ.33,19.

Der 52. Pſalm.
Davids klag uber Doeg.

1. Eiue unterweiſung Da
vids vorzuſingen.

2. Da Doeg der Edomiter
kam, und ſagte Saul an,

und prach: David iſt
in Ahimelechs haus

kommeh. *1Gam.22,9.
3. M Astroheſt du denn,

 du tyrann, daß du
kanit ſchaden thun? Go
doch Gdttes gůte noch tag

lich wahret.
4. Deine“zunge trachtet

nach ſchaden, und ſchneidet

mit lugen, wie ein ſcharf

ſcharmeſſer. Gpr. 1s, 8.
5. Du redeſt lieber boſes

denn gutes, und falſch denn
recht, Sela. Vpr. 145.

6. Duredeſt gern alles,
was zum verderben dienet,

mit falſcher zungen.
7. Darum wird dich GOit

auch ganß und gar zerſto
ren, und zerſchlagen, und
auß der hutten reiſſen, und
auß dem iande der lebendi

gen außrotten, Geld.
s.Und die gerechten wer

dens ſehen, und ſich fürch-
ten und werden ſein lachen:

g. Hine, das iſt der mann
der Ghtt nicht fur ſeinen
troſt hielt: ſondern verließs

ſich auf ſeinen gronen
reichthum, und war mach

tig ſchaden zu thun.
10. Jch aber werde blel

ben, wie erin aruner olbaum
im nauſe Gdttes; verlaſſe
mich auf dttes gute imner

und ewiglich. Jſ.yr,ng.
1r. Jch dancke dir ewig

lich, denn  du kanſts wonl

machen;und wil harren auf
deinen namen, denn deine
heiligen naben freude dar
an. ſosr, 5. t.39,10.

Der
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Der 53. Pſalm.

Von der menſchen verderbniß
und erloſimng.
x Siue unterweiſung Da

vids, im chor um einan
der vor;uſingen.

2. Je'iheren ſprechen
in ihrem herhen:

Ez iſt kein GOtt. Gie tugen

nichts, und ſind ein aruuel
wordenin ihrem boſen we
ſen, da in keiner, der gutes

thut. *ſ.r afa.ſeq.
3. Gdtt ſhauet vom him

mel auf det menſchen kin
der, daßer ſche, ob iemand

klug ſeh, der nach Gdtt
frage. 1Mol. 18, 21.

4. Aber“üje ſivo alle ab
gefallen, und alleſamt un
tüchtig; da iitkeiner der gu

tez thue, auch nicht einer.

vRom. io.
5 Wollen deun die übel

thater ihnen neht ſagen

laſſen? Die mein iolek freſ

ſen, daß ſie ſich rhren,
Gdtt rufen ſie nicht in.

6. Da furchten ſie ſuh a
ber, da nicht zu furchten rl;
denndit zerſtreuet die ge
beine der treiber; du ma
meſt ſie zu ichanden, denn
Edtt verſchmahet ſie.
7 Kch daß die hulfe auſt

Zion uber Jſrael kume, uud

Der: 55
Gdtt ſein gefangen volck
erloſete! ſo wurde ſich Ja
cob freuen, nnd Iſrack
frohlich leyn. ſ.ra,7.

Der 54. Pſalm.
Gebet um hulfe und iettung.

1. Eine unterweiſung Va
vids vorzuſingen auf
ſäntenſpielen.

2. Dadie von Giph kamen,
und ſprachen zu Gaul:
David hat ſich bey uns
verborgen.
ri Sam 22/ 19. e.2 1.

3. JIlf mir, Gott, duirch
deinen namen, und

ſchaffe mir recht durch dei

une gewalt. Pſ.79,9.
4. Gdit, erhore mein

gebet, vernim die rede mei—

nes mundes. Pſ.a.
5. Denn ſtolhze ſchen ſich

wider mich, und trotige ſte
hen mir nach meiuer ſeele,
und. haben Gdtt nicht vor

augen, Gela. »Pſ. is,s.
6. Gihe, Bdtt ſtehet mir

bey, der HErr erhalt
meine ſeele. ſ. y7, 10o.

7. Er wird die bosheit
meinen feinden* bezahien:
grſtore ſie durch deine
trovie. »Pſ.s2,13.

8Ho wil ich dir ein freu

 4 den
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denopfer thun, und deinem

namen, HERR, daucken,
daß er ſo tröſilich iſt.

9. Denn du erretteſt mich

auß aller reiner noth, daß
»mein auge an melnen fein
den luſt ſichet. Pſ. 59,11.

Der 55. Pſalm.
Gebet wider die falſchen bruder.

Eins unterweinung Da—
vids, vorzuſuugen auf
ſautenſpielen.

Gllnln uun
dich nicht vor meinem fle

hen. ſ. 544.z. Mercke auf mich, und
erhore mich, wie ich ſo
klagtich zage und heule;

4. Daß der feind ſo ſchrey/

eit, und der gottloſe oran—
get; denn ſie wollen mir ei
nen tucr beweiſen, und ſind
uur heftig gram.

5. Mein hert angſtet ſich

in meinem leibe; und des
todes furcht iſt auf mich ge

faillen. Pſ. 18,5.6. Furcht und zittern iſt
mich ankom̃en;: und grauen
hat mich uberfallen.

7 ch ſprach: D hatteieh flgel wie tauben! dos
ich ſloge, und etwu bliefe.

s. Sihe, ſo wolt ichenich

ferne weg machen, und in
der wuſten bleiben, Sela.

9. Jch wolte eilen, daß ich

entrünne vor dem ſturw
winde, und wetter.

10o. Mache ihre zunge“

nneins, HErr, und laß ſit
untergehen; denn ich ſene
frevel und hadder in der

ſtadt. Pſ. i2,3.r. Golczes gehettag und

nacht um und um in ihren
mauren; es iſt mnhe und
arbeit drinnen.

12. Gchaden thun regie
ret drinnen: ſdgen und trül
gen laſſt nicht von ihrer
gaſſen. Pſ.z2, 3.

13. Weun mich doch mein
feind ſchündete, woit ichs
leiden, und wenn mich meiun

haſſer pochtte, wolt ich
mich nor inn verbergen.

14. Duvoer biſt mein ge
ſelle, meinpfleger, und mein
verwan/ter, ſ. ar,no.

15. Die wir fteundlich
mit anunder waren unter
un?; wir wandelten im
kuuſe GOttes zu haufen.
s. Der tod ubereile ſit,

und muſſen  lebendig in die

holle ſahren: denn es iſt ei
tel
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tel bosheit unter ihrem
haufen. *4Moſ.is a3.

17. Jch aber wil zu GOtt

rufen; und der HERR
wird mir heifen.

1g. Des abends, morgens,
und mittaqgs wil ich klagen
und heulen, ſo wird er mei

ne ſtume hören. Dan.s,1o.
19. Br erloſet meine ſee

le von denen, die an mich
wollen, und ſchaffet ihr ru
he: denn ihrer in viel wi
der min. Ppſ.a,.

20. Ghtt wird noren, und
ſie demuthigen, der allwege

bleibt, Sela. Denn ſie wer-
den nicht anders, und furch

teneDtt nicht.
21. Denn ſie legen ihre

hande an ſeine friedjamen,
nnd entneiligen ſeinẽ bund.

a2. Jhrmund iſt glůtter
denn butter, und haben
doch krieg im ſinn; iure
wot ſind gelinder denn oöle,

und ſind doch bloſſe ſchwer

ter. Jſ. 62, 5.23.Wirf dein anliegen

auf den HERRN, Der
wird dich verſorgen, und
wird den gerechten nicht e
wiglich in unruhe iaſſen.

Mattb. b 25. c.
24. Abercdit, Ou wirſt

ſie hinunterſtoſſen in die tie-

fe grube; die blutqierigen
und falſchen werden ihr le—
ben nicht zur halfte bnngen;
Jch aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die verfolger.

1. Ein gülden kleinod Da
vids, von der ſtummen
tauben, unter den frem
den, da ihn die Philiſter
grifen zu Gath.

Sam. a2u i1.
ſen mir gna*Gdth deni menſchen

wollen mich verſencken;
taglich ſireiten ſie, und ang

3. Meine feinde verſen
ſten mio. 9Pſ. zr,z.

cken mich taglich;denn viei
ſtreiten wider mich ſtoltzig

lich. ſ.3,2. t.ss,o
4. Wenn ich mich furch

te,ſo noffe Jch auf dich.
5. Jch wil GOttes wort

ruhmen; auf Gdtt wil ich
hoffen, und mich nicht
furchten: was ſolte mir
Jeiich thun?

6. Taglich fechten ſie mei
ne worte an; alle ihre ge
dancken ſind, daſt ſie mir l
bels thun. Mat.26,61

7. hie halten zu hauf nnd

60)5 Tlau
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*lauren, und haben acht auf

meine ferſen, wie ſie meine
ſeele ernaſchen. Cuc. iu.54.

8. Was ſie boſes thun,

das iſt ſchon vergeben.
Gdtt, ſtoſſe ſolche leute
ohn aile gnud hinunter.

g. Zahle meine flucht, faſ
ſe meine thrünen in deinen
ſack; ohn zweifel du zahleſt

ſie.
ro. Denn werden ſich mei
ue feinde müſſen zur uck keh

ren, wenn ich ruke:ſo weroe
ich inne, daß dumein Gdit

bintt. 6ſ.sr.rr. Jch winrühmen GOt
tez wort, ich wil ruhmen
des HERRNR mort.

12. Auf Gdtt hoffe ich,

und fuürchte mich nicht:*
was konnen mir die men—

ſchen thun? Pſ.uarg,s.
cz. Jch habe dir, GOit,

gelobet, daß ich dir dan
cken“ wil. ſ. 6,613.

14. Denn du haſt meine
ſeele vom tode errettet, met

ne fuſſe nom gleiten, daß
ich wanoeln mag vor GOtt
im licht der iebendigen.

D pſierz7. am.Sebet wider der ſeinde grau—
famkeit.
x Gin gülden kleinod Da

vids, vorzuſingen, (daß
er nicht umkame) darer
vorGaul flohe in die hö
le. *t Gam.22,1.c. 24f.

2. (SSp mir gnadig,
 Gdtt,ſey mir gna

dig, denn auf dich trauet
meine feele; und unter  dem
ſcnatten deier flügel habe
ich zuflucht, f bis daß das

unglück voruber gene.
Pf. 17/ 8. e 36 8. *Et 25a0.

3. Jch rufe zu GOtt dem
allerhochſten, zu Gdtt, der
meines jummers ein ende
machet.

4. Er ſendet uom him
mel, und hilft mir von der
ſchinach meules verſen—
ckers,Sela. Gott ſendet ſei
ne gute und ireue.

5. Jch lieqe mit meiner
ſeelen unter den lowen, die

menſchenkinder ſind num
men,hre zahne ſind ſpieſſe
und pfeile, und ihre zungen

ſcharfe ſchwerier.
6. Ernebe dich, Gdtt,l

ber den himmei, und deine
ehre uber alle welt.

7. Gie ſtellen meinem
gange nehe, und drücken
meine ſeeie nieder; ſie gra
ben vor mir eine grube,und

ſni
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fallen ſelbſt drein, Sela.

PYſe 6»27/18. Mein hertziſt bereit,

GDii, mein hert iſt bereit,
daßich ſinge und lobe.

y. Wache auf, meine ech

re, wache auf, pſalter und
harfe; fruhe wil ich auf—

wachen.
10. HhErr,' ich wil dir

dancken unter den volckem;

ich wil dir lobungen unter
den leuten. Pſ.as,zo.

xx. Deun deine gute iſt ſo

weit der him̃el iſt and deine
wahrheit ſo weit die wol—

cken gehen. ſ. z6,6.
c. io8 512. Erhebe dich,Sott,

über den himmel, und deine

ehre über alle welt.
Der 58. Pſalm.

Klage uber die veriuumder.
1. Ein gulden kleinod Da

vids, vorzuſingen, daß er
tcht umkaime.

2. (SEyd ihr denn ſtuin,
 daß thr nicht reden

wollt, was recht iſt, und
richten was gleich iſt, ihr
menſchenkinder ẽ

3. Ja, muthwillig thut ihr
unrecht im lande, und ge
het ſtracks durch mit euren
bãnden zu freveln.

4. Die gottloſen ſind ver

kehret von mutterleibe an;
dielugener irren von mut
terleibe an. ſ. 116. 11t.

5. Jhr wüten iſt gleich
wie das wüten einer ſchlan-

gen, wie eine taube otter,
die ihr ohr zuſtopft.

6. Daß ſie nicht höre die

ſtimme des zauberers, des
vbeſchwerers, der wohl be
ſchwerenkan. Pred. io, rit.

7. Gdtt, erbrich ihre
zahne in ihrem maul: zer—
ſtoſſe HERR, die backen
zahne der jungen lowen.

g. Gie werden zergehen

wie waſſer, das dahin
fleuſſt; ſiezielen mit ihren
pfeilen, aber dieſelben zer

vbrechen. Pſ.7,n6.
9. Ote vergehen wie eine

ſchne ke verſchmachtet; wie
eine“nzeitige geburt eines
weibes ſehen ſie die ſonue

nicht. Hiob 3, 16.
ro. Ehe eure doruen reif

werden am dornſtrauch,
wird  ſie ein zorn ſo friſch
wegreiſſen. Pſ.go,7.

11. ver gerechie wird ſich

fieuen, wenn er ſolche rache
ſiehet, und wird ſeine füjſe
baden n des gottloſen blut.

vipſ. ss 24. Off.ia o
60) 6 12. Daß
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12. Daſ die leute werden

ſagen: Der gerechte wird
fein ia genieſſen; es iſt ja
noch Gdtt richter auf er—

den. Jſ. sa, i1.
Der z9. Pſalm.

Gebet wider die verfolger.

1. Gin gülden kleinod Da—
vids (daß er nicht umka
me) daGaul hlnſandte,
und ließ ſein haus be
wahren, daß er ihn tod
tete. *r Gam. 19, 11.

24Rrette mich, mein
GSdott, von meinen

feinden, und ſchükt mich
vor denen,“ſo ſich wider
mich ſeken. »Pſz,2.

z. Errette mich von den

übelthutern, und hilf mir
vonden blutgierigen.

4. Denn ſihe, HERNR,ſie
*lauren auf meine ſeele, die
ſiarcken ſamien ſich wider
mich, ohne meine ſchuld
und miſſethat. uc. rr,5a.

5. Gie lauffen ohne meine

ſchuld, und bereiten ſich;
erwuche, und begegne mir,

und ſiehe drein.

6. DuhERR, dttZe
baoth, GOtt Aſrael, wache
auf, und ſuche heim alle
heyden;ſey der keinem ana
dig, die ſo verwegene ubel

thater ſind, Gela.
7. Des abends laß ſie wie

derum auch heulen wie die“
bunde, und in der ſtadt um

her lauffen. Jſ. 22, 17.
s. HGihe, ſie piaudern mit

einander, ſchwerter ſind in
ihren lippen; wer ſolts ho—

ren? Pſ. 55,22. .57,5.
9. Aber Du HERR

wirſt ihrer lachen, und aller

heyden ſpotten. ſ.2,4.
1o. Vor ihrer macht halte

ich mich zu dir; denn GOtt
iſt mein ſchuh.

11. Gott erieiget mir
reichlich ſeine gte; cöDtt
lüſſt mich meine luſt ſehen
an meinen feinden.

12. Brwurge ſie nicht,
daß es mein volck nicht
vergeſſe; zerſtreue fie aber

mit deiner macht, HErr,
unſer ſchild, und ſtoſſe ſit
hinunter. Pſ. ös.

13. Jhre'lenre iſt eitel
ſünde, und nerharren in ih
rer noffart, und predigen
eitel fluchen und widerſpre

chen. ſ. 36,4.
14. Pertilge ſie ohnulle

gnade, vertilge ſie, daß ſie
nichts ſeyn, und june wer—

den,
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in Jacob, in aller welt, Se

la. Jſ.z6,8.15. Des abends laß ſie
wiederum auch heulen wie
hunde, und in der ſtadt um—

her lauffen.
1s. Faß ſie hin und her

lauffen um ſpeiſe, und mur—
ren, wennu ſie nicht ſatt wer

den. Amos 8,11. 12.
17. Ich aber wil von dei

ner macht ſingen, und des
morgens ruhmen deine gu—
te; denn du biſt mein ſchuh
und zuflucht in meinen notn.

18. Jch wil dir, mein hort,
lobſingen; denn du, GOtt,
biſt mein ſchut, und mein
gnadiger Goit.
Der 60. Pſalm.
Gebet fur die wohlfahrt det

voleks Jſrael.
1. Ein gůülden kleinod Da—

vids, nortzuſingen, von ei—

nem gülden roſenſpan zu

lehren.
2. Da er geſtritten hatte

mit den Gyrern zu Me
ſopotamia, und mit den
Gyrern von Zoba; da
Joab umkehrete, und
ſchlug der Edomiter im
ſalhthal zwolf tauſend.
a2 Coan. 1. 13. c. 10/1ʒ. 18.

1Chron. i9 14.

—D—et haſt, und zornig wareſt,
troſte uns wieder.

4. Der du die  erde bewe—
get und zerriſſen haſt; heile
ihre brüche, die ſo zerſchel

let iſt. Haq.2,75. Denn du haſt deinem

volcke ein hartes erzeiget:;
du* haſt uns einen trunck
weins gegeben, daß wir
taumelten. Pſ.75,9.

6. Du haſt aber doch ein

zeichen gegeben deuen, die
dich furchten, welches ſie
aufwurfen, und ſie ſicher
machte, Sela.

7. Auf daß deine lieben
erlediget werden, ſo hilj
nun mit deiner rechten, und
erhore uns. ſ.os, 7.

s. Gdtt redet in ſeinem
heiligthum, deß bin ich
rroh, und wil theilen Gi—
qhem, und abmeſſen das
thal Guchoth.

9. Gilead iſt mein, mein
iſt Manaſſe, Bphraim iſt
die macht meines haupts:;
Juda iſt mein fürſt,

1o. Moab iſt mein wach
topfen, meinen ſchuh ſtrecke

C)7. ich
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ich über Edom; Phiuiſtaa
jauchzet zu mir.

1x. Wer wil mich fuhren
in eine veſte ſtudt? Wer ge

leitet mich bis in Edom?
12. Mirſt Du es nicht

thun, Gott, der du uns ver

ſtoſſeſt, und zeuchſt nicht
auß, GOtt, auf unſer heer?

13. Gchaffe uns beyſtand
in der noth: denn menſchen

hüllfe iit kein nüttz.
14. Mit GOtt wollen wir

thaten thun; Er wird unſe
re ſeinde untertreten.

Der 61. Pſalm.
Gebet fur die obrigkeit daß

GOtt ibr ſtarcker thurn ſey.
1. Ein pſalm Vavids, vor

zuſingen auf einem ſäy—
tenſpiet.

2. 4Heaore, Gott, mein ge

ſchrey, und mercke
auf mein gebet.

3. Hienieden auf erden
*rufe ich zu dir, wenn mein
hern in augſt iſt; du wolteſt
mich führen auf einen ho

hen felien. ſ.is,74. Denn du biſt meine zu

verſicht, ein ſtarcker thuru
vor meinen feinden.

5. Jch wil wohnen in dei
ner nütten ewiglich, und
trauen* unter deiuen ſitti

gen, velu. ſ.zo,g.
6. Denn Du, GHtt, hö

reſt meine gelubde; du be
lonneſt die wohl, die deinen

namen furchten.
7. Du gibſt einem konige

langes leben, daß ſeine jah
re wahren immer fur und

fut. ſ. ro2,as.s.Daß er im̃er ſiten blei
bet vor Gdtt: erzeige ihm
aute und treue. die ihn be
huten. Pſ. 40o.

9. Go wil ich deinem nd

men lobſingen ewiglich,
dan ich meine gelübde vt
zuhle taglich. Jſ.ss,2.

Der 62. Pſalm.
Beſtanbiger toſtwider die feinde.

1. Ein pſalm Davids, für
Jeduthun, vorznungen.

2. NMVue ſeele  iſt ſtille
v zu Gdit, der mir

hilft. »Eſ.zo,15.
3. Denner iſt mein hort

meine hulfe,mein ſchut, daß

mich kein fall ſtürhen wird,
wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr
alle einem nach, daß ihr ihn
erwurget, als eine hangen
de wand, und jerriffene
mauer?

5. Gie deucken nur, wie

ſie



Pſosr sz Der Pſalter 63ſie ihn dampfen, fleiſſigen 13. Und du, Horr, biſt
ſich der lugen; “geben gute gnädig, und  bezahleſt ei—
worte, aber im hernen flu- nem ieglichen, wir ers der—

chen ſie, Selna. Jſ.as,3. dienet. Rom. 2,6.ic.
6. Aber meine ſerie harret Der 63 Pſalm

nur auf GOit; denn er iſt Herhliches veilangen nach denr

wh Gt Mtmeine hoffnung. en o tes-eeuſiſt mein hort, meine Bin pſulm Davids, daret

hutfe, und mein ſchuh, daſt warin der wüſlenJuda.

ich nicht fallen werde.8. Bepott iſt mein heyl, Giheln
meine ehre, der fels meiner ich zudir; es dürſtet meine
ſtarcke, meine zuverſicht iſt ſeele nach dir, mein fleiſch

auf HOtt. ſ.sör, 4a. verlanget nuch dir, in ei—
g.ehoffet aut ihn allezeit, nem trockenen und durren

lieben leute, ſchüttet euer lande, da kein waſſer iſt.
herh vor ihm auß; Gott iſt 3. Daſelbſt ſehe ich nach

unſere zuverſicht, Gelun. dir in deinem henltgthum,
1o. Aber metſſchen ſind wolte gerne ſchauen deie

doch ja nichts, groſſe leute macht und ehre. Pſ.27,4.
fehien auch; ſie wagen we. 4. Denn deine glite iſt
niger denn nichts, jo viel beſſer denn leben;meine lip

ihr iſt. pen preiſen dich
ir. Verlaſſet euch nicht Daſelbſt wolt ich dich

anf unrecht und frevel, hal. gerne loben mein itben
tet euch nicht zu ſolchem, lang, und meine hande in
das nichts iſt; fullet euch deinem numen aufheben.

reichthum zu, ſo hnget 6.Das ware meines her—
das herh nicht daran. hens freude und wonne,
Miattb. i9 22. Mate. o/23.24. wenn ich dich mit frohli
vuc. 12/10. 0. 1 Tim. 6/9. 712. Edtt hat Ein wort hem munde loben ſolte.

geredt, das hab icn etlichhe 7. Wenn ich mich zu bei
mat gehoret, daß Gottal te lege, ſo deuck ich an dich;
lein machtig iſt. wenu
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wennich erwache, ſo' rede die mit ihren giftigen wor
ich von dir. »Pſ.ss, as. ten zielen, wie mit pfeilen,

8. Denn du biſt mein hel. 5. Daßſie heimlich ſchieſ—
fer, und unter dem ſchatten ſen den frommen; plonlich
deiner lügel ruhme ich. ſchieſſen ſie auf ihn ohn alle

9. Meine ſeele hanget dir ſchen. Pſ.ir,a.3.
an;  deine rechte hund er. 6. Gie ſind kunne mit ih
hult mich. Bſ.ai,no. ren boſen anſchlugen, und

1o. Gie aber ſtehen nach ſagen, wie ſie ſiricke legen
meiner ſeele, mich zu über, wotlen, und ſprechen: Wer
fallen; ſie werden unter die kan ſie ſehen?
erden hinunter fahren. 7. Gie ertichten ſchalck—

11. Gie werden inz heit, und naltens heimlich,
ſchwert fallen, und den fuch, ſind verſe lagen, und haben

ſen zu tneil werden. geſchwin e räncke.
12. Aber der könig freuet 8. Aber Gott wird ſie

ſchweret, wird gerunmet wene tnun wird.
ſich in Ghtt. Wer ben ihm ploßlich ſchieſſen, daß ihnen

werden; denn die lügen- 9. Jhre eigene zunge wird
mauler ſollen verſtopfet ſie fallen, daß ihrer ſpotten
werden. 5Moſ. s,ng. wird, wer ſie ſiehet.

Der 64. Pſalm. ro. Und alle menſchen. die
Gebet um beſchusung des le. ez ſehen, werden ſagen: das

bens und guten namens.
1. Ein pſalm Davids vor hat dtt gethan, und mer

zuſingen. cken, daß es jein werck ſey.
2. —ore, GSdtt, melne Ar. Die gereenten werden

 ſtim̃e in meiner kla, ſich deg HERRN freuen,
ge: vehute mein leben vor und auf ihn trauen;und alle
dem qrauſamen feinde. from̃t uerhen werden ſich

3. Verbirge mich vor der deß ruhmen. ſ.ss4.

verſam̃lung der boſen, nor Der 65. Pſalm.
dem haufen der belthater. Danckſagung fur Ottes wobl-

4. Welche ihre zunge deen drenen bauntſtanden

ſcharfen wie oin ſchwert, 1. Ein
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x. Ein pſaim Davids, zurn
lied vorzuſingen.

Gldun chet
und dir bezahlet man ge—

lübde. Pſ.go,14. 1,9.
3.Du erhoreſt gebet; dar

um kommti alles'fleiſch zu

dir. »Pſſ. ias,i.
4. Unſere miſſethut dru

cket uns hart, Du wolteſt
unſere ſunde vergeben.

5. Wohl dem, den du er
wäuleſt, und zu dir laſſeſt,
daß er wohne in deinen
hofen, der hat reichen troſt
von deinem hauſe, deinem
heiligen tempel. Pſ.rz,n.

6. Erhore uns nach der
wundeilichen gerechtigkeit,

Gdtt, unſer heyl, der du
biſt zuverſicht aller auf er—
den, und ferne ammeer.

7. Der die berge veſt ſe et
in ſeiner kraft, und ger t
iſt mit macht.

s. Der du ſtilleſt das
brauſen des meers, das
brauſen ſeiner wellen, und
daz toben der volcker:

9. Daß ſich entſthen, die

an denſeiben enden woh
nen, vor deinen zeichen; on
machſt frohlich, was da we

bert, beyde des morgeus
und des abends.

10. Du ſucheſt daß land
heim und wuſſerſt es, und
muttheſt es ſehr reich. GOt
tes brunnlein hat waſſers
die fulle; du läſſeß ihr ge
trende wohl gerathen, denn
alſo baueit du das land.

*Pf. 40 5.
1x. Du tranckeſt ſeine

furchen, und feuchteſt ſein
gepfllugteß; mit regen
machſ du es weich, und ſeg

neſt ſein gewachſe.
12. Du kronelt das jahr

mit deinem gut; und deine
fußſtapfen triefen von fett.

13. Die wohnungen in der
wuſten ſind auch fett, daß
ſte triefen; und dir hügel
ſind umher luſtig.

14. Dit anger ſind voll
ſchaafe, und die auen uehen
dicke mit korn, daß man
jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Lob und preis der ſonderbaren

werck GOttes.
x. Ein pſalmlied, norzu

ſingen.

Qeauchzet* GDtt, alle
V lande. PJſ.roo,n.

2. dobſinget zu ehren ſei:
nem namen; ruhmet ihn
berrlich. 3. Gpre
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3.Gprechet zu GOtt: Mie

wunderlich ſind deine wer—
cke?'Es wird deinen fein—
denfehlen vor deiner groſ—

ſen mucht. 5 Moſ33,29.
4. Aules land bete dich an,

und lobſinge dir, lovſinge
deinem namen, Gela.

5. Kornmt her, und ſehet
an die wercke GOttes, der
ſo wunderlich iſt mit ſeinem
tuun, unter den menſchen
ündern.

6. Er werwandelt dasß
meer ins trocken, daß man

zu fuß über das waſſer ge
het; deß freuen wir uns in

ihm. 2Moſ. 14/21.
7. Er herrſchet mit ſeiner

gewalt ewiglich, ſeine au
gen ſchauen auf die völcker;

ate abtruunigen werden
fich nicht erhohen konnen,
Gela. »Pſeru,.

g. Kobet,ihr volcker, un
ſern GoDtt, laſſet ſeinen
ruhm weit erſchallen.

9. Der unſere ſeelen im le
ben behalt, und laſſet unſe—
re fuſſe nicht gleiten.

10. Denn/GOtt, du haſt
unz verſuchet und'geläu—
teri, wie das ſilber geluu

tert wird. VGpr. 17,3.
rix. Du haſt uns laſſen in

den thurn werfen; du haſt
aur unſert lenden eine laſt
geleget.

12. Au haſt menſchen laſ
ſen über unſer haupt fah—
ren. Wir ſind in feuer und
waſſer kom̃en; aber du haſt
uns außgefuhret und erqui
cket. Eſ.as,2. Dan.,17.

13. Darum wil ich mit
brandopfern gehen in dein
haus, und dir meine gelub
de bezunlen.“ 1 Moſ. g,/0.

14. Wieich meine lippen
habe aufgethan, und mein
inund geredt hat in meiner

noth. 1Moſ. 28, 20.
15z. Jch wil dir feiſte

braudopfer thun von ger
branten widdern; ich wil
opfern rinder mit boöcken,

HGela.
16. Kommt her, höret zu,
alle,die ihr GOtt furchtet.
ich wil erahlen, was er au
meiner ſeelen gethan hat.

17 Zu ihm rief ich mit
meinem munde, und preiſe

te ihn mit meiner zunge.
18. Wo'ich unrechts vor

hatte iu meinem herßen, ſo
wur
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wurde der Horr nicht hor 8.Es ſegne unz GOtt, uud
ren. »Gpr.is,29. t.ag,9. alle welt furchte thn.

19. Darum erhoret mich Der 68 Pſalm
GDtt, und* mercket auf Weiiſagung von Chriſti erha—
mein flehen. Pſ.z,2. hung und dero heurrbichen kraft

zo. Gůelobet ſen öOtt, der 1. Ein pſalnilied Davids,

mein gebet nicht verwirft, vorzuſingen.

noch ſeine gůte von mir Eset
wendet. ſtreuet werden, und die ihu

Der 67. Pſalm.Getet und danckſagung fuür huſſen, vor inm fliehen.
mMifGOttes gnadenneichen ſegen. *4 o. 10/ 35.1. Ein pſalmlied vorzuſin. 2. Vertreibe ſie, wie der

gen,uuf ſantenſpielen. rauch vertrieben wird; wie

Glulnnn dn ntatelaſſe uns ſein antliß leuch kommen die gottloſen vor

ten, Selo. »yſ. z6, 2. Gdtt. Pſ.97,5.
3. Daß wir auferden er- 4. Die gerechten aber

kennen ſeinen weg, unter al, muſſen ſich freuen und
len heyden ſein hepl. frohlich ſeyn vor GOtt,

4Gs dancken dir, GOtt, und von herhen ſich freuen.

die volcker; es dancken dir 5. Singet GOtt,obliu
ulle voöicker. ſ.ar7,x. get ſeiuem namen, machet

5. Die vdlcker freuen ſich bahn dem, der da ſanft her
und jauchzen, daß du die faäuret;er neiſſet hErr, und
lenterecht richteſt, und re freuet euch vor ihm.
giereſt die ieute auf erden, 6. Der einvater ill der
GSela. Geſch.r7,3x. wanfen, und ein richter der

6.Esdancken dir, GOtt, witwen; er iſt Gtt in ſei
die völcker:; es dancken dir uer heiligen wohnung.
ulle volcker. Pfas,s. 7. Sin GOit, der den ein

7. Das land gtebt ſein ge ſumen das haus voll kinder
wuchs: es ſegne uns GOtt, giebt, der die gefaugenen

unſer GOii. guſi
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außfulhret zu rechter zeit,
uno laſſet die abtrunnigen
bleiben in der dürre.
va Moſf.au 2. Pf. iiz 9.kilc. g7.

8. GDtt, da du vor dei
nem volck herzogeſt, da du

einher gingeſt in der wu—
ſten, Sela. »2 M.13, 21.

9. Da bebete die erde, und
die him̃el tioffen vor dieſem
Gdtt in Sinai, vor dem
Gdtt, der JſraelsezOtt iſt.

v2 Moſ. i9 16. ſeaq.
10. Nun aber giebſt du,

GHtt, einen gnadigen re
gen, und dein erbe, das dur
re iſt, erquickeſl du.

»ſ. 32 i5. Ezech. 34 26.
1r. Daß deine thiere drin

nen wonnen konnen;zOtt,
dn labeſt die elenden mit
drtinen gütern. ſ.74,19.

12. Der HErr giebt das
wort mit groſſen ſchaaren
evangeliſten.

13. Die konige der jeer—
ſchaaren ſind unter e nan—
der freunde: und die haus—
chre tneilet den raub auſ.

14. Wenn ihr zu felde üe
get,ſo glünßets, als der tau

ben flügel, die wie ſilber
und goid ſchimmern.

15. Wenn der allmuchti.

ge hin nud wicder unter ih

uen konige ſehet, ſo wird ets

helle,wo es dunckei iſt.
16. Der berg GOttes iſt

ein fruchtbarer berg, ein
groß uno fiuchtbar gebirge.

17. Was hupfet.ihr groſ
ſen gebirge? GDtt haſt luſt
auf t dieſem berge zu woh
nen; und der HERR blei
bet auch immer daſelbſt.

vPf. iia 4. fCdech. 43/ 7.
ig. Der wagen GOttes

iſt viel tauſend mal tau
ſend:der HErr iſt unter ihe
nen im heiugen Ginai.

19. Dubiſt in die hohe
gefahren, und haſt das ge-
fangniſß gefungen, du haſt

nigen, daß Git der HErr

gaben empfangen fur die
menſchen, aum die abtrun-

dennoch daſelbſt bleiben
wird. Eph.4,10o.x1.

20. Gelobet ſeh der HErr

taglich: GDtt legt uns eine
iaſt auf, aber er'hilft unz
auch, Gela. Matth.rn,29.

21. Wir waben einen
GdDtt, der da niift, und den

HERRN Horrn, der
vom tode errettet.

22. Aber GDtt wird
den kopf ſeiner feinde zer
ſchmeiſſen, ſammt inrem

haar
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haarſchadel, die da fortfah—

ren inihrer ſünde.
23. Doch ſpricht der HErn

Jch wil unter den fetten et

liche holen:; auß der tiefe
des meerzs wil ich etliche

bolen. 9ſa2 go.
24. Darum  wird dein fuß

in der feinde blut gefarbet
werden: uno deine hunde
werdens lecken. Pſ.gs/nr.

25. Man ſiehet, GOtt,
wie du eiuher zeuchſt. wie
du,mein Gdtt uno konig,

einher zeuchſt im heilig-
thum.

26. Die ſanger gehen vor
her, darnach die wielleute
unter den“ magden, die da

pauncken. 2 Moſ. 15,20.
27. Kobet GOtt den

HoeErrn in den dverſam̃lun
gen, fur den brunn Jſrael.

28. Da nerrſchet unter ih—
nen der kleine Benjamin,
die urſten Juda mit inren
hau en, die fürſten Gebu—

ton, die fürſten Navhthali.
29. Dein GOtt hat deiu

reich aufgericutet, daſſelbe
woiten du, Ghit unz ſtar
cken, denu ez iſt dein werck.

30. Um deines tempelz
willen zu Jeruſalem wer

den dir die kömge greſchen.

cke zuführen. Pſ.72,10.
zu. Gchilt das thier im

rohr, die rotte der ochſen
unter ihren kalbern, die da

zertreten um geldes willen.
Er zerſtreuet die volcker,
die da gerne kriegen.

32. Die fürſten aunßEghp
ten werden kommen; Moh
renland wird ſeine hande
außſtrecken zu GOtt.

33. Jhr konigreiche auf
erden, ſinget GOit, tobſin,
get dem HErrn, Sela.

34. Dem, der da fuhret im

himel allenthalben von an
begin; ſihe, er wird ſeinem
donner kraft geben.

35. Gebet* GOtt die
mahqht: ſeine herrlichteit iſt

in ſrael, und ſeine macht
in den wolcken. Jſ.29,1.

36. GDtt iſt wunderſam
in ſeinem heiligthum; er iſt
Gdtt Jſrael, Er wird dem
volck macht und kraft gr
ben. Geiobet ſey GOtt.

Der 69. Pſalm.
Des Mehia gebet in ſeinem lei.

den1. Ein pſalm Davids von
den roſen, vorzuſingen.

2.183 Dtt, hilf mir; denu

C das



das waſſer gehet min bis kant meiner mutter kindem.

un die ſeele. 1o. Dennich eifere mich
3. Jch verſincke in tiefem ſchier zu tode um dein haud;

ſchlamm, da krin grund iſt; und diefſchmach derer, die
ich bin im tiefen waſſer, und dich ſchmuhen, fallen auf

die fluth wil mich erſauffen. mich. Joh.2,17.

Plſ. 0 J. t Rom. t J.4. Jch habe michmuüde un. Und ich weine undfa—
geſchrhen, mein hals iſt fte bitterlich: und mun ſpot
heiſch; das geſicht vergehet tet mein dazu.
mir, daß ich ſo lunge muß 12. Jch habe einen ſack
harren auf meinen GOitt. angrzogen; uber ſie trtiben

5. Diermich ohn urſach das geſpötte darauß.
haſſen, der iſt mehr denn ich 13. Die im!thor ſiten, wa
haar auf dem haupt habr. ſchen von mir, und in den ze
Die mir unbillig feind ſind, chen ſinget mun von mir.
und mich verderben, ſind Diob zo 9. Klagl.z s2.

Jch aber bete,
nnne ochin u din/ u ain

enſ. ag io Joh. ic a. nehmen zeit: GOtt, durch
6. Edtt, Du weiſſeſt mei- deine groſſe glite, erhore

ne tnorheit, und meine“ mich mit deiner treuen hill-
ſchulden ſind dir nicht ver- fe. “Sſ.a49,8.
borgen. 2Lor. z,au. 15. Errette mich auß dem

7. Laß nicht zu ſchanden koth,daßich nicht verſurcke,
werden an mir, die dein daß ich errettetwerde von
harren, HErr HERRZe meinen. haſſern, und auß
baoth. Laß nicht ſcham dem tiefen waſſer.
roth werden an mir, die 16.Daſ mich die waſſer
dich ſuchen, GOt Jfrael. fluth nicht erſduffe,und die

8.Denn um deinet willen tiefe nint verſchlinge, und
trage ich ſchmach: mein an das loch der gruben nicht
geſicht iſt voller ſchande. üuber mir zuſammen gehe.

9. Jch bin fremd worden 17Crhoit mich, RR,
meiunen brudern, und unbe denun



bſég. Der Jſalter.
enn deine gute iſt troſtlich;
vende dich zu mir nach dei
er groſſen bammherhigkeit.
18. Und verbirge dein an

eſicht nicht vor deinem
nechte: denn mir iſt angſt,

rhore mich eilend.
19. Mache dich zu meiner

eelen, und erloie ſie; erloſe
nich um meiner feinde wil.

en.ao. Du weiſſeſt meine

chmach, ſchande, und
cham; meine widerſacher

ind alle vor dir.
zr. Die ſchmach bricht

nir mein hettz,und krüneket
nichich warte abz iemand
ammerte, aber du iſt nie
nand, und auf troſter, aber

ch ſinde keine.
22. Und ſie geben mirrgal
e zu eſſen, und eſſig zu tiin
ken, in meinem gtoſſen
urſt. Matth. 27,34. as.

23.Jhr tiſch muſſe vor
hnen zum ſtrick werden,
ur vergeltung, und zu einer

ſalle. »Rom. ir, h.
24. Jhre augen müſſen

inſter werden, daß ſie nicht

echen; und ihre lenden laß
immer wancken.25. Geuß deiue ungnade

auf ſir, und dein grimmiger

zorn ergreiffe ſie.
26. Jhre wohnung můſ

ſe wulie werdenund ſen nie
mand, der in thren hiitten
wohne. Geſch.r,o.

27. Denn ſie verfolgen,
den Du' geſchlagen haſt,
und ruühmen, daß du die del

nen uhel ſchlügeſt. Sſ.53,4.
2t. Laß ſie in eine ſunde

über die andere fallen,daß
ſie nient kommen zu deiner
gerechtigkeit. Rom.r,24.

29. Filge ſie aun dem
buch der lebendigen, daß ſie

mit den gerechten nicht au
geſchrieben werden.

zo. Jch aber biu elend,
und mir iſt wehe, GDit dei,
ne hlllfe ichlhe mich.

a1. Jqhwil den namen
GDitez ioben mit einem
liede, und wil ihn hoch eh
ren mit danck.“ Pſ.i45,1.1.

a2z. Das wird dem
HERNRN vaß gefallen,
denn ein farr, der horner
und klauen hat.

33. Die elenden ſehenz
und freuen ſich, und die
GSdtt ſuchen, denen wird
das herß ieben.

34. Deun
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34. Denn der HERR ho
ret die armen, und verach
tet ſeine gefangene nicht.

35.Es lobe ihn him̃el,er
de und meer, und alles, das

ſich drinnen reget.
36. Denn SOtt wird Zion

helfen, und die ſtädte Juda
bauen, daß man daſeibſt
wohne, und ſie beſitze.

37. Und der ſaame ſeiner
knechte wird ſie ereiben, und

die ſceinen namen lieben,
werden drinnen bleiben.

Der 70. Pſalm.
Davids bitte um bulfe wider

die feinde.
1. Ein Pſalm Davids von

den roſen vorzuſingen.

2 ¶Fdle, GOtt, mich zu
aAR, erretten,a

mir zu helfen.
3. Gs'muſſen ſich ſcha—

men, und zu ſchanden wer
den, die uach meiner ſeelen
ſtenen. Gie muſſen zurucke
kehren, und gehohnet wer
den, die mirübels wunſchen.

Yf 35/4 e Ao  16.

fragen; und die dein henl
lieben, immer ſagen: hoch

gelobet ſey GOtt.
6. Jch aber bin elend und

arm, SGDtt, eile zu mir:;
denn Du biſt mein nelfer
und erretter, mein GOtt,
verzeuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Gebet um errettung.

1. ERR, ich traue auf
dich Aaß mich nim̃er

mehr zu chanden werden.
2. Errette mich durcn dei

ne gerechtigkeit, und hiif
mir auß; neige deine ohren
zu mir, und hilf mir.

3. Gep mir ein ſtarcker
hort, dahin ich imer fliehen
moge, der du zugeſaget nafl

mir zu nelfen; denn Du biſt
mein felß und meine burg.

4. Mein Ott, hilf mir
auß der hand des gottlo
ſen, auß der hand det unge/
rechten und tyranuen.

5. Denu Du biſt meine

verſicht, HErr HERR,
4. Daß ſie müſſen wieder, meine hoffnung von meintr

um zu ſchanden werden, jugend an. Jſ.ao,.
die da uber mien ſchrehen: 6. Auf dich nabe ich mich
»Da,da. ſ.as,ai. verlaſſen von mutterleibe

s«reuen uno frolich müt, an, Du haſt mich auß mel

ſen ſeyn an dir, dit nach dit ner
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ner mutter leibe gezogen;
mein ruhm iſt imer von dir.

vinſ 22/ 10. Eſ. 46/ 3.7. Jch bin vor vielen wie

ein wunder; aber Du biſt
meine ſtarcke zuverſicht.

s. aß meinen mund dei
nes ruhmes und deines
preiſes voll ſeyn tglich.

9. Verwirf mich nicht in
meinem alter; verlan mich
nicht, wemn ien ſchwach

werde. jſ. zu/iz.
1o. Deun meine feinde re

den wider mich, und die auf

meine ſeele halten, bera—
then ſich mit einander,

ix. Und ſprec en: GOit
hat ihn verla en; jaget
nach, und ergirr tihn, denn

daiſt kein erret er.
12. Gdit,ſen nicht fern

von mir; mein Gdtt,eile
mir zu helfen. Pſ.7o,2.

13. Gchamen muſſen ſich
und umkommen, die meiner

ſeelen zuwider ſind; mit
jenand und hohn müſſen ſie
nerſchllitet werden, die
mein unglück ſuchen.

*Pf. 70/3. e. v 17.
14. Jch aber wil immer

harren, und wil immer dei—

ues ruhmes mehr machen.
15z. Mein mund ſoll ver

kundigen deine gerechtig—
keit, täglich dein heyl, die
ich mcht aue zählen kan.
1o. Ich gehe einher in der

kraft des HErrn venon
ich preiſe deiue gerechug—
keit allein.

17. GDtt, du haſt mich
von jugend auf gelehret:
darum'verkundige ich dei

ne wunder. Pſ.77,a.
1s. Kuch verlaß mich

nicht, SGOtt, im alter,wenn
ich grau werde: bis ich dei—
nen arm verkündige kindes
kindern, und deine kraft al—
len, die noch komnen ſollen.

19. Gdtt, deine gerechtig
keit iſt hoch, der du groſſe
dinge thuſt;: GOtt, wet iſt
dir gleich? 2 Moſ.g,ro.

20. Denn du laſſeſt mich
erfahren viel und groſſe
angſt; und macheſt mich
wieder lebendig, und holeſt

mich wieder auß der tieſe
der erden herauf.

21. Du macheſt mich ſehr
groß ,und troſteſt mich wie

der. 9ſ.1z.36.22. Go dancke Jch auch

dir mit pſalterſpierfur dei—
ne treue, meineDtt;ich lob

(D) ſin
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ſinge dir auf der harfen, du

heiliger in Jſrael.
23. Meine lippen und

meine ſeele, die du erloſet
haſt, ſind fröhlich und lob—

ſingen dir. ſ. roz,2.
24. Ruch tichtet meine

zunge taglich von deiner
geiechtigkeit; denn  ichamen
muſſen ſich und zu ſchanden

werden, die mein unglück

ſuchen. Pſ. 7o,s.
Der 72. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſto und
fſeinem reichx. Des Galomo.

—DDgerechtigkeit des koniges

ſohne. ſ.7.2. Daß er dein volck brin—

ge zur gerechtigkeit, und
deine elenden errette.

3.Kaß die berge den frie—

den bringen unter das
volck, und die hugel die ge

rechtigkeit.
4. Er wird daz elende

volck bey recht erhalten,
und den armen helfen:; und
die läiterer zerſchmeiſſen.

5. Man wiro dich fürch—
ten, ſo lange die ſonne und
der mond wahret, von kind

zu kindeskindern.

6.Er wird herab fahren
wie'der regen auf das fell,
wie die tropfen, die das
land feuchten. Vſ.a5,8.

7. Zu ſeinen zeiten wird
bluhen der gerechte, und
groſſer friede, bis duß der
mond nimmer ſey.

s.Er“wird herrſchen von
einem meer bis ans ande

re,und von dem waſſer an,
bis zur welt ende.

Pſ. 89 26. Zach. o 1o.
9. Vor ihm werden ſich

neigen die in der wuſten;
und  ſeine feinde werden
ſtaub lecken. Sſ. a49,23.

ro. Die konige am meer
und in den inſulen werden
geſchencke bringen; die kö
nige auß reich Arabien und

Geba werden gaben zufuh

ren. Sſ.so,.
1r. Alle konige werden

ihn anbeten; alle heydeu
werden ihm dienen.

12. Denn er wird den ar
men erretten, der da ſchrey/

et, und den elenden, der kei

nen helfer hat.
13. Er wird gnadig ſeyn

den geringen und armen:;
und  den ſeeren der armen

wird er helfen. Pſ.on,no.
14. St



fſ. 72. 73. Der Pſalter. 75
14r wird ihre ſeele auß

dem tiug und fievel erlöſen;
und ihr blut wird theuer ge
achtet werden vor ihm.

15. Er'wird leben, und
man wird ihm vom gold
auß reich Arabien geben;
und man wird imerdar vor
ihm beten, täglich wird
man ihn loben. Dff.a,ng.

16. Ruf erden, oben auf
den bergen, wird das ge—

treyde dicke ſtehen; ſeine
frucht wird beben wiecliba
non, und wird grunen in
den ſtädten, wie gras auf
erden. Pſ.63,14.

17. Gein name wird ewig
lich bleiben, ſo lange die
ſonne wahret, wird ſein na
me auf die nachkomen rei—
chen;und werden durch den
ielben geſegnet jeyn, alle
heyden werden ihn preiſen.

1s8. Gelobet ſeyOtt, der

HRR,der Gdtt Jfrael,
der allein wunder tnut.

19. Und gelobet ſey fein
herrlicher name ewiglich;
und alle lande muſſen ſei—

ner ehre voll werden,
Amen, Amen.

Der 73. Pſalm.
Troſt und warnung wider zr—

gernit, des zottloſen gluck betret-
ſend.

x. Ein palm Aſſaph.

Jwhuannur reines herhens iſt.
2. Jch aber batte ſchier

geſtrauchelt mut merinen
fuſſen, mein tritt hatte ben
nahe geglitten.

z.Denn es verdroß mich
auf die ruhmredigen, da ich
ſahe, daß es den gottloſen
ſo wohl ging.

»Hiob 21 7.
4. Denn ſie ſind in keiner

gefahr des todes, ſondern
ſtehen veſt wie ein pallaſt.

5. Gie ſind nicht in un-
glück wie andere leute, und
werden nicht wie andere
menſchen geplaget.

6. Oarum muſ ihr trohen
koſtlich ding ſeyn; und ihr
frevel muß wohlgethau
heiſſen.

7. Jhre perſon bruſtet ſich

wie ein ſetter wanſt; ſie
thun, was ſie nur gedencken.
g. Gie vernichten alles,
und reden ubel davon, und
reden, und laſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß

vom himmel herab geredet

G) 2 ſeyn;
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gelten auf erden,
10. Darum fallet ihnen

ihr pobelzu, und lauffen ih—
nen zu mit haufen, wie waſ

ſer,
xr. Und ſprechen: Was

*ſolte GOtt nach jenen fra
gen? Waz ſolie der hoch
ſte ihrer achten? ſ.ro,rt.

12. Gihe das ſind die gott

loſen, die ſind glückſelig in
der welt, und werden reich.

13. Golls* denn umſonſt
feyn, daß mein heih unſtruf
licn lebet, und ich meine
hande in unſchuld waſche?

14. Und bin geplagt
taglich; und meine ſtrafe iſt
alle morgen da?

15. Jch hätte auch ſchier
ſo geſaget wie ſie; aber ſihe,
damit hatte ich verdammet
alle deme kinder, die ie ge
weſen ſind.

16. Jch gedachte ihm
nach, daß ichs begreiffen
mogte; aber es war mir zu

ſthwer.
17. Bis daß ich ging in

das heiligthum GDttes,
und merckete auf ihr ende.

18. Aber du icheſt ſie
aufs ſchlipferige, und ſtür-

ſalter. Jſ. 73.
heſt ſie zu boden.

19. Mie werden ſie ſo
plohlich zu nichte! Gie ge
hen unter, und nehmen ein
ende mit ſchrecken.

20. Mie ein traum, wenn
einer erwachet, ſo macheſt

du, Hérr, inr bild in der
ſtadt verſchmahet.

21. Aber es thut mir we
he im her zen, und ſticht
mich in me nen nieren,

22. Daß ich muß ein narr
ſeyn, und nichtz wiſſen, und
muſ wie ein thier ſeyn vor

deir.23. Dennoch bleibe Jch

ſtetg an dir; denn du haiteſt
mich bey meiner rechteu

hand.
24. Du leiteſt mich nach

deinem rath, und nimmſt
mich endlich mit ehren an.

25. Wenn ich nur dich
habe, ſo frage ich nichts
uach himmel und erden.

26. Wenn mir gleich
leib u. ſeele verſchmachtet,
ſo biſt du doch, Gott, alle
zeit meines herhens troſt,
und mein theil.

27. Denn ſihe, die von dir

weichen, werden umkom
men
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men; du bringeſt umalle,
die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine
freude, daß ich mich zu
Gott nalte, und meine zu
verſicht ſete auf den Herin

HERMN,dapßich vertn
dige alle dein thun.

Der 74. Pſalm.
Gebet um erhaltung der kirchen.
1. Eine unterweiſung Aſ

ſaph.

—Dbiſt ſo grimmig zornig ubei
die ſchaafe deiner weide ẽ

2. Gedencke an deine ge
meine, die du von alierz her
erworben, und dir zum erb

theil erloſet haſt; an den
berg Zion, da du auf woh
neſt. *ſ.9, 12. c.sg,7.

z. Frit auf ſie mit fuſ
ſen, und ſtoß ſie gar zu bo
den;der feind hat allez ver
derbet im heiligthum.

4. Deine wioerwartigen
brüllen in deinen häuſern,
und ſenen ihre goten drein.

5. Man ſiehet die arte
oben her blicken, wie man
in einen wald hauet;

6. Und zerhauen alle ſei
ne tafelwerck mit beil nud
barten.

7. Gie verbrennen dein
heiligthum; ſie entwenhen
die wohnung deines na—
mensz zu boden.

s. Gie ſprechen in ihrem
hertzen: Kaſſet uns ſie plun—

dern; ſie verbrennen alle
häuſer Gttes im lande.

g. Unſere zeichen ſehen
wir nicht; und kein prophet
prediget mehr, und kein leh
rer lehret uns mehr.

ro. Ach Gott, wie lange

ſoll der widerwärtige
ſchmahen, und der feind
deinen namen ſo gar verla

ſtern? 2Ffeſſ.z/.
11. Marum wendeſt du

deine hand ab, und deine
rechte von deinem ſchooß

ſo gar?
12. Aber Gdtt iſt mein

konig von alterz her, der
alle hulfe thut, ſo auf erden
geſchicht. Jſ. xza,g.

13. Du zertrenneſt das
meer durch deine kraft, nnd
zerbrichſt die köpfe der dra—

chen im wuſſer.
14. Du zerſchlageſt die

kopfe der wallſiſche, und
giebſt ſie zur ſpeiſe dem
volck in der einoöde.

W) 3 15. Du
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15. Du luaſfelt queilen

bruunen und buche; Du luſ
ſeſt verſiegen ſtaicke ſtrme.

16. Tag und nacht iſt dein;
Du macheſt, daß beyde
ſonn und geſtirn ihren ge
wiſſen lauff haben.

17. Duſſeheſt einem ieg

lichen lande ſeine grente;
ſonner und winter macheſt
DU.
1s. Go gedencke doch deß,

daß der feind den oenR
ſchmunet, und ein thoricht
volck läſtert deinen namen.

19. Du wolteſt nicht dem

thier geben die ſeele deiner
turteltauben, und deiner
elenden thiere nicht ſo gar
vergeſſen.

20. Gedencke an den
bund; denn das land in al
lenthalben jammerlich ver

heeret, und die häuſer ſind
zerriſſen.

a1. Kaß den geringen
nicht mit ſchanden davon
genen; denn die armen und
elenden ruhmen deinen na

men.
22. Mache dich auf,

Gdtt, und fuhre auß* dei
ne ſache; gedencke an die
ſchmuch, die dir täglich von

den thoren widerfähret.
*Eſa. 49/ 4.

23. Vergiß nicht des ge
ſchreyes deiner feinde; das
toben deiner widerwartigẽ
wird ie langer ie groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der wunder GOttes: War

nung vor ſicherheit.
1. Cin pſalm und lied Aſ

ſaph, daß er nicht umka
me, vorzuſingen.

2. RAr dancken dir/
Odtt. wir daucken

verkundigen deine

wunder, daß dein nume ſo

nahe iſt.
3. Denn zu ſeiner zeit ſo

werde Jch recht richten.
4. Das: land zittert, und

alle, die drinnen wohnen;
aber Jch halte jeine ſaulen
veſte,Sela. Joſ.2,9.24.

5. Ich ſprach zu den ruhm
redigen: Rohmet nicht ſo;
und zu den gottloſen: Po
chet nieht auf gewalt.

6. Jochet nicht ſo hoch
auf eure gewalt;redet nicht

halsſtarrig.
7. Ss habe keine noth

weder vom aufgang, noch
vom niedergang, noch von
dem gebirge in der wüſten.

8. Denn
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s.Denn Gdtt iſt richter,
der'dieſen niedriget, und je—

nen erhohet. xGam.2,7d. Denn der HERR hat
einen becher in der hand, u.
mit narckem wein voll ein
geſchenckt, und ſchenckt auß
demſelben; aber die gottlo

ſen muſſen alle trincken, und

die heten auſßſauffen.
*t 60o Eſ. c7 17.

i1o. Jch aber wi verkun
digen ewiglich, und lobſin

gen dem GOtt Jacobs.
1i. And wil alle gewalt

der gottloſen zerbrechen,
daß die gewalt des gerech
ten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.
GDtt ſeiner kirchen ſchutzwehr.

1. Ein pſalmlied Aſſaph,
auf ſaytenſpiel,vorzuſin-

gen.

Gluguſein name verrlich.
3. Zu Galem iſt ſein ge

zelt, und  ſeine wohnung zu

Zion. Pſ.gy,a2.
4. Daſelbſt“ zerbrient er

die pfeile des bogens,ſchild,

ſchwert und ſtreit, Gela.
Yſ 4“ 10. Eſ. 914.

5. Du biſt herrlicher und

machtiger, denn die raube
berge.

6. Die ſtolhen müſſen be
raubet weiden und entſchla—
fen: und alle krieger muſſen
die hunde laſſen fiucken.

7. Von demem ſchelten,
Gott Jacob, ſinckt in ſchlaf
bende roß und wagen.

8. Zu biſt erſchrecklich;
wer kaun vor dir ſtehen,
wenn du zurneſt?

9. Wenn du das urtheil
laſſeſt horen vom himinel,
ſo erſchrickt das erdreich,
und wird ſtille.

1o. Wenn Gdtt ſich auf
machet zu richten, daß er
helfe allen elenden auf er

den, Gela. *Bſ. 34,8.
1x. Wenn menſchen wi

der dich wüten, ſo legeſt du
ehre ein; und wenn ſie noch
mehr wuten, biſt du auch

noch gerüſt.i2. Gelobet und haltet

dem HRRN, eurem
GSdtt, alle die ihr um ihn
her ſeyd, bringet geſchenck
dem ſchrecklichen:;

13. Der den furſten den
muth nimmet, uno ſchreck
lich iſt unter den konigen
auf erden.

Der 77. Pſalm.
Der frommen anfechtung und

troſt. (D) 4 1. Ein
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1. Ein pſalm Aſſaph für

»Jeduthun, vorzufin
aen. Jſ.s2,1.2.Sh ſchreye mit mei—

Vner ſtimme zu GOtt;

zu Sdtt ſchreye ich, und er
erhoret mich.

3. Jn der zeit meiner noth

ſuche ich den HErrn;meine
hand iſt des nachts außge
reckt, und laſſet nicht ab;
deun melue ſeele wil ſich
nicht troſten laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin,
ſo dencke ich anOtt; wenn
mein hert in ängſten iſt, ſo
rede ich, Gela.

5. Meine augen halteſt

ro. Hat denn dtt ver
geſſen gnädig zu ſeyn, und

ſeine barmiertzigkeit vor
zorn verſchloſſen? Gela.

1r. Rber boch ſprach ich:
Jch muß das leiden; dit
rechte hand des hochſten
kan alles andern. Jſ.rö,2.

12. Darum gedencke ich
an die thaten des Hrrn;
ja ich gedencke an deine
vorige wunder, Jſ.7u,17.

13. Und rede von allen.
deinen wercken, und ſage
von deinem thun.

14. GDtt, dein weg iſt
heilig; wo iſt ſo ein mach

tiger GOtt, als du GDtt
du, daß ſie wachen; ich bin biſt
ſo ohnmuchtig, daß ich
nicht reden tan.

6. Jch dencke der alten
zeit, der vorigen jahre.

7. Jch dencke des nachttz
an mein ſntenſpiel;und re
de mit meinem herhen;
mein gtiſt muß forſchen.

s. Wird denn der HErrt
ewiglich verſtoſſen, und kei—
ne gnaoe mehr erzeigen?

9. Jſts denn ganh und
zar aufßß mit ſeiner gute?
Und hat die verheiſſung
ein eude

15. Du biſt der Gott,
der wunder thut; du haſt
deine mucht beweiſet unter

den volckern. Pſ.gs, 1.
16. Du haſt dein volck

erloſet gewaltiglich; die kin

der Jacob und Joſeph,
Gela. *2Moſ.14,19.20.

17. Die waſſer ſahen
dich, Gdit, die waſſer ſahen
dich, und ängſteten ſich, und
die tiefen tobeten.

18. Die dicken wolcken
goſſen waſſer, die woilcken

don
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donnerten, und die ſtrahlen
fuhren daher.“ Jſ.is,14. 1z.

19. Es donnerte im him
mel,deme blihen leuchteten
auf dem erdboden; das erd

reich regete ſich, und bebete
davon.

20. Dein weg war im
meer, und dein pfad in groſ—

ſen waſſern;und man ſpure
te doch deinen fuß nicht.

J. Du  fuhreteſt dein
volck, wie eine heerde
ſchaafe, durch Moſen und

Karon. 2 Moſ.n,37.
Der 78. Pſalm.

Erzablung der wohlthaten und
ſtrafe Gottes ſeinem volck erzeiat.
x. Eine unterweiſung Aſ

japh.
Dere, mein volck, mein

6
ren zu der* rede meines
Vpgeſetz; neiget eure oh

mundes. Pſ.19, 15.
2. Jch wil  meinen mund

aufthun zu ſpruüchen, und al

te geſchichte außſprechen;
*Mſ.49 Matth. ir z5.
z. die wir gehoöret haben

und wiſſen, und unſere va
ter uns erzanlet huben;

Pf .M 2.4. Daß wirs nicht ver
halten ſollen ihren kindern,
die hernach kommen, und/ deln.

veyilindigen den ruhm des

HGRRR:; und ſeine
macht und wunder, die er
gethan hat.

z. Er richtete ein zeuquiſ
auf in Jacob, und gab ein
geſeh in Jſrael, das er un—
ſern vätern gebot zu lehren

ihre kinder.
6. Auf daß die nachkom

men lerneten, und die kin—
der, die noch ſolten geboren
werden; wenn ſie aufka—
men, daß ſie es auch ihren
kindern verküudigten.

7. Daß ſie ſetten auf
Gdit ihre hoffnung, und
nicht verguſſen der thaten
Gdttes; und ſeine gebote

hielten.
g. And nicht würden wie

ihre vater, eine abtruünnige

und ungehorſame art;wel
chen ihr hert nicht veſt
war, und ihr geiſt nicht
treulich hieli an Ghtt.

9. Mie die kinder Ephra
im, ſo geharniſcht den bo—
gen fuhreten, abfielen zur

zeit des ſtreits.
1o. Gie hielten den bund

GHttes nicht; und wolten
nicht in ſeinem geſeh wau—

(0)5 ii. Aud
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11. Und vergaſſen ſeiner

thaten, und ſeiner wunder,
die er ihnen erzeiget hatte.

12. Vor ihren vaternthat
er wunder inSgyptenland,

imfelde Zoan.
13. Er'gzertheilete das

meer, und ließ ſie durchhin
gehen, und ſtellete das waſ—

ſer wie eine mauer.
*»Mtoſ. 14/ 21. 22.

14. Erleitete ſie des tages

mit einer molcken, und des

nachts mit einem hellen
feuer. »2 Moſ. 13, 21.

e. i4 20rz. Er rriß die ſelſen in

der wuſten;und tiauckete ſie

mit waſſer die fülle.
*2 Moi. 17 /6. Pſ. 100 a1.
16. Und ließ bache auß

dem felſen flieſſen, daß ſie
hinab floſſen wie waſſer—
ſtrome.

17. Noch ſundigten ſie
weiter wider ihn; und er—
zuürneten den hochſten in der

wüſten.
18. Und verſuchten GOtt

in ihrem herhen, daß ſie
ſneiſe fordeiten fur ihre ſee—

2— *1Lor. 1o, 9.
19. Und redeten wider

Gdtt, und ſpruchen: Ja,
Gott ſolte wol kounen ei

nen tiſch bereiten in der wu

ſten?
20. Gihe, er hat wol den

felſen geſchlugen, daß waſ
ſer floſſen, und bache ſich er—

goſſenzuber wie kan er brot
geben, und ſeinem volckt
fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der
HGRR horete, entbrante
er;und feuer ging an inga
cob, und zorn kam uber
Jſrael.

22. Daß ſie nicht glůuße
ten an Gott, und hoffeten
nicht auf ſeine hulfe.

23. Und er gebot den wol
cken droben, und that auf
die thure des himmels,

24. Und lieſß; das Man
auf ſie regnen, zu eſſen, und

gab ihnen himmelbrot.
*2 Moſ. 16 14.

25.Gie anen'engelbrotz
er ſandte inmen ſpeiſe die
fülle. Weish. 16, 20.

26. Er ließ weben den oſt
wind unter dem himmel,
und erregete durch ſeine
ſtarcke den ſudwind.

27. Und lieſ fleiſch auf ſie
regnen wie ſtaub, und vogel

wie ſand am meer,
28. And ließ ſie fallen un

ter
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ter ihr lager allenthalben,
da ſie wohneten.

4Moſ. ii/ z1.
29. Da aſſen ſie, und wur—

den allzuſatt; er ließ ſie ihre

luſt buſſen.
zo. Da ſie nun ihre luſt

gebüſſet hatten, uud ſie noch

davon aſſen;
31. Da*kam der zorn

Gdttes uber ſie, und erwur
gete die vornehmſten unter
ihnenzund ſchlug darnieder

die beſten in Jfrael.
*4 Moſ. in 33.

32. Aber über das alles

ſundigten ſie noch mehr;
und' gläubeten nicht an ſei—

ne wunder. Pſ.ros,24.
3z3z. Darum ueh er ſie da—

hin ſterben, daß ſie nichts
erlangeten: und muſſten ihr
lebenung geplaget ſenn.

34. Wenn er ſie erwurge-
te,ſuchten ſie ihn, und kehr—

ten ſich fruh zu Gott.
35. And aedachten, daß

Gdtt ihrhort iſt: und
Gdtt der hochſte ihr erlö—

ſer iſt. ſ.ro/1s.
36. Und heuchelten ihm

mit ihrem munde;: und lo
gen inm mit ihrer zunge.

37. Aber ihr herh war
nicht veſte an ihm;und hiel

ten mcht treulich an ſeinem

bunde.
38. Er aber war barm—

herhig, und vergab die miſ—
ſethat, und vertilgete ſie
nicht; und wendete oft ſei—
nen zorn ab, nnd ließ nicht
ſeinen gantzen zorn arhen.

35. Denn er gedachle, daß
ſie fleiſch ſind, ein wind, der
dahin fahret, und nicht wie

der kommt.
ao. Hie erzürneten ihn

gar oft in der wüſten, und
entruſtetẽ ihn in der einode.

ax. Gie verſuchten GOtt
im̃er wieder, und meiſterten

den heiligen in Jſrael.
42. Hie dachten nicht an

ſeine hand des tages, da er

ſie erlſete von den feinden.
43. Wie er denn ſeint zei—

chen in Egypten gethan
hatte, und ſeine wunder im

lande Zoan.
44. Da er'ihr waſſer in

blut wandelte, daß ſie ihre
bache nicht triucken konten.

*2 Moſ.7 20. Pf. 10on 29.
45. Da errunziefer unte:

ſie ſchickte, die ſie fraſſen,
und kroten, die ſie verderbe

ten. »2 Moſ.s, 6. 24.
e. 10 Weieh. 16/8. 9.
(0) 6 46. ud
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46. And gab ihr gewachſe

den raupen, und ihre ſaat
den heuſchrecken.

47. Da erihre weinſtocke
mit hagel ſchlug, und ihre
maulbeerbaume mit ſchloſ

ſen. 2Moſ.9, 25.
a8. Da er ihr vieh ſchlug

mit hagel, und ihre heerde
mut ſtralen.

49. Da erboſe engel unter

ſie ſandte in ſeinem grimi
gen zorn, und ließ ſie toben
And wuten, und teide thun.

»2 Moſ. 9/6.
5o. Da er ſeinen zorn ließ

fortgehen, und ihrer ſeelen
vor dem tode nicht verſcho

nete; und ließ ihr vieh an
der peſtilenß ſierben.

51. Da' er alle erſte geburt
in Egypten ſchlug, die er—
ſten erben in den hutten

Ham. 2 Moſ. 12,29.
52. Unoließ ſein volck

außgiehen wie ſchaafe: und
fhrete ſie, wie eine heerdt

in der wüſten. ſ.77,1.
53. Und er“leitete ſie ſi-

cher, daß ſie ſich nicht
fürchteten; aber itzre fein-—

de bedeckte das meer.
»2 Moſ. 14 /19. 28. 29.

54 Und brachte ſie in ſeine
heilige grenhe; zu dieſem

berge, den ſeine rechte er

worben hat. Pſso,16.
55. Und vertrieb vor ih

nen her die volcker;und ließ
ihnen das erbe außtheilen,
und ließ in jener hutten die
ſtämme Aſrael wohuen.

zs. Kber ſie verſuchten
und erzurneten Gtt, den
hochſien; und hielten ſeine
zeugniſſe nicht.

57. Und fielen zuruck, und
verachteten alles, wie ihre
vaäter, und hielten nicht,
gleich wie ein loſer bogen.

z. Und erzurneten ihn
mit ihren hohen: und reitze
ten jhn mit inren goötzen.

59. Und da dasczDtt ho
rete,entbrante er; und ver
warf Jſraelſehr.

60. Daß er'ſeine woh
nung zu Gilo ließ fahren;
die hutte, da er unter men
ſchen wohnete.

*r Sam. i1.
sr. Und gab ihre macht

ins gefungniß; und ihre
herrlichkeit in die hand des

feindes.
62. Und übergab ſein

volck ins ſchwert; und ent
brante uber ſein erbe.

sa. Jhre junge mann
ſchaft
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ſchaft fraß das feuer; und
iyre jungfrauen muſſten
ungefreyet bleiben.

64. Jhre prieſter fielen
durchs ſchwert; und waren
keine witwen, die da weinen
ſolten. Gam. 22,27. ſaq.

65. And der HErr erwa

chete wie ein ſchlafender;
wie ein ſtarcker jauchzet,
der nom wein kommt;

66. Und'ſchlug ſeine fein
de im hintern; und hangete
ihnen eine ewige ſchande

an. *Gam.5,6.
67. Und verwarf die hut—

te Joſephs;: und erwahlete
nicht den ſtamm Ephraim.

ss. Gondern erwahlete
den ſtamm Juda; den berg

Zion, welchen er liebete.
6o9. And vauete ſein heilig

thum hoch, wie ein land,
das ewiglich veſt ſtehen ſoll.

7o. Und erwahlete ſeinen
knechtDavid, und nuhm ihn

von den ſchaafſtällen.
71. Von den ſaugenden

ſchaafen holete er ihn, daß
er'ſein volck Jacob weiden
ſolte, und ſein erbe Jfraei.

*1Sam. 16 12. 13.
72. Und er weidete ſie

auch mit aller treue;und re
gierte ſie mit allym fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die feinde der wahr—

heit und ihre turanney.
1. Ein pſalm Kſiaph.

Erres ſind henden in
odeiu erbe gefallen, die
haben deinen helligen tem—
pel vernureiniget, und auß
Jeruſalem ſteiuhnufen ge—

macht.
2. Gie haben die leich—

name deiner knechte den vo
geln unter dem himmel zu

freſſen gegeben; und das
fleiſch deiner heiligen den
thieren im lande.

3. Gierhaben blut vergoſ

ſen um Jeruſalem her, wie
waſſer; und war nemand,

der begrub.  Maec.7,14. Wir ind unjern nach
baru eine ſchmach worden;
ein ſpott und hohn denen,
die um uns ſind.

5. HSRR, wie lange“
wilt du ſo gar zurnen? und
deinen eifer wie feuer bren
nen laſſen?“ Pſ.77,8.c. g,6.

6. Gchutte deien grim̃
auf die heyden, die dich
nicht kenuen;und auf die kd
nigreiche, die deinen namen

nicht anrufen. Jer. ro,25.
7.Denn ſie haben Jacob

6G)7 auf-
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aufgefreſſen;und ſeine hau
ſer verwuſtet.

s.Gedencke nicht unſerer
vorigen miſſethat; erbar—
me dich uuſer bald; denn
wir ſind faſt dunne worden.

*Ppſ 25/7. Eſ. 4 9.
9y. Hiif du uns, GDit, unſer
helfer, um deines namens
ehre willen;errette uns, und

vergib uns unſere ſünde,
um deines namens willen.

ro. Warum “laſteſt du die
neyden ſugen: MWo iſt nun
ihr GHtt? Kaß unter den
heyden vor unſern augen
kund werden die rache des
bluts deiner knechte, das

vergoſſen iſt.  Joelz, 17.
tx. Laß vor dich kom

men das ſeufzen der gefan
genen; nach deinem groſſen
arm, behalte die kinder des

todes.
12. Und vergilt unſern

nachbarn ſiebenfaltig in ih—
ren buſtm ihre ſchmach, da—
mit ſie dich, HErr, geſchma

het haben.
13. Wir aber dein volck

und ſchaafe deiner weide,
dancken dir ewiglich, und
verkundigen deinen ruhm

für und für.

Der go. Pſalm.
Gebet um erhaltuug des geiſt—

lichen weinhberges.

1. Sin pſalin Aſſaph, von
den ſpanroſen vorzuſin—

gen.
2. FRu hirte Jſrael, hoö

—ſre, der du Joſeph
hüteſt wie der ſchaafe; er
ſcheine, der du ſiheſt über
Lherubim.

z. Brwecke deine gewalt

der du vor Sphraim, Ben
jumin und Manaqſſe biſt,
und komme unz zu hulfe.

4. Gdtt troſte uns, und
laß leuchten dein antliß,
ſo geneſen wir.

5. RRoOttZebaoth,
wie tange wilt du zurnen
uber dem gebet deines
volcks?

6. Du ſpeiſeſt ſie“ mit
thrunenbrot, und tranckeſt
ſie mit groſſem mauſ voll
thrunen. ſ. 182, xo.

7. Du ſeheſt unz unſern
nachbarn zum zanck: u. un

ſere feinde ſpotten unſerer.
8. Sdtt Zebaoth, troſte

uns; laß leuchten dein aut
lih, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen weiu
ſtock außEgypten geholet:

und
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und haſt vertrieben die hey
den,u. denſelben gepflanßet.

r1o. Du huſt vor ihm die
bahn gemack,und haſt ihn
laſſen einwurhelu, daß er
das land erfullet hat.

11. Verge ſind mit ſeinem
ſchatten bedeckt;und mit ſei—

nen reben die cedern GOt

tes.
12. Du haſt ſein gewachs

außgebreitet bis ans meer,
und ſeine zweige bis aus
waſſer. 2 Moſ.23, 31.

13. Marum haſt du denn
ſeinen zuun zerbrochen, daß

ihnzerreiſſet alles, das vor
über gehet? »FJſ. 89, 42.

14. Es haben inn zerwuh
let die wilden ſaue; und die
wilden thiere haben ihn
verderbet.

15. Gtt Zebaoth wende
dich doch: ſchaue vom him
mel, und ſiehe an, und ſuche

heim dieſen weinitock.
16. And halte ihn im bau,

den deine rechte gepflanhet
hat, und den du dir veſtig—

lich erwahlet haſt.
17. Giehe drein, und

ſchilt, daß des brennenz und

reiſſens ein ende werde.
u8. Deiue hand ſchute

das volck deiner rechten,
nnd die leute, die du dir ve—

ſtiglich erueählet tzuſt.
19. Go iollen wer nicht

von dir weichen; laß uns le
ben, ſo wollru wir deinen
namen anrufen.

20. HRRoDttebaeth,
troſte uns; laß dein antlihz
leuchten, ſo geneſen wir.

Der gr. Pſalm.
Vermaknung/ wie die feyertage

recht zut begehen

1. Auf der Githit vorzuſin
gen. Aſſaph.

2. (inget frohlichsdi
—te, 'der unſere ſtar

cke iſt; jauchzet dem dtt
Jacobs. Pſ. a46,2.

3. Nehmet die pſalmen,
und gebet ner die paucken,
liebliche harfen mit pfal—

teru
4. Plaſet im neumonden

die poſaunen, in unſerm fe—
ſte der laubruſte.

5. Denn ſolches iſt eine
wenſe in Jſrael, und ein
recht des GOttes Jacobs.

s. Golches hiut er zum
zeugniß geſehet unter Jo—

ſeph, da ſie auß Sgypten—
land zogen, und fremde
ſprache gehoret hatten.

7. Da
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7. Da ich ihre ſchulter
von der laſt entledigt hat—
te; und ihre hände der toö

pfen los wurden.
s. Da du mich in der noth

anriefeſt, half ich dir auß;
und erhorete dich, da dich
das wetter berfiel; u. ver—

ſuchte dich am nadderwaſ—
ſer,Sela. 4 Moſ. 20, 13.

9. Hore, mein volck,ich
wil unter dir zeugen; Jſra
el, du ſolt mich horen,

10. Daß unter dir kein
ander Gdtt ſen, und du kei
nen fiemdeneSdtt anbeteſt.

11. Jch' bin der Hrr
dein GOtt, der dich aun E
gyptenland gefuhret hat;
thue deinen mund weit auf,

laß mich ihn füllen.
2Moſ. 20 2.

12. Aber mein volck ge
horchet nicht meiner ſtime;
und Jſraei wil mein nicht.

13. Go habe ich ſie! ae—
laſſon in ihres herkenz dun
ckel, daß ue wandeln nach
ihrem rath. Geſch. 14,16.

Rom.:/24.
14. Wolte* mein volck

mir gehorſam ſeyn, und
Jſrael auf meinem wege
gehen, 5Moſ.s,29. c.aga.

15. Go wolt ich ihre fein

de bald dänipfen; und mei
ne hand uber ihre wider—
waurtigen wenden.

16. Und die den HERRN
haſſen, mußten an ihm feh—

ien; ihre zeit aber wurde
ewiglich wänren.

17. Und ich wurde ſie mit

»dem beſten weihen ſpeiſen;
und mit honig auß dem fel
ſen ſattigen.* Jſ. 147,14

Der 82. Pſalm.
Vom ſtand und amt der weltli-

chen overkeit.
1. Ein pſalm Aſſaph.

Gul doun e
richter unter den gottern.

2. Wie lange wollet ihr
unrecht richten, und  die
perſon der gottloien vor
ziehen? Sela. *z M.r,r7.

z.Gchaffet recht dem ar
men und dem wayſen; und

helfet dem elenden und
dürftigen zum recht.

4.* Errettet den gerin
gen und armen; und erloſet
ihn auß der gottloſen ge
walt. Spr. 24,11.

5. Aber ſie iaſſen ihnen
nicht ſagen, und achtens
nicht; ſie gehen immer hin
im finſtern; darum müſſen

aulle
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alle grundveſte des lundes
fallen.* Jſ.2, 1o. c. 36,4.

6. Jch habe woi geſagt:
»Jhr ſeyd gotter, und all—
zumal kinder des hochſten;

2Moſ. 2 6. Joh. 1o 24.
7. Aber ihr werdet ſter

ben wie menſchen, und wie
ein tyrann zu grunde ge—

hen. *Ez. 31, 14.
s. Gott, mache dich auf,

und richte das iund; denn
Du biſt'erbherr uber alle
hepden. »Pſ.2,8.

Der 83. Pſalm.
Gebet um bhülfe wider die ſein

de der kirchen.
1. Ein pſalmlied Aſſaph.

Gue ndoch nicht ſo ſtille; GOit,
halte doch nicnt ſo inne.

3. Denn ſine, deine fein
de toben; und die dich haß
ſen richten den kopf auf.

4. wie machen liſtige an—

ſchlage wider dein volck;
und rathſchlagen wider
deine verborgene.

5. Wol her, prechen ſie:

Faſtt uns ſie außrotten,
daß ſie kein nolck ſeyn; dan
des namens Jfrael nicht
mehr ardacht werde.

o. deun ſie haben ſich

mit einander vereiniget;
uno einen bund wider dich
gemacht.

7. Die hutten der Edo
miter und Jſmaruter, der
Moabiter ind Hagariter,

s. Der GGebaliter, Am—
moniter und Amalekiter,
die Philiſter ſumt denen zu

J„pro.
g. Aſlur hat ſich auch zu

ihnen geſchlagen; und hel—
fen den kindern Lot, Sela.

10. Thue ihnen wie den
Midianitern, wiefsiſſera,
wie Jabin am bach Kiſon;

»Richt 7/22. fRicht. 16 21.
11. Die vertilget wurden

bey Sudor; und wurden zu
koth auf erden.

12. Mache ihre furſten
wie Dreb undsGeeb;ulle ih—
re oberſten wie Geba f und

Zalmunn; Richt.7, 25.
t Richt 8/21z. Die da ſaaen: Wir

wollen die hauſer Gties
einnehmen.

14. Gdtt mache ſie wie
einen wirbel, wie ſtoppeln
vor dem winde.

15. Wie ein feuer den
wald verbrennet, und wie
eine flamme die berge an—

zundet; 16. Al
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16. Alſo verfolge ſie mut

deinem wetter;und erſchre
cke ſie init deinem unge—
witter.

17. Mache ihre ange—
ſichte voll ſczande; daß ſie
nach deinem namen fragen
muſſen.

18. Gchämen müſſen ſie
ſich, und erſchrecken immer
mehrt und inehr; und zu
ſchanden werden und um—

kommen.
19. Go werden ſie er—

kennen, daß Du mit deinem

namen heiſſeſt“ üRR al—
leine; und der hochſte in al—
ler welt. 2 Moſ. 14, 4.

Der 84. Pſalm.
Voun der kirchen und predig—

amt.
1, Ein pſalm der kinder

Korah, auf der Githit
vorzuſingen.

Do—HR Zebaoth.
3. Meine ſeele verlan—

get und ſehnet ſich nach den
vorhofen des HErrn;mein
leit und ſrele freuen ſich in
dem lebendigen GOtt.

4. Deun der vogei hat
ein haus funden, und die
ſchwalbe ihr neſt, da ſie jun

ge hecken; nemlich deine
altur, HERR Zrebaoth
mein konig und mein GOtt.

5. Wohl denen, die in
deinem hauſe wohnen, die
loben dich immerdar, Bela.

6. Wohl den meuſchen,
die dich für“thre ſtrcke
halten, und von hertzen dir
nachwundeln. Pf1s,2.3.

7. Die durch daß jam
meithal gehen,und machen
daſelbſt brunnen; und die
iehrer werden mit viei ſe
gen geſchmückt.

z.Gie erhalten einen ſieg
nauch dem andern, daß man

ſehen muß, der rechte GOtt

ſey zu Zion.
9 HERRoditZebaoth,

hore mein gebet: vernims/
Gdtt Jacobs, Gela.

10. Gdtt unſer ſchild,
ſchaue doch: ſiehe an das
reich deines geſalbten.

ux. Denn ein tag in dei
nen vorhofen iſt beſſer,
denn ſonſt tauſend. Jch wil
lieber der thür huten in
meines GOttes hauſe, denn
lange wohnen in der gott
loſen hutten.

12. Denn GOtt, der
HoRR,
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HSRR, iſt ſonne u. ſchild,
der HENRRgibt gnade und
ehre, er* wird kein gutes
mangein laſſen den from—

men. »1Moſ. is, 1.
13. HERR Zebaoth,

wohl dem menſchen, der
ſich auf dich verläſſt.

Der g5. Pſalm.
Gebet um GOttes bulfe und

wobhlfahrt aller ſtande.1. Lin pſaim der kinder Ko

rah vorzuſingen.
2.  Ex, der du biſt vo

mals gnudig geweſt
deinem lande, und haſt die

gefangenen Jacobs erloſet.
3. Der du die miſſethat

vormals vergeben haſt dei—
nem volck, und alle inre ſün
de bedeckt, Gela. Jf. z2,1.

4. Der dun vormals haſt
allen deinen zorn aufgeha—

ben, und dich gewendet von
dem grimm deines zorns:

5. Troſte uns, GDtt, un—
ſer heyland, und laß ab von
deiner unanade uber uns.

6. Wilt  du denn ewig
lich uüber uns zürnen; und
deinen zorn gehen laſſen
imer für und für?“ Pſ.77,8.

7. Wilt Du uns denn
nicht wieder erquicken,

daß ſich dein volck uber

dir freuen möge?
8. HRM, erzeige uns

deine qnade, und hilf uns.
9. Ael) daßich horen ſol—

te, duß Edit der HERR
redcte; daß er friede zuſagte
ſeinem volce,und ſeinen hei
ligen; auf daß ſie nicht auf
eine thorheit gerathen.

10. Foch iſt ja ſeine hull.
fe nahe deuen, die thn funh—
ten,daß in unſerm lunde ch

re wohne.“ Jſ. ra45/18. i.
rr. Daß guüte und treue

einauder begegnen;: gerech
tigkeit und friede ſich tuſ—

ſen.
12. Daß treue auf der er—

den wachſe; und gerechtig-
keit vom him̃el ſchaue.

13. Daß uns auch der
Horr guts thue; damit un
ſer lund ſein gewachſe gebe.

14. Daß gerechtigkeit
dennoch vor ihm bleibe,
und im ſchwange gehe.

Der go. Pſalim.
Davids unteiſ hiedliche bitte.

1. Sin aebet Davids.
Es R, neige deine oh
 ren,und erhore mich;

denn Jch vin elendu. arm.
2. Bewuhhre meine ſeele,

denn ich bin heilig;hilf Du,
mein
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meincðdtt, deinem knechte,

der ſich verlaſſet auf dich.
3. HErr,“ ſey mir gua—

dig: denn ich rufe tüglich zu

dir. Jſ.o, 3. c. y14.
4. Erfreue die ſeele dei—

nez knechis; denn nach dir,
HErr, verlanget mich.

5 Denn Du, HVrr, biſt
gut und gnadig, von groſſer
güte allen, die dich anrufen.

*2 Moſ. z4 66. Vernmmm, HSRR,

mein gebet, und mercke auf

die ſumme meines flehens.
7. Jn'der noth rufe ich

dich an; du wolleſt mich er-

horen. 9ſ. zonnʒ.
8. HErr, es iſt dir kei—

ner gleich unter den got—
tern; und iſt niemand, der
thun kan wie du.

9. Alle heyden, die du ge
macht haſt, werden kom̃en,

und vor dir anbeten, HErt,
und deinen namen ehren,

10. Daß Du ſo groß biſt,
und wunder thuſt, und al
iein Gdtt biſt.

i1. Weiſe mir HERR,
deinen weg, daß ich wande
le in deiner warheit; erhal—
te mein nertz bey dem eini
gen, daß ich deinen namen

fürchte.

12. Jch dancke dir, Hrr;
mein öditt, von ganthem
herhzen, und ehre deinen na

men ewiglich. Jſ. y, 2.
rz. Denn deiue gute iſt

groß uber mich, und haſt
meine ſeele errettet auß der

ticfen holle. Pſ.zo,a.
14. Gdtt, es ſeken ſich die

ſtolhen wider mich, uno der

haufe der tyrannen ſtehet
mir nach meiner ſeele, und
haben dich nicht vor augen.
15 Duaber, HErrGdit,

»vbiſt barmherhig und gna—
dig,geduldig und von groſ
ſer güte nnd treue.

*2 Moſ. 34 6.
16. Wende dicn zu mir, ſen

mir gnadig;: ſtarcke deinen
knecht mit deiner macht,
und hilf dem ſohne deiner

magd. Pſ.rrs,is.
17. Thue ein zeichen an

mir, daß mirs wohl gene;
daß es jehen, die mich haſ

ſen, und ſich ſchůmen muſ—
ſen, daß Du mir beyſteheſt,

HSRR, und troſteſt mich.
Der 87. Pſalm.Von der chriſtlichen kirchen un-

ter dem vorbild des irdiſchen Je—
ruſalems.
1. Ein pſalmlied der kinder

Korah.
Gie
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Gode ill ven gegrundet
auf den heiligen ber—

gen.
2. Der HERR liebet die

thore Zion, uber alle woh
nungen acob.

3. Herrliche dinge werden

in dir geprediget, du ſtadt
GdDttes, Gela.

4. Jch wil predigen laſſen
*Rahab undWabel, daß ſie
mich kennen ſollen; ſihe, die

Fhiliſter und Tyrer ſamt
ven Mohren, werden da
ſelbſt aeboren.

»ſ go in. Eſ. 30 7.5. Man wird zu Zion ſa

gen, daß allerlen leute da
rinnen geboren werden,
und daß Er,der hochſte, ſie
b aue.

6. Der HERR wirod pre
digen laſſen in' allerley
ſprachen, daß derer etliche
auch daſelbit geboren wer
den, Gelu. Geſch.2,8.9.

7. Und die ſanger, wie am

reigen, werden alle in dir
ſingen, eins ums ander.

Der gs8. Pſalm.
Gebet in ſchwerer anſechtuna.

1 Ein pſaimlied der kinder

Korah vorzuſingen,
von der ſchwachheit der

elenden.

Line unterweiſungeheman
des Esrauhiten.

2. ARR Sdtt, mein
heyiand, ich ſchreye

tag und nacht vor dir.
3. Laß mein gebet vor

dich kommen; neige deine
ohren zu meinem geſchrey.

4. Denn meine ſeele iſt
voll jam̃ers, und mein leben

iſtnahe bey der holle.
5. Jqh bin geachtet gleich

denen,die zur holle fahren;

ich bin wie ein mann, der
keine hulfe hat.

6. Jch liege unter den
todten verlaſſen, wie die er

ſchlagenen, die im grabe
liegen, derer du nicht mehr
gedenckeſt, und ſie von dei
uer hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die
grube hinunter geitgt, ins
finſterniß und in die tiefe.

s. Dein grim̃ drucket mich,

und drangeſt mich mit ullen
deiuen fluthen, Sela.

y. Meine freunde haſt du
ferne von mir gethan; du
haſt mich ihnen  zum grau—
el gemacht; ich liege gefan—
gen, und kan nicht auſtkom

men. Hiob zo, 10.
10. Mei
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ro. Meine geſtalt iſt jum

merlich vor elend; HeR
ich rufe dich an taqlich, ich
breite meine hande aüß zu

dir.
xx. Wirſt du denn unter

den todten wunder thun?
Oder 'werden die verſtor—

benen aufſtehen und dir
dancken? Gela. Pſ.s,6.

12. Mird man in grabern
erzahlen deine güte, und
deine treue im verderben?

13. Mogen denn deine
wunder im jinſterniß er—
kannt werden? ODder deine

gerechtigkeit im lande, da
man nichts gedencket?

14. AberJch ſchrey zu dir,

HHRR; und mein gebet
kommt fruhe vor dich.

15z. Warum verſtoſſeſt du,

HERR, meine ſeele? und
»verbirgen dein antliß vor
mir? Pſ.rz „2. C. a4,25.
16. Jch bin elend und ohn

muachtig, daß ich ſo verſtoſ
ſen bin; ich leide dein ſchre—
cken, daß ich ſchier verzage.

17. Dein grim̃ gehet lber
mich dein ſchrecken drücket

mich.
is.Gie umgeben mich tag—

lich wie waſſer, und umrin

Jſ gs. ho.
gen mich mit einander.

19. Du macheſt, daß meine

freunde und nuchſten und
meine verwandten ſich fer
ue von mir thun, um ſolches

elendes willen.

Der g89. Pſalm.
Von dem Meſta und ſeinem reich.

1. Eine unterweiſung E
than, des Esrahiten.

2. LRCh wil ſingen von
AV der gnade des

HSRNe ewiglich, und
ſeine wahrheit verkundi
gen mit meinem munde für

und fur. Pſ. ↄ23.3. Und ſage alſo: Daß eine

ewige gnade wird aufge
hen; und du wirſt deine
wahrheit treulich halten
im himmel.

6bd4. Jchthabe einen un
gemacht mit meinem auß
erwahlten;ich habeavid,
meinem kuechte, geſchwo

ren: 2Gam.7,12. 13.
1Kon. 8 20. Pſ. i32 1n. e. i1o /4.
Eſ 55/3 Luen1 za Geſch 2/ zo.5. Zch wil dir ewiglich
ſaamen verſchaffen, und
deinen ſtuhl bauen fur und

fur, Gela.6. Und die himmel wer

den, HERR eine wunder
prei
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in der gemeine der heiligen.

7. Denn wer mäg in den

wolcken den HSRRN
gleich gelten? Und gleich
ſeyn unter den kindern der

gotter dem HERRN?
8. Gdtt iſt faſt machtig in

der verſamlung der heili—
aen, und wunderbarlich
aber alle, die um ihn ſind.
9. HERR, Bditzebaoth,
wer iſt wie du, ein muchti—
ger ödit? Und deine wahr

heit iſt um dich her.
ro. Du herrſcheſt über

das ungeſtüme meer; Du
ſtilleſt ſeine wellen, wenn ſie

ſich erheben. Mat.8, 24.
11. Du ſchlůgeſt Rahab

zu tode;du zerſtreuen deine
feinde,mit deinem ſiarcken

urm.12. Hilnel underden iſt
dein; Du haſt gegrundet den
erdboden, und was drinnen

Nſiſt. ſ.24. 1.13. Mitternaclt und
mittag haſt Du geſchaffen;
Thabor und. Hennon jauch

zen in deinem namen.
14. Du haſt einen gewal

tigen arm; narck iſt deine
hand, und hoch iſt deine

rechte.

15. Gerechtigkeit und ge

richt iſt deiues ſtuhls ve—
ſtung: qnud? und wahrheit
ſind vor demem anqgeſichte.

rs. Wohl dem voler /das
jauchzen kan;  hHERR, ſie
werden im licht deiues unt
lihzes wandeln.

17. Git werden uher dei.

nem namen taglich fröhlich
ſeyn, und in deiner gerech—

tigkeit herrlich ſeyn.
is. Denn du biſt der ruhm

ihrer ſturcke;und durch dei
ne qnade wirſt du unſer
horn erhohen.

ro. Denn der HERR iſt
unſer ſchild:und der heilige
in Jſrael iſt unſer koönig.

20. Dazumal redeteſt du

im geſichte zu deinem heili
gen, und ſpracheſt: IJch ha
be einen held erwecket, der
helfen ſoil, ich habe erhohet
einen außerwahlten auß
dem volck.

21. Jch' habe fundrn mei
nenknecht David; ich habe
ihn geſalbet mit meinem
heiligenöle.

»1Sam.i6 13.
22. Meine hanod ſoll ihn

erhalten;und mein arm joll

ihn ſtarcken.
23. Die



9ys Der Pſalter. Jſ.g9.
23. Die feinde ſollen ihn

nicht uberwaltigen;und die
ungerechten ſollen ihn nicht

dumpfen.
24. Gondern ich wil ſeine

widerſacher ſchlagen vor
ihm her;und die ihn haſſen,
wil ich plagen.

25. Aber meine wahr—
heit und gnade ſoll bey ihm

ſeyn; und'ſein horn ſoll in
meinem namen erhaben
werden. »v. 18.

26. Jch wil ſeine hand ins
meer ſtellen, und ſeine rech
te in die waſſer.

27. Er wirdmich nennen

alſo: Dubiſt mein vater;
mein GSdtt und hort, der
mir hilft.  Gam.7,14.

2s. Und Jch wil ihn zum
erſten ſohn machen, aller-
hochſt unter den konigen

auf erden. Lol. 1,15.
29. Jch wil ihm ewiglich

behalten meine gnade: und

mein bund ſoll ihm veſte
bleiben.

3o. Jch wil ihm ewiglich
ſaamen geben; und ſeinen
ſtuht, ſo lange der himmel

wahret, erhalten. v.5.
zr. Wo aber ſeine kinder

wein geſeh verlaſſen, und in

meinen rechten nicht waun

deln;
32. Go ſie meine ordnun

gen entheiligen, und meine
gebote nicht halten;

33. Go wilich ihre ſunde
mit der ruthen neunſuchen,

und ihre miſſethat mit pla

gen.
34. Aber meine gnadr

wil ich nicht von ihm wen
den:; und meine wahrheit
nicht laſſen fehlen.

35. Jch wil meinen bund
nicht entheiligen; und nicht
undern, was auß meinem
munde gegangen iſt.

36. Jch habe einſt ae
ſchworen bey meiner gei
ligkeit: Jch wil David nicht
lugen.

37. Sein ſaame ſoll ewig

ſeyn; und ſein ſtuhl vor
mir, wie die ſonne.

»2 Sam.? 16. Pſ. 72/ J.
38. Wie der mondo ſoll er

ewiglich erhalten ſeyn: und
gleich wie der zeuge in den
wolcken gewiß ſeyn, Sela.

ri Moſ. 9 13. ſeq.
39. Aber nun verſtoſſeſt

Du, und verwirfeſt, und zür
neſt mit deinem geſalbten.

40. Du verſtoreſt den
bund
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bund deines knechts; und
tutteſt ſeine krone zu boden.

41. Du zerreineſt alle ſeine
mauren, und laſſeſt ſeine ve

ſten zerbrechen.
42. Es rauben ihn alle die

voruber gehenzer iſt ſeinen
nachbarn ein ſpott worden.

43. Du erhoheſt die rechte
ſeiner widerwartigen; und
erfreueſt alle ſeine feinde.

44. Auch haſt du die kraft

ſeined ſchwertz weggenom
men; und laſſeſt ihn nicht
ſiegen im ſtreit.

45. Du zerſtoreſt ſelne rei

nigkeit; und wirfeſt ſeiuen
ſtuhl zu boden.

a6. Du verkurheſt die zeit
jeiner iugend;und bedeckeſt
ihn mit hohn, Gela.

47. zn,wie lungewili du añ ſo ſur verber—

gen, und deinen grimm wir
feuer breunen laſſen t

as. Gedencke, wie kurh

mein leben iſt: warum wiit
dn alle menſchen umſouſt
geſchanen vaben?

49. Wo in iemand, der da
lebet, und den tod unicht ſe

he? Der ſeine feele errette
auß der nollen vand? Gela.

gao. HoErr, wo iſt deine

vorige gnade, die du David

geſchworen haſt in demer
wahrheit? 9ſ.s5,2.

z1. Gedencke, HErr, uu
die ſchmach deiner knechte,
die ih trage in meinem
ſchooß, von ſo vielen vol-

ckern allen,
52. Damit dich, HERR,

deine feinde ſchmühen:; da
mit ſie ſchmahen die fuß
ſtapfen deines geſalbten.

sz. Gelobet ſen der eoun
ewiglich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Von des menſchlichen lebent

hinfalligkeit.
1. Ein gebet Moſe, det

mannes Sdties.
2. EErr Gdtt, Du biſt

unſere zuflucht fur
nnd für. Ehe denn die berge

woroden, und die erde, und
die welt geſchaffen worden,
biſt Du, GOti, von ewigkeit
zu ewigkeit. Vſ. añ,n3.

3. Der du die menſchen
laſſeſt ſterben, und ſprichſt:
Komut wieder, menſchen—

kinder.
4. Denn“tauſend jahr ſind

vor dir wie der tag, der ge
ſtern vergangen iſt, und wir
eine nachtwachr. 2Jet.3,.

(E) 5. Du
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5. Du läſſeſt fie dahin

fahren wie eiuen ſtrom, und

ſind wie ein ſchlaf; gleich
wie  ein gras, das doch baid

weick wird; Vſ.ao,6.76.Das da fruhe blunet, und

bald welck wird, und des a
bendz abgehauen wird, und

verdorret.
7. Das machet dein zorn,

daß wir ſo vergehen; und
dein grimn, daß wir ſo ploh
lich dahin müſſen.

s. Denn unſere miſſethat

ſtellen du vor dich; unere
unerkannte ſunde ins licht
por deinem angeſicht.

9. Darum tahren alle un
ſere tage dahin, durch dei
nen zorn; wir bringen un
ſere iahre zu, wie ein ge
ſwah. ſ.so,as.

10. Unſer leven wahret
fiebenzig juhr, und wenns
hoch kommi, ſo ſindz achtzig
jahr;und wenns koſtlich ge
weien iſt, ſo iſts muhe und
arveingeweſen:denn es fah
ret ſchnell dahin, als ſoögen

wir oavon. Bir.ug,.
ir. Wer gluubts aber,

daß du ſo ſehr zrneſt Und
wer fürchtet ſich vor ſol—
chein deinem grimm?

12. Fehrt uns bedencken
daß wir ſterben muſſen, guf

daß wir klug werden.
13. HSRR, kehre dich

doch wieder zu uns; und ſey
deinen knechten gnadig.

14. Fülle uns fruhe mil
deiner gnade; ſo wollen wir
ru men und frohlich ſeyn
un er lebenlang.

15. Erfreue unz nun wie
der, nachdem dn unus ſo lan

ge plageſt: nachdem wir ſo
lange unglück ieiden.

16. Zeige deinen kuechten
deine wercke, und deine eh
re ihren kindern.
17. And der HERR, uner
Goit, ſey unz freundlich:

und ſordere das werck un
ſerer hunde ven und; ja da

werck unſerer hande wollt
er fordern.

Der q9r. Pſalm.
Troſſt in ſterbenugekahr.

1. 9ur unter dem
Dſhirm des hoöchſten

ſihet, und unier dem ichat
ten des allmuchtigen blei
bet 5 Pl.r7,s.

2. Der ſpricht zu dem
HERRI: Meine zuner
ſicht und meine burg; mein

Gött,
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GDit.uuf den ich hoffe.
3. Henn Er errettet mich

vom ſtricke des jagers, und
von der ſchadlichen peſti
leut.

4.Gr wird dich mit ſeinen

fittigen decken, und deine
zuverſicht wird ſeyn unter
ſeinen flgeln; ſeine wahr—
heit iſt ſchirm und ſchild;

5. daß dunicht erſchre
cken muſſeſt vor dem grau
en des nachts: vor den pfri
len, die des tages fliegen,

6. Vor der peilenh, die
im finſtern ſchleicht;nor der

ſeuche, die im mittage ver
derbet.
7. Ob tauſend fallen zu dei

ner ſeiten, und zenen tau
ſend zu deiner rechten; ſo
wird es doch dich nicht tref

fen.
Ja, du wirſt mit deinen

augen deine lun ſehen: und

ſchauen, wie es den gottio
ſen vergolten wird.

y. Deuun der HERR iſt
deine zuverſicht;: der pochſte

iſ deine zuflucht.
10. Es wird dir kein lbels

begegnen, und keine plage
wird zu deiner hütten ſich

uahen. ehiob 5,19.

11. Denner hat ſeunen en:
aein befohlen uber dir,dußß
ſie dich behuten auf allen
deinen wegen,

»pNatth 4 6. KRue 4 10.
12. Duß ſie dich auf den

handen tragen; und dur dei
uen fuß uicht an einen Aein

ſtoſelt. Ppſ.iatg.
13. Auf dem lowen und

ottern wirſt du gehen; und
treten auf den jungan loö—
wen und drachen.

14. Er begehret mein, ſo

wil ich ihm außhelfen. Et
kennet meinen namen, dar
um wil ich ihn ſchuhen.

15. Er rufet mich an, ſo

ben ium in der nothich wil
wil ich ihn erhoren, ich bin

ihn teraun reiſſen, und zu

16. Jchwil ihn ſttigen
chren maenen.

mit langem leben. und wil
ihm zeigen mein hepl.

Der 92. Pſalm.
Gott ſoll wanloben und warum

1. vin pſalmlied auf den
ſabbathtag.

2ns iſt ein koſtlich
ding dem heng

dantken, und lobſingen dei
nem uamen, du hochſter.

3z.Des morgens deine gna

E) a de,
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de, und des nachts deine
wahrheit verkündigen,

4. Ruf den zenen ſayten
und pſalter; mit ſpielen auf

der harfen.
5. Denn, HERR,u laſ

ſeſt mich frohlich ſingen
von deinen wercken: und

ich ruhme die geſchaffte
deiner hande.

6. HERRawie ſind dei
ne wercke ſo groß? tDeine
gedancken ſind ſo ſehr uef.

Pſ. io4 24.  Vſ. 1397. Ein thorichter glaubi

daz nicht; und ein narr ach
tet ſolchez nicht.

3. vie gottloſen grunen
ewie das aras, und die uübel—

thater bluhen alle: bis ſie
vertilget werden immer
nnd ewiglich.  Jſ. 37, 2.
9. Aber Du, HEdiR,viſt

der nochſte, und bleibeſt e

wiglich. ſ.97,9.
10. Denn lihe, deine fein

de, HERR, ſthe, deine
feinde werden umkommen;

und alle übelthäter müffen
zerſtrenet weroen.

11. Aber mein horn wird
erhohet werden, wie eines
einhorns: und werde geſal
let mit friſem olt.

12. Und mein“ auge wird
ſeine luſt ſehen an meintn
feinden; und mein ohr wird
ſeine luſt horen an den bor
haftigen, die uch wider
mich ſehen. »Pſcgr,3.
1z Der gerechte wird grll

nen wie ein palmbaum; er
wird wachſen, wie ein ceder

auf Libanon. Pſ.z2,10.
14. Die gepflanhet nnd in

dem hauſe des HERRN,
werden in den vorhoöfen
unſers éttes grunen.

15. Und wenn ſie gleich alt

werden, werden ſie dennoch

bluhen,* fruchtbar uno
friich ſern; Pſ.u,3.

16. Dal üe verlundigen,
daß der HERR ſo fromm
iſt, mein nort, und iſt kein
unrecht an ihm.

Der 93. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und lel

nem1GKtr En in es
uigz, und herrlich

geſq mucket; der RR in
ge nlicket, und hat ein
reiqh angefaugen, ſo weit
die welt iſt nd zugerichtet
daß ez blelben ioll.

2. Von dem an uehet dein
ftuhl veſt; Du biſt ewig.

.qRN,
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3. HRR, die waſſer—

ſtrome erheben ſich, die
waſſerſtrone erheben ihr
brauſen; die waſſerſtrome
heben empor die wellen.

4. Die waſſerwogen im
meer ſind groß, und brau—
ſen gräulicn; der HERR
aber iſt noch gröſſer in der

hohe. Pl. ga,9.
5. Dein wort iſt eine rech

te lehre; heiligkeit iſt die
lerde deines naunſez ewig

üch. Joh.r7,7.
Der 94. Pſalm.

Gebet wider die feinde der kiuchen.

ERRodit deſy die
 raqhe in, Gdit, deß

die rache iſt, erſcheine.
Rom. 12 19.

2. Erhebe dich, du richter
der weit; veigilt den honar
tigen, wan ne verdienen.

8. HSRR, wie lange ſol
len die gottloſen, wie lange
ſollen die gottloſen prulen ĩ

4. Und ſotrohiglich re
den, und alle ubeltvater ſich
ſo rünmen? »Jſ.zu.xg.

5. HERR ſie zerſchlagen
dein volck, uud plagen dein

erbe.G. »Witwen nud fremd

Unge erwurgen ſie, und töd
ten die wayſen, Ezaa/.

7. Und ſagen:deroGrr
ſichets nicht, und der Gdit
Jacob achtets nicht.

s. Mercket doch, iht nar
ren unter dem volck; unde
ihr thoren, wenn wollt ihr
klug werden? »ſ. y2,7.

9. Der das ohr gepflanhet
hat, ſolte der nicht hvören?
Der das auge gemacht hat,
ſolte der nicht ſehen:

10. Der die henden zuchil
get, ſolte der nicht ſtrafen?

Der die menſchen lehret,
was ſie wiſſen.

ri. Aberrder HERN
weiß die gedaucken der
meuſchen, daß ſie eitel ſind.

*1 Cor. a 20.12.Wohl dem, den du,

HoErr, züchtigeſt, und leh,
reſt ihn durch dein geſeh,

»*Pf irq /71. Gyr. 3/ 12.
1z. Daß er geduld habe,

wennz übel gehet, bis dem
gottloſen die grube bereitet

werde.
14. Denn der HERR

wird ſein volck nimt ver
ſtoſſen, noch ſein erde ver

taſſen. Ebr. 13, 5.6.
15. Denn recht muß doch

recht bleiben; und dem wer
den alle fromme herhen zu

fallen. (S) 3 16. Wer
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16. Wer ſtehet bey mir

wider die boshaftigen?
Wer trit zu mir wider die
übelthater?

17. Wo der ERRmir
nicht hulfe, ſo luge meine
ſeele ſchier in der ille.

is. Jch ſprach:. Nein fuß
hat geſtraumelt;aber deine
gnade. HERR, hielt mich.

19. Jch hatte viel beküm

merniſſe in meinem herhen;
aber deine troſtungen ergö
heten meine ſeele.

20. Du wirſt jn nim̃er eins
nit dem ſchadlichen ſiuhi,
der das geſeß übel deutet.

21. Gie ruſten ſich wider
dle ſeele des gerechten, und

verdaimen nuſchuidia blut.
22. Aber der HENN iſt

mein ſchuß; mein Sott iſt
der hort meiner zuverſicht.

23. And er wird ihnen ihr
unrecht vergelten, und wird

ſie um ihre bodheit nertil,
gen; der HERR, unſer
Gdtt,wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem Meſſta ſoll man danckſagen

und aehorſam leiſten.

1. c m̃t herun unz
5 dem. hE mroh

focken, und jauchzen em
hortunſers heyls.

2. Cuſſet und mit daucken
»vor ſein angeſichi komen,
und mit pſalmen ihm jauch

zen. ſ. ioo, 2.
z. Denn der sRR iſt ein

groſferDitt;: und ein groß
ſer konig uöer alle gotier.

4. Denn in ſeiner haud iſt,

was die erde bringet; und
die uöhen der berge ſind
auch ſein. Pſ. zo, xo.

5.Denn ſein iſt das mecr/
und Er hats gemacht: und
ſeine hande haben dag tro
ckene bereitet.

6. Koilit, laſſt unz anbe
ten, und knien, und nieder

fauen vor dem. hRRN,
der uns gemacht hat.

7. Denn? Er iſt unſer
GdDtit, und wir daz volck
ſeiner weide, und ſchaafe
ſeiner hand. fcHeute ſo ihr
ſeine nimme horet,

Pf. ioo 2. Ebr. 3/7.
z.wo verſiocket euer her

he nicht; wie zu Meriba ge
ſchaah, wie zu Maſſa in der
wiſten.

9. Damien eure vater
verſuchten, fühleten und ſa

en mein werck.
4Mot.4 a2. 2Moſ. i7 2.J.

Ebtr. 7. .Mxo. Daß
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xo. Daß ich vieruig jahr

miulhe hatte mit dieſe volck,

und ſprach: Es ſind ieute,
derer herh immer den irr
weg wil, und die meine wr
je nicht lernen wollen.

i. Jaß ich ſchwur in mel
nem zorn: Gie ſollen nicht
lu meiner ruhe kommen.

v4 Moſ. i4 23. Ebr.  ſ.
Der 96. Pſalm.

Von dem neuen liede des helli.

gen evangelll.
1. nget dem HenoR

 ein neues lied; ſin
get den HERRNR, alle
welt. 8ſ. 42, 10.
a2. hinget dem  6RRN,

und lobet ſeinen namen;
prediget eiuen tag am an
dern jein heyl.

s.Erzuhlet unter den hey
den ſeine ehre: unter allen
volckern ſeine wunder.

4. Denn  der HERR iſt
groſ und hoc zu loben;
wuuderbarlich uber alle
dotter. »Gir. 43,31.

5. Denn' ulle goötter der
volcker und goen;aber der
qER hat den himmel
Bemacht. Eſ. 41,24. 29.

6. E ſtehet herrlich und
pãchtig vor ihm;und gehet
gewaltiglich und loblich zun

in ſeinem helligthum.
7. Jhr volcker, briuget

ner dem ERRRzbringet
her dem HERRN chre
und macht. »ſ.ao, 1.1qq.

g. Briuget her dem
HERRR die ehre ſeincmn
numen; bringet geſchencke,
und koint in ſeine vornofe.

oBetet an den hddin
im nreiligen ſchmuck; es
furchte ihn alle writ.

1o. Saget uuter den hey
den, dad der HERR konig
ſep, und habe ſein reich, ſo

weit die welt iſt, bereitet,
daß es bleiben ſoil;und rich.
tet die volcker recht.

1x. Himel freue ſich, und

erde ſey frohlich; das meer
brauſe, und was dunnen in.

12. Daz feld ſey frohlich.
und alles was drauf iſt; und
laſſet ruhmen alle baume
im walde,

13. Vor dem HERRN,
denn er komt, denn er komnt

zu richten das erdreich. Er
wird den erdboden richten
mit gerechtigkeit, und die
volcker mit ſeiner wahrheit.

Der y9J. Pſalm.
Von Edriſth und ſeinem konin

tichE) 4 1. Der



Yſ104 DerJ cꝓyr HCRR iſt ko
uig, deß freue ſich

daz erdreich; und ſeyen
irohlich die inſulen, ſo viel
ihrtr iſt. ſ.os/. c. yg.

2. Woicken und dunckel
iſt um itn her;  gerechtig—
keit und gericht iſt ſeines

ſtuhls veſtung. Pſ.go, 15.
z. Feuer gehet vor inm

her, und zundet an unher
ſeine feinde. Pſ. zo,3.

4 Seine blitzen leuchten

auf den erdboden; das erd
reich ſiehet und erſchrickt.
5. Berge zerſchmemen wie

wachs vor dem HERRNz;
vor dem herrſcher des gau
ten erdbodens.

6.Die him̃el verklindigen
ſeine gerechtigkeit; und alle

volcker ſenen ſeine ehre.
7. Schamen mulſſen ſich

alledie den bildern dieuen,
und ſich der gohen rühmen.
Vetet ihn an, nile gotter.

e Mot.20 /4. tEbr. i/ũ.
sZion horets und iſt fioh,

und die tochter euda ſind
frohlich, RReuber del
unem regiment.

9. Denn Du, ERR ,iſt
der höchſte in allen landen:;

du biſt ſehr erhohet ber

alter Yſor7 o9
alle gotter.

1o. Die ihr den HERRN
liebet, haſſet das arge; der
Horr bewahret die ſeelen
ſeiner heiligen; von der
gottloſen hand wird er ſit
erretten. Am.s, 14. 15.

Rommn. i2 9.
11. Dem gerechten muß

das licht imer wieder auf
gehen;und freude den fiom

men herhen. Wſ.ar2,4.

ench oes HERRR; und
12 Jhr gerecnten, freuet

dancket ihm, und preiſet ſei

ne heiligkeit. ſ.a2,au.
Der 98. Pſalm.

Vermadnung zum iobe Chriſti
1.Cin pſalm.

Gðingei dem HERRr
ein neues lied,deun er
thut wunder. Er ſieget mit
itiner rechten, und mit ſei
nem heiligen arm.

Der JEndi laſſt ſein
heyl verkundigen; vor den

volckern laſſet er ſeine ge
rechtigkeit offenbaren.

3. Er gedencket an ſeine

gnade und wahrheit, dem
hauſe Jfrael; aller welt en
de iehen das heyl unſers
Gdttes.

4 Jauch
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4. Jauchzet demheno;

alle weltſingei. rühmet und

lobet. ÿſaoo,x.
5.Nobet den L.ERRN

mit harien, mit narfen und
mit pſalmen; ſazo,3.

6. Mit drom̃eten und po
ſaunen; jauchzet vor dem
HERRNR, dem konige.

7. Das meer brauſe und
was drinnen iſt:; der erdbo
den, und die darauf woh

au richten. Gr wird den eid

boden richten mit gerech
tigkeit, und die volcker mit

reqht. Pſ.9,5.
Der 99. Pſalm.

Von des reichs Chriſti beſchaſ-
fenheit.

1. FEr HoR in to
uig, darum toben

die volcker;er ſiht auf Che
rubim, darum reget ſich die
welt. *1Ham. 4,4.

2. Der HERR iſt groß
zu Zion, und hoch über alle
voicker. Jſ. at/2.

3. Man dancke deinem
groſſen und wunderbarli

chen* namen, der da heilig

iſt. PJpſ.rrr, 9y.4. Im reich dieies koniges
hat man das recht lieb; Du
gibſt frömmigkeit; Du ſchaf.
feſt gericht und gerechtig
keit in Jacob.
5. Erhebet den 96RRNR,
unſern Sott, betet an zu ſei
nem fußſchemel; denn Br iſt

heilig. “Gſa. 6,3.
6. Moſe und Aaron un

ter ſeinen prieſtern, undſa
muel unter denen, die ſeinen

namen anrufen; ſie riefen
an den HERRR, und Er
erhorete ſie.  M. 14,1.

7. Er redete mit ihnen
durch etine wolckenſänie; ſie
hielten ſeine zeugniſſe und
gebot, die er ihnen gab.

vw2 Moi. 3 9s. HERR, vu biſt unſet
Gott ,du erhoöreteſt ſie; du,
Gdtt, vergabeſt ihnen, und
ſtrafereſt ihr thun.

g. Erhohet den 9ERRN
unſern GDtt, und betet au
zu ſeinem heiligen berge:
denn der HERR, uunſer
Gdtt, iſt heilig.

Der 1oo. Pſalm.
Danckſagung fur SOttet wobl.

thaten.

)5 1. Ein
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I. Ein danckpſalm.

aAnchet dempenamn,
 alle welt. ſ. 98,4.
2. Dienet dem HERRN

mit freuden; komt vor ſein
ungeſicht mit frolocken.

3. Erkennet, daß der
HRR Gdtt iſt; Er hat
ung gemacht, und nicht wir
felbſt, zu ſeinem volck, und
zu ſchaafen ſeiner weide.

4. Gehet zu ſeinen thoren
ein mit duncken, zu ſeinen
vorhofen mit loben;dancket
ihm, lohet ſeinen namen.

5. Denn der HERR iſt
freunolich, und ſeine gnude

wahret ewig; und ſeine
wahrheit fur und fur.

Der 1or. Pſalm.
Davids iegenten ſpiegel.
1. Ein pfalm Davi 3.

Sydn gnade und recht
yil ich ſingen, und dir,
HEMRR, lobſagen.

2. J handele vorſichtig
und redlich bey denen, die
mir zugehãren; und wande
le treulian in meinem hauſe.

3. Jhnehme mur keine
voſe ſache vorich haſſe den

übertreter, und uäſſe ihn
nicht ben mir bleiben.

¶Sin, verkehrtes herh

muß von mir wrichen; den
boöjen leide ich nicht.

5. Der jeinen nachſten
heimlich verlaumdet, den
vertilge ich. ſch mag deß
nicht, der ſtolhe aeberden
und honen muth hat.

6. Meine augen ſehen
nach den treuen im lande,
dan ſie beh mir wohnen;
und habie gern fromme die

ner.
Falſche lente halte ich

nicht in meinem hauſe; die

lügner gedeyen nicht bey
mir. WGpr. 13,5.

g Fruhe vertilge ich aile
gattlojen im lande; daßich
alle ubelthüter anſßgrotte
auſß der ſtadt des Henor

Der 1o. Pſalm.
Bußaebet angefochtener und—

gnadenhungeriaer bertzen.

bdl1. Ein ge et es e enden, ſo
er betrubt iſt, und ſeine
kiaae vor dem heern
außſchuttet.

2. ARR ,hore mein ge

ſchreyen zu dir kommen.
biet: und laß mein

3. Perbirge dein antlihz
nicht vor mir in der nothz
neige deine ohren zu mir.;
wenu ich dich aurufe, ſo er

hort
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hore mich bald.

4. Denn meine tage find
vergangen wie ein rauch;
und meine gebeine ſind ver
branut wie ein brand.

5. Mein hert iſt geſchla—
gen und verdorret wie
gras, daß ich auch vergeſſe

mein brot zu eſſen.
6. Mein gebein klebet an

meinem fleiſch, vor heulen
uno ſeufzen.

7 Zo bin gleich wie eiu
rohrdomnel in der wuſten;

ich bin gleich wie ein kaun
lein in den verſtoreten ſtad

ien.
8. Ach wache, und bin wie

ein elmamer vogel auf dem
dache.

oTagtich ſchmahen mich

meine feinoe; und die mich
ſpotten ſchweren ben mir.

ro. venn ich ene aſche
wie brot: und miſche mei
nen tranck mit weinen,

ir. Vor deinem drauen
and zorn; dan du mich auf
gehaben, und zu boden ge

foſſen nuſt.
12. Meine tage ſind da

hin,* wie ein ſchatten: und
Zgh verdorre wie grus.

vHiob u 9. 14 2.

13. Du aber, RR,
bleiben ewiglich; und deiu
gedachtriß fur und fur.

14. Du wolteſt dich auf
machen, und uber Zion er
barmen:denn ez iſi zeit, daß
du ihr gnadig ſeyeſt, uud die

ſtunde iſt kommen.
15. Denn deine knechte

woiten gerne, daß ſie ge
banet wurde;und ſuhen ger
ne, daß ihre ſteine und kalck

zugerichtet würden.
16. Daß die henden den

namen des HENRR
fürchten; und alle könige
auf erden deine ehre.

1x7. Daſt der ERR Zi
on bauet, und er cheinet in
ſeiner echre.

1s. Er wendeti ſlch zum ge

bet der verlaſſenen;und ven
ſchmahei ihr gebet nicht.

19. Dur werde geſchrie
ben auf die nachkomen:und
dat volck, das geſchaffen
ſoll werden, wird den
HErrn loben.

20. Denn er ſchauet von
ſeiner heiligen hohe:; und

der HSRR ſiehet vom
himmel auf erden.

ax. Daß er das  ſenfzen

E) 6 dit
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des gefangenen hore; und
lez mache die kinder des to

des. Pſ.7o, nr.22. Auf daß ſie zu Zion
predigen den namen des
HERRR, und ſein lob zu
Jeruſalem.

a3. Wenn die volcker zu

ſammen kolnen; und die ko

nigreiche dem HERRR
zu dienen.
24. Er demüuthiget auf
dem wege meine trraft; er
verkurnet meine tage.
25. Jch ſage: Meindtt,

nimm mich uicht weg in der

halfte meiner tage. Deine
jahre wahren fur und für

26. Du!hajl vorhin die er
de gegrundet; und die him—
mei ſind deiner hände
werck. Ebr.x, 10.

27.Gie werden vergehen;
abeiDu bleibeſt. Gie weiden

ulle veralten, wie ein ge—
wand; ſie werden verwan
delt wie ein kleid, wenn du
ſit verwandeln wirſt.

as. Du aber bleibeſt, wie
on biſt;und deine jahre neh
men kein ende.

29. Die' kinder deiner
knechte werden bleiben;und

ihr ſaume wird vor dir ge
detyen. Pſpſ.69, 37.

Der roz. Pfalm.
GDttes gute ſoll man preiſen.

x. Ein pſalm Davids.
1. edDbenden HERRN,

meine ſeele; und was
in mir iſt, ſeinen heiligen
numen. Pſaoa,1.
2. LKobe deneRRN,

meine ſeele; und vergiſt
nicht, war er dir guts ge
than hat, 5 Moſ. 4, 9.

3. Der dir alle deine ſunde
vergiebt; und heilet alle
deine gebrechen.
4. Der dein ieben vom ver

derben erloſet; der dich krö
net mit gnade und barm
herhigkeit. f.5, t3.

5. Der deinen mund fro
lich machet; und dinwieder
jung wirſt,wie ein adler.

6. Der HERR ſcaffet
gerechtigkeit und gericht
allen, die unrecht leiden.

7. Er hat ſtine wege Mo
ſe wiſſen lugen; die kinder
Jſrael ſein tmin.

g. Barmherhig und gna
dig iſt der HERR: gedul
dig und von groſſer gute.

*2 Moſ. 34 6. 4 M.aa 18.
3 Er wird nicht immer

had
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haddern;  noch ewiglich
iorn halten.  Mich. 7/18.

1o. Er handelt nicht mit
unz nach unſern ſuünden;
und vergilt uns nicht nach
unſerer miſſethat.
rxr. Denn ſo hoch der him

mel uber der erden iſt, laß
ſet er ſeine anade walten u
ber die,ſo ihn furchten.

1a. Ho fern der morgen iſt

vom abend,äſſet er unſere
übertretung von uns ſtyn.
13. Wie ſich ein vnter uber
kinder erbarmet; ſo er—
barmet ſich der HERR a
ber die,ſo ihn fürchten.

14. Denn Er kennet, waz
fur ein gemacht wir ſind; er
gedencket duran, daß Wir

ſtaut ſind.
15. Ein menſch iſt in ſei

nem lebeuwie gras;er blu
het wie eine blume auf dem

felde. Pet.r,24.it.
16. Wenn der wind darl

ber gehet, wo iſt ſie nimmer
da; undihre ſtatte kennet
lie nicht mehr. Pſ.a7, 1o.

17. Ditgnade aber des
HERRN wahret von e
wigkeit! zu ewigkeit, über
die,ſo ihn urchten;: und ſei—
ne gerecht gkeu auf kindes

tind, Kiagl.g,a2. fue. i,ʒo.
us. Pey denen, die  ſeinen

buno halten, und gedencken
an ſeine gebot, daß ſie dar

nach thun. Pſ.as,ro.
19. Der HERN hat  ſel

nen ſtuhl im himmel berei
tet; und ſein reich nerrſchet

aber allcs. ſo3.
20. Lobet den SRRNR,

ihr ſeine engel, ihr ſtarcken
helden. die ihr ſeinen befehl
außrichtet; daß man hore
die ſtimme ſeines worts.

Dau.? 10ax. kobet den JERRN,
alle ſeine heerichaaren; ſei
ne diener, die iur ſeinen wil
len thut. Joel2. mn.
22. Kobet den HERRN

alle ſeine werck, an allen or
ten ſeiner nerrſchaft. Lobe
den HAENRNR,meine ſeele.

Der 104. Pſalm.
Lob GOttes auf dem buche der

natur.
1. Qdbe den HERRM,

Vmeine ſeele. HERR,
mein GHDtt, du bilt ſehr
herrlich: du biſt ſchon und
prachtig geſchmucket.

2. Licht iſt dein kleid, dag
du an haſt: du breiteſt auſl
den him̃el wie einen teppich.

()7 z. Du
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3. Du wolbeſt es oben

mit waſſer: dufahreſt auf
den wolcken, wie auf einem
wagen; und geheſt anf den
fittigen des windes.

*1Moſ.r 7. ie. Hiob 26 8
4. Der du macheſt deine

engel zu winden, und deiut
diener zu feuerflammeu.

*Eb r. 7.5. Derrdn dus erdreich
pründeſt auf ſtinen boden,
eaß es bleibet immer unod
ewiglich. Hiob 34,13.

s6. Mliit der tiefe deckeſt
au es, wie mit einem kleibe;

und waſſer ſtthen über den
bergen.

7. Aber von deinem ſchel
ten fliehen ſie; von deinem
donner fahren ſie dahin.

s. Die berge gehen hoch
ervor, und die breiten ſe

hen ſich herunter; zum ort,

den du ihnen gegrundet
huſt.

gy. Dn huſt eine grenhe
geſeßt, darurer kommen ſie

nicht: und můſſen nicht wie
dernm dad erdreich bede
tten.“  M.x,9. iob 38,11.

10. Du' laſſeſt vrunuen
cuellen in den grunden; d
die waſſer zwiſchen den b p

geu hinſlieſſen. Jſ. 7415.

zu

1x. Daſn alle thiere auf
dem felde trincken, und das
wild ſeinen durſt loſche.

12. Au denſelben ſihen die
vogel dez himmels, und ſin
gen unter den zweigen.

xz. Du ſeuchteſt die ber
ge von oben ner:du macheſt
das land voll frunte, die du

ſchafftn. Pſ.ssna.
14. du luſſeſt graz wach

ſen fur das vien, und ſaut zu
nuh den menſchen; dan du
brot auß der erden brin
geſt. Jſ.t47, 8.

15. Und daß der wein er
freue des menſchen herh,
und ſeine geſtalt ſchon wer

de vom ore; und oas brot
des menſchen herß ſtarcke.

»KRicht. 9, 13. Sir. 4n 2016. Daß die baume des

HERRN voll ſaftz ſte
hen;die cedern Aibanon, dit
er gepflunßet hat.

17. Aaſelbit niſten die ud
gel; und die reiger wohntn
auf den tannen.

18. Die hohen berge ſiud
der gemſen zuſlucht, und die

ſteinklufte der caninichen.
19. Du mucheſt den monod,

das jahr darnach u thei
len: die ſonne weiß ihren
ujrbergang. ao. Au
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20. Du macheſt finſterniſs,
dah uacht wird; da regen
ſich alle wilde thiere.

21. Die jungen lowen, die

da brülllen nach dem raub,
und ihre ſpeiſe ſuchen von

Gdtt.
a2. Wenn aber die ſonne

aufgehet, heben ſie ſich da—
von, und legen ſich in ihre

locher. Hiob 37, 8.
23. Go gehet denn der

menſch auſ an ſeine arbeit,
und an ſein ackerwerck, bis
an deun abend.

24. HRR, wie ſind dei
ne werck ſo groß und viel?
Du haſt ſie alle weislich ge
orduet; und die erde iſt voll

deiner guter.
a5. Das meer, das ſo groß

und weit iſt, da wimmeits
ohne zahl, beyde groſſe und

kleine tuiere.
26. Daſelbſt gehen die

ſhiffe; da ſind *wallfiſche,
oie du gemacht haſt, daß ſie

darinnen ſcherhen.
*Hiob o 10.27. Es wartet alles auf

dich, daß du ihnen ſpeiſe ge

beil zu ieiner zeit.
Mat.õ 26.3 gan du ihnen gir

leſt, ſo ſum len ſie weunn du

deine hand aufthuſt,ſs wer
den ſie mit gut geſüttiget.

29. Perbirgeſt du dein an
geſicht,ſo erſchrecken ſie; du
nimmſt weg ihren odem, ſo

vergchen ſie, und werden
wirder zu ſtaub.

39. Du laſſeſt auß deinen
odem, ſo werden ſie geſchaf

fen; und verneuerſt die ge
ſtult der erden.
zu. Die ehre desq RRN
iſt ewig; der HERNR hat
wohlgefallen an ſeinen wer

cken. MWeish.i1,.
g2. Er ſchauet die erden

an,ſo bebet ſie;er ruhret die
berge an, io rauchen ſie.

»Pſ.r33. Jch wil demn.g suR

ſingen mein lebenlang: und
meinen Gott loben, ſo lau

ge ich bin. Pl.oz,5.
34 Meine rede muſſt ihm

wohlgefallen; Aen freue
mich des HERRR.

35. Der ſunder muſſe ein
ende werden auf erden unod

die gottloſen nicht metr
ſeyn. Lobe den HERRR,
meine ſeele, Halleluja.

Der 1o5. Pſalm.
Kurne chronlea der kinder Jſratl

von Abraham bis auf Joſua.
1.RRucket

2
genag
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HRRR, und predigei
ſelnen namen: verkundiget
ſein thun unter den vol—
ckern. Lhron. 17, 8.

2. Ginget von ihm, und lo
bet ihn; redet von allen ſei—

nen wundern. “ſ.7r, x7
3. Ruhmet ſeinen heiligen

namen; es freue ſich das
berh derer, die den
chERRN ſuchen.

4. Eraget nach demERRN,nnd naqh ſeiner
macht: ſuchet ſein antlih al

lewege. Jſ.an7.
5. Gedencket ieiner wun

derwerck, die er gethan hat;

ſeiner wunder und ſeines

6. Jhr, der ſaame Abra—
hams, ſeines knechts, ihr
kinder Jacob, ſeine auſter
wühlten. b. 43.
unſer GOtt; er richtet in
aller welt.

s. Er gedencket ewiglich
an ſeinen buno: des worts,
das er verheiſſen hat, auf
viel tauſend fur und fur;

o. Dener gemacht hat mit
Abraham, und des eides

mit Jſaac. *1Motl.r2,J.
1o. Aud ſtellete daſſelbige

Aacob zu einem rechte, und
Jſrael zum ewigen bunde.

11. And ſprach: Dir wil
ich das land Laugaan ge
ben, das looz eures erbes.

12. Du ſie wenig und ge
ring waren, und fremoliu
ge. drinuen.

13. Und ſie zogen non
volck zu volck, von einem
koniareiche zum andern
volck. 1 Miro,a. c.ig.

14. Er ließ keinen men
ſchen ihnen ichaden thun:
und ſtrafte koniae, um ih
rent willen.“r Moſ.20.3.7.

15. Taſtet meine geſalb

ten nicht an; und thut mei
nenpropheten kein leid.

16. Uno er ließ eine then
rung inz luand kommen; und

entzog allen vorrath des
brotz. *i Moſ.ar,54.

17. Er ſandte einen mann
por ihnen hin; Joſeph ward
um kuneent verkauf;

*1 Moſ. 37 2ab. 36.
1g. Hie zwungen ſeint fuſſ

ſe in ſtock; ſein leib muſſte
in eiſen liegen.t M.z9,20.

19. Bis daß ſein wori
kam, und die rede des
HERRN ihn durchlau
lerie, ao. Va
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20. Da ſandte der konig
hin, undrließ ihn los geben;
der herr uber volcker hieß
ihn außlaſſen.

nac atr r4—1 Moj. 41/ 14.au. Er ſante ihn zum tierin
uber ſein haus; zum herr-
ſcher uber alle ſeine guter.

ↄ1 Moſ ai/ an.22. Daß er ſeiut furſten
unterweiſete nach ſeiner
weiſe; und ſeine ulteſten
weisneit leurete.

23. Und Airael zog in G
gypten;und acob ward ein

ei Moſ. a6 6
fremdling im lande Ham.

24. Und erließ ſaln volck

ſehr wachſen; und machte
fie machuger denn ihre fein

de. »2 Moſ. 1,7. 1a.
as. Er verkehrete jener

herh, daß  ſie ſeiuem volck
gram wurden, und dachten

ſrine knechte mit lij zu
dampfen. 2 M.a,no. ſeqq.

.a6. Er! ſandte ſeinen
knecht Moſen, Aaron, den
er hatte erwählet.

2 Moſ. 10.27. Dieſelbenthaten ſeine

zeichen unter ihnen, und ſei
ue wunder im lande cham.

aa. ðe tg fnſteruiß
lomnen, und machts finſter

und waren nicht ungehor—
ſum ſeinen worten.

*2 Moſ. 1022.
29. Er!verwandelte ihre

waſſer in blut: und todiete

ihre fiſche. 2 Moſ.7,20.
zo. hr land; wimmelte

kröten herauß; in den kame
mern ihrer koönige.

 Moſ 86.31. Er ſprach, da kam un

ziefer; luuſe in allen ihren
grenhen. Pſ.7s, as.

32. Er gab ihnen!hagel
zum regru:feuerflammen in
ihrem lande. Moſ.gng.

33. Und ſchlug inre wein
ſtdcke und ſeigenbdume :und

zerbrach die baume in iln
ren grenhen.

34. Er ſprach, da kamen

heuſchrecken und kufer oh
ue zuhl. Moſ. 10o,14hj.

Pſ 78 435. Und ſie fraſſen allez

gras in ihrem lande; und
fraſſen die früchte auf ih
rem felde.

36. Und'ſchlug alle erſle
geburt in Sgypten, alle ihre
erſte erben.“ 2 Moſ.i2 29.

37. Und fuhrete fie auß
mit ſilber und gold; und
war kein gebrechlicher un

ter
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ter ihren ſtammen.

er Moſ. ir 35.
38. Egypten ward froh,

daß ſie au dzogen; denn ihre
furcht war auf ſie gefallen.

39. Er'breitete eine wol
tke auß zur decke; nud ein
feuer des nacts zu leuch
ten. »2 Moſ.az,21.

ao. Gie baten, da ließ er
wachtein tommen; und er
ſattigte ſie mit hinmelbrot.

22 Moſ. 16 n3.
au. Er offnete den telſen

d
puſda floſſen waſſer au; daß

bache lieffen in der urren

wuſten. »2 Moſ. 17,6.
a2. Denn er gedachte an

ſein heiliges wort, Abra—
ham ſtinem knechte geredt.

vr Wioſ. 224a. Alſo flhhreie er ſein

voltk auß mit freuden, und
ſeine außerwahlten mit
wonne:

44. Und gab ihnendie
lander der venden, daß fie
die güter der volcker ein
nahmen. Joſ.x, 3.4.

45. Ruf daß ſie halten
ſolten ſeine rechte, und ſeine
geſeße bewahren, Hallel.

Der 106. Pſalm.
kob und gutthaten GDttes den

Jrraeliten errelget: Und wie ſie
nit ſuude und undanck groſſe lrra
ſe auf ſich gezogen.

1.Hulleluja.
MAncker dem benag
 denn er int freundlich:
umo ſeine güte wahret
ewiglin. Jſ. roJ a.

2. Wer kan die aroſſen
thaten des HRRN anß
reden? Und alle ſeine lob
liche wercke preiſen?

3. Wohl denen, die das ge
bot halten, uud thun immer

dar recht.
4.96RM, gedencke mel

ner nach der anade, die du
deinem volck verheinen
haſt; beweiſe uns deine hul

it;
5. Daß wir ſehen mögen

die wohl ahrt deiner auß
erwahiten, und unz irenen,
daßes deinem volck wohl
genet, und uns ruhmen mit
deinem erbtheil.

6. Wir haben geſundiaet
ſamt unſern vatern;wir ha
ben miſhandelt, und nud
gottlos geweſen.

aKlagl 3 42. Dan. h1 ſ
7. Unſere vater in gyp

ten woiten deine wunott
nicht verſtehen; ſie gedach
ten nicht an deine groſſe ghe
te aiud wartu unge hoſam
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am meer, uemlich am
ſchilimeer. 2 Moſ. 14a,11.

s.Sr half ihnen aber um
ſeines namens wiilen, daß
er ſeine macht beweiſete.

9. Und er ſchalt dat
ſchilfmeer, da ward tg tro
cken;und fuhrete ſie durch
die tiefen, wie in einer wu
ſten, 2 Moſ. 14, 21. 22.
o. Und.half ihnen von
der hand den, der ſie haſſe
te: und erloſete ſie von der
hand dez feiudez. Luc. /7u.

m. And die waſſer erſauff

ten ihre widerſacher, daß
nicht einer uberblies.
v2 Moſ 14 a8. I4 Moſ.au zj.

12. da glaubten ſie an
ſeine wort, und ſungen ſein

lob.
13. Aber ſie vergaſſen

bald ſeiner werck;fie warte
ten micht ſeines raths.

14. Und'rſie wurden il
ſtern in der wuſten;und ver
ſuchten Gott in der einode.

*4 Mioſ. ii 4.
15. Er aber gab ihnen

ihre bitte; und ſandte ihnen

genug, bis ihnen davor
cckelte.

16. And fle emporeten
ſi wider Mojen im lager,

wider Aaron, den heiligen

des HERRN.
17. Die erde that ſich

auf, und verſchlaug Da
than; und deckte zu die rot

te Abiram. 4 Moſ.1o,zu.
18. Und!feuer ward un

ter ihrer rotte angezündet:
die ſlamme verbrante die

gottloſen. 4 Roſ. rszz.19. Gie machten ein kalb

in Horeb; und beteten au
das gegoſſene bild.

v2 Moſ. 32 4.
20. Und *verwandelten

ihre ehre in ein gleichmß
eines ochſen, der gras iſſet.

vRom l 23.
21. Gie vergaſſen Got.

tes ihres heylandes, der ſo
groue dinge in Egppten
gerhan hatte:

22. Wunder im landt
Ham, und ſchreckliche
wercke am ſchilfmeer.

23. Und er' ſprach, er
wolte ue vertilgen: wo
nicht Moſe, ſein außer—
wuhlter, den riß aufgehal
ten hatte; ſeinen grimm ab
zuwenden, auf duß er ſie
nicht gar verderbte.

»2 Moſ. 32/ 10 11.
24. And ſie verachteten

das
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das liebe land; ſte gluubten
ſeinem wort nicht.

v4M.ei4 2. ſeq.25. Und murreten in ih
ren hültten; ſie gehorcten
der ſtinune des HERRN
nicht.

26. And' er hub auf ſei

ne hand wider ſie, daß er
ſie niederſchlüge in der
wuſten;4 Moſ.a,23.29.

27. Und wurfe ihren ſau—
men unter die heyden: und
ſtreuete ſle in die lünder.

28. Und fie  hingen ſich an
den BaalPeor; und aſſen
von den opfern der todten

gohen. Moſ.25,3.
29. Und erzurneten ihn

mit ihrem thun;da riß auch

die plage unter ſie.
go. Da trat zuJinehas,

und ſchlichtete die ſache; da
ward der plage geſteuret.

*4 Mot. 2 7.
d hgu. Und war ihm gerech

net zur gerechtigktit fur
und fur ewiglich.

32. Und 'ſir erzurneten
ihn am hadderwaner; und
ſie zerplugten den Moſe u

bel. 2 Moſ.a7,.
33. Denn ſie vetrübten

ihm ſein herß, daß thm elli

che wort entfuhren.
34. Auch vertilgeten ſie

die völcker nicht; wie ſie
doch* der HERNR gtheiſ
ſen hatte.  Moſ.7,1.2.

35. Gondern ſie mengeten
ſich unter die neyden, und
lerneten derſelben wercke.

36. Und dieneten ihren go
hen; die gerieihen ihnen
zum aärgerniſ.

37. Andſie opferten ihre
ſohne und ihre tochter oen
teufeln. *3 Moſ.us, 21.

38. Und vergoſſen un
ſchuldig blut,das blut ihrer
ſohne und ihrer toöchter, die
ſie opferten den goöhen Ca

naan; daß das land mit blut
ſchulden beſiecket ward.

39. Und verunreinigten
ſich mit ihren wercken, und
hureten mit ihrem thun.

40. Da ergrimmete der
zorn des HERRN über
ſein volck; und gewann ei
nen gräuel an ſeinem erbe.

an. Und gab ſie in die hand

der henden; daß über ſie
herr chten die ihnuen gram

wuren.42. Und ihre feinde ang

ſteten ſie; und wurden aede

mlthi
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muthiget unter ihre hande.

43. Er errettete ſie oft—
mals; aber ſie erzurneten h
ihn mit ihrem vornehmen;
und wurden wenig um ih
rer miſſethat willen.

44. Und er ſuhe ihre noth
un, da er ihre klage horete;

45. Und'gedachte an ſei—

nen bund, mit ihnen ge
macht; und reuete ihn nach
ſeiner gronen güte.

*Mon. ro 3.
46. Und ließ ſie zur barm

herhigkeit kommen, vor al
ten, die ſie gefangen natten.

47. Hilf unz, HEAR un
ſerGdtt, und vringe unz zu
ſammen auß den heyden;
daß wir dancken deinem
heillgen namen, und ruh
men dein lob.

48. Gelobet ſen der
HERN „er Gdtt Jſrael,
von ewigkeit zu ewigkeit;
nud allez volck ſpreche: A

men, halleluja.
Der 107. Pſalm.

vothtutt.huler.r
tung denqnet HERNN, denu er
iſt freundrich:und jeine güte
wahret ewiglich. Pſros a

2. Gaget, die ihr erloſet

ſeyd durch deu HERRA,
die er auß der noth erloſet

at,
z. Und die er auß den lůn

dern zuſammen bracht hat,
vom aufgang, vom nieder
gang, von mitternucht, und

vom meer.
4. Die irre gingen in der

wüſten, in ungebühntem
wege, und funden keine
ſtadt, da ſie wohnen konten,

5. Hungerig und durſtig,
und inre ſtele verſchmachs

tet;6. And  ſie zum HERRN
riefen in ihrer noth und er
ſie errettete auß ihren aug

fien. ÿpſ. 22.6. t. y9,6.
7. Und führett ur einen

richtigen weg, daß ſie gin
gen zur ſtadt, da ſie wohnen

konten.
s. Die ſollen demyenno

dancken um ſeine gute, und
um ſeine wunder, die er an
den meuſchenkindern thut.

9. Daß er ſttiget die dur.
ſtige ſeele, und fullet die
hungerige ſeele mit gutem.

10. Die da ſlhen muſſten
im finſterniß und dunckel,
gefaugen im zwung und ei

ſen. uu. Darum
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1x. Darum, daß ſie öOt

tez geboten ungeyorſam ge
welt waren, und das geſe
des hochſten geſchandet hat

ten.
12. Darum muſſtt ihr herh

mit ungluck geplaget wer—
den, daß ſie da lagen, und ih

nen niemund hatf.
13. And ſie zum HERN

riefen in ihrer noth; und er
ihnen haif auß ihren äng—

ſten.
ta. Und ſie auß dem fln
ſternin und dunckel fuhrete,
und inre bande zerriß.

1z.Hie ſollen demheno
dancken um ſeine güte, und
um ſeine wunder, die er an
den menſchenkindern thut.

16. Dan er zerbrickt cher
ne thüren, und zerſchlägt ei

ſerne riegel.
17. Die narren, ſo geplaget

waren um ihrer ubertre—
tung willen, und um ihrer
ſunde wullen,

1s. Daß ihnen eckelte vor

aller ſpeiſe; und wurden
todtkrauck.

19. Und ſie  zum HenaNn
riefen in ihrer noth, und er
ihnen half auß ihren ang

ſten. »Kuca7,/a3.

20.hr ſandte ſein wort
und madhte ſie geſund; und

h errettete ſie, daß ſie nicht
ſturben. Meish.ns,2.

ax. Die ſoilen deuhenon
dancken um ſeine guüte, und

um ſeine wunder, die er an
den menſchenkindern thut

22. Und; danck opfern, und

erzühlen ſeine werck mit
freuden. ſ.go/na.

a3. Die mit ſchiffen auf
dem meer fuhren, und trie
ben ihren handel in groſſen
wauſſern.

24. Die des HEARNR
wercke erfahren naben, und
ſeine winder im meer.

a5. Wenn er ſprach, unh

einen ſturmwind erregeie,
der die wellen erhub.

26. Und ſie gen himmel

u yrrn, und in den abgrund
uyren; daß ihre ſtele vor

angſt verzagte.
27. Dan ſie taumelten

und wancketen wie ein trun;

ckener, und wuſſten krintn
rath mehr.

asß. Und ſie zum Hegntr
ſchryen in ihrer noth, uud
er ſie auß ihren angſten führ

rete. Mat.a,25.259. Uuh
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a Und ſtillete das unge 38. Uno er ſie ſegnete, daiß

bwitter, daß die wellen ſich ſie ſich faſt mehreten, undi—

legten.
zo. Und ſie froh wurden,

daß es ſtulle worden war;
und er ſie zu lande brachte
nach ihrem wunſch.

gr. Die ſollen demheo
dancken um ſeine güte, und

um ſeinewunder, die er an
den menſchenkindern thut.

za. Uno ihn bey der ge
meine vreiſen, und bey den
alten rüßmen.

zz. Die, welchen ihre ba—

the vertrocknet, und die
waſſeiquellen verſiegen wa

ren. *iKon. 17,7.
34. Daſ ein fruchtbar

land nichts trng, um der
botheit willen derer, die
dariunen wohneten.

35. Und er dus trockene

wiederum waſſerreich
machte, und im durren lan
de waſſerauellen.

z. Und die hungerigen

dahin geſeht hat; daß ſie ei
ne nadt zurichteten, da ſie

wohnen konten,
gr: Andacker beſen, und
.weinberge pflanten mog
'ten, uno die ſhrlichen
früchte krigeten.

nen viel viehes gab.
39. Dit, welche niederge

druckt und geſchwücht wa
ren von dem boſen, der ſie

gezwungen und gedrungen

hatte.
40. Da verachtung auſ

die ſurſten geſchuttet war,

daß alles irrig und wüſie
ſtund.

4r1. Und er den armen
ſchukete vor elend, und ſein

geſchlecht wie eine heerde

meynrete.
42. Golcheswerden die

frommen ſehen, und ſich
freuen; und aller bobheit
wird das maul geſtopfti
weroen. Hiob 22,19.

43. Wer iſt weiſe, und
behalt diſn? Go werden ſie
mercken, wie viel wohlthit
der HERRerzeiget.

Der iog. Pſalm.
Daride danckſaaung und gebet

um einſetung instonlareich.
1. Ein pfalmlied Davidz.

Guugeagen und tichten, meiue ch

re auch. Pſ.o,9.
s. Wolanf pſalier und

har
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harfen; ich wil frühe auf
ſeyn.

4. Ach wil dir dancken,
HERR, unter den vol
crern: ich wil dir lobſingen
unter den leuten.“ Pſ.7,1o

5.Denn' deine gnade rei

Het ſo weit der himmel iſt,
und deine wahrheit, ſo weit

die wolcken gehen.
eP. 3/ G. c. 7/ i.

6.Erhebe dich, Gott, d-
ber den aimmel, und deine
ehre uber alle lande.

7 Auf daß deine lie
ben freunde erlediget wer
den:hilt mit deiner rechten,

s. dtt reoet in ſeinem
und ernore mich.“ Pſ.so,7.

heiligthum, deß bin ich
rroh: und wil Gichem thei
len, und das thal Guchoth
abmeſſen.

y. Gilead iſt mein, Ma

in eine veſte ſiadt? Wer
wird mich leiten in Soom!

12. Wirſt du es nicht thun/
Gdtt, der du unz verſioſ
ſeſt, und zeuchſt nicht auß
Gdtt, mit unſerm yeer?

1z. Schaffe uns beyſtand

in der noth; denn menſchen
hliife iſt kein nuhe.

14.* Mit Gdtt wollen
wir thaten thun. Er wird
uniere feinde untertreten.
vram. a2 30. Pſ. iß o.e.6o /i4

Der ro9. Pſalm.
Weiſſaaung von fuda und bet

Jüden untreu au Chriſto verubt
und ihrem fluch.
1. Ein pſalm Davida, vor

C ſchweige nicht:
2. Denn ſie haben inr gott

loſez und falſches maul wi
der mich aurgethan;und re
den wider mich mit faiſcher

naſſe iſt auch mein, und E
phraim iſt die macht mei
nes haupts; Auda iſt mein
fürſt; Jſoso.. 1o.

1o. Moab iſt mel

tovyfen; ich wil meinen
Wuqh llber Sdom ſtrecken:

uber die Philiſter wil ich
jauchien.

aun. Wer wil mich fuhren

nwaſch ſach

zungen.3. Und ſie reden giftig wl

der mich alleuthalben: und
ſtreiten wider mich ohn ur

4dafur, daß ich ſie liebe,/

ſind ſie wider mich; Jh
aber bete.

5. Gte beweiſen mir boſes
um gutetz nud haß umliebe.

«Stht
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6. Getze gottloſen über
ihn;und der ſatan muſſe ſte
hen zu ſeiner rechten.

7. Wer ſich denſelben leh
ren läſſt, deſß leben mütſſe
gottloß ſehn; und ſein gebet
müſſe ſunde ſeyn.

s.Geiner tage muſſen we
nig werden; und ſein“ amt
mnuſſe ein ander empfangen.

vGeſch.n 20.
9. Geine kinder müſſen

wayſen werden: und ſein
weib eine witwr.

1o. Geinekinder muſſen

in der irre gehen u. betteln;
und ſuchen als die verdor
ben ſind. *Hiob 20, 10.

un. Ez milſſe der wuche
rer außſaugen alles, was er
hat: und fremde milſſen ſei

ue güter rauben.
i2. Und niemand mulſſe

ihm gutes thun; und nie
mand erbarme ſich ſeiner
wapſen.

13. Geine nachkommen

muſſen außgerottet wer
den; ihr name müſſe im an
dern glied vertilget weiden.

14. Grinerrvater miſſe
that muſſe geducht werdeu

vor dem HERRN; und

ſeiner mutter ſuünde muße
nicht außgetilget werden

*2 Moſ. 2h  g.
tz. der HLRR milſſe ſie

nimmer auß den augen laſ
ſen;und ihr geduchtniß muſ

ſe außgerottet werden auf
erden.

16. Darum, daß er ſo gar

keine barmherhigkeit hutte;
ſondern verfolgete den e—
lenden und armen, und den
betrübten, daß er ihn todte—

te.
17. Und er wolte den fluch

haben, der wird ihm anch
tom̃en;: er wolte des ſegenz
nicht, ſo wird er auch ferne
von ihm bleiben.

18. Und zog an den fluch,
wie ſein hemdund iſt in ſein

inwendigeß gegangen wie
waſſer, und wie ol in ſeine
gebeine.

19. ſGo werbe er ihm wie

ein kleid, daß er an habe;
und wit ein gurtel, da er ſich

allewege mit gurte.
20. Go geſchehe denen vom

HERRNyie mir zu wide
ſind;undreden boſes wider
meine ſeele. v.3.

2i. Aber Du, HERR
Horr,
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qHuvrr, ſen du mit mir, um
deines namens willen; denn
deine gnade iſt mein troſt,
errette mich.

22. Denuich bin arm und
elend;mein hert iſt erſchla
genin mir. Pſ.ao, is.

23. Jch fahre dahin wie
ein ſchatten, der vertrieben
wird; und werde verſaget,
wie die heuſchrecken.

24. Meine knie ſind
ſchwach von faſten; und
mein fleiſch iſt mager, und
hat tein fett. ſ.ar,ni.

25. Und Jch muß im ſpott
ſeyn; wenn ſie mich ſehen,

ſchütteln üe ihren kopf.
26. Gtehe mir bey, hena

mein Gott; hilf mir nuch
deiner gnade;

27. Daß ſie innen werden,
daß diß ſen deine hand, daß
Du, HERR, ſolches thuſt.

28. Flucheu  Gie, ſo ſegne

Du; ſehen ſie ſich wider
mich,ſo můſſen ſit zu ſchan
den werden, aber dein
knecht müſſe ſich freuen.

ugſtatth 5 14. iCor. 4/ 1a.
29. Meine widerſacher

miiſſen mit ſchmach angezo
gen werden; und mit ihrer
ſchande bekleidet werden,

wie mit einem rock.
30. Ich wil demyegig

ſehr dancken mit meine
munde, und thn ruhmenul

ter vielen. Pſ.ar,2a.
31. Denn erſtehet dem a

men zur rechtendaß er ihr
helfe non denen, die ſein lt

ben verurtheiten. Pſ.rs,
Der 110. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſto un
ſerm konig propheten und boben

prieſter.J. Ein pſalm Davids.

dEr HERRſprachn
meinem HErrn:“Ge

he dich zu meiner rechten
bis ich deine feinde zun
ſchemel deiner füſſe lege.

Da e  wird da
ſtepter deines reichs ſender

auß Zion; herrſche untet
deinen feinden.3. Nuch deinem ſieg wird

dir dein volck williglich op
fern in heiligem ſchmuck:
deine kinder werden dir ge
boren, wie der thuu auß der

morgenrothe.
4 Der HERR hat ge—

ſchwoen, und wud ihn nicht
gertuen Du biſt ein prieſter
ewiglich; nach der weyſe
Melchiſedech. Vbr.5,5.

5. Der
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rechten wird zerichmeiſſen
die konige zur zeit ſeines

zornz.
6.Er wird richten unter

den heyden; er wird groſſe
ſchlächt thun; er wird zer—
ſchmeiſſen das haupt uber

groſſe lande.
7. Er wird trincken vom

bach auf dem wege; darum
wird er das haupt empor lich

heben.
Der ir1. Pſalm.

Danckſaqung fur SOttes leib.
lichen und geiſtlichen ſegen.

1. Halleluja.
ch dancke demoeen
 vond'ganhem herheu,
im rath der frommen, und
in der gemeine. ſ.g,2.

2. Groh ſind die wercke
dez HERRNzwer ihr ach
tet,der vat eitel luſt daran.

z. Was er ordnet, das iſt

loblich und herrlich;und ſei
ne gerechtigkeit bleibet e

wiglich.4r hat ein gedachtniß

geſtiftet ſeiner wunder, der
gnaädige und barmherthige

HGRR. Luc. 22/19.
5.Fr giebt ſpeiſe denen, ſo

ihn furchten; er gedenckt
ewiglich an ſeinen bund.

6. Er laſſt verründigen
ſeine gewaltige thaten ſel—
nem volck:daß er ihnen ge—

be das erbe der henden.
7. Die wercke ſeiner han

de ſind wahrheit und recht;
alle ſeine gebot ſind recht—

ſchaffen.
8s. Gie werden erhalten

immerund ewiglich:und ge-
ſchehen treulich und red—

9. Er ſendet eine erloſung
ſeinem volck; er verheiſſet,
daß ſein bund ewiglich blei—

ben ſoll. Heilig und hehr iſt

ſein name.
1o. Die furcht deßheoer

iſt der weisheit anfang; das
iſt eine feine klugheit, wer
darnach thut; deß lob blei
bet ewiglich. Vpr.x,7.

c.o i0. Sir.i 16.
Der 112. Pſalm.

Der gottsfurchtigen elgenſchaſt
und gluckſellgleit.

1.Halleluja.
dohl dem.“ der den
 HoERRq furchtet,
der groſſe luſt hat zu ſcinen

geboten. Pſ.a,n.a. c.ia,J.
2. Deſ ſaame wird gewal.

tia ſeyn auf erden; das ge-
ſchlecht der frommen wird

geſegnet ſeyu.

(5)2 3. Reich.
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Reichthum! und die flu ſen gerne wolten, das in

le wird in ihrem hauſe ſeyn; verlohren. Pſa5, 16.
und chre gerechtigkeit biez- Der i1gz. Pſalm.
bet ewiglich. ſ.34,10. GSODtt gibtden demuthigen gnu

de.
4. Den frommen gehet 1.alleluja.

daz licht auf im finſterniß, Qobet, ihr knechte des
von dem gnüdigen, barm HERRNR; lobet den
herhigen und gerechten. namen des HERRR.

5. Wohl dem, der barm Gelobet ſey desphen N

—d—auß, daß er niemand un-  Pom“anfgaug der ſon

recht thue.6. Denn er wird ewiglich tt n en t
blelben;: des gerechten wird zez HERRqt.  Mal.ann.
nimmermehr vergeſſen. 4. Der HERg iſt hoch

agt auf den HSRRN.
5. Wer iſtwie derheo

8. Gein hern iſt aetroſt, —Di
vh

u
und fürchtet ſi nint, big azu6. Eſ.g7 i5.ſt geinen fein 6 nd auf das niedrige

9

er ſeine u anden ſichet. ſcgn,g. ſiehet, im himmel und auf

9. Er! ſtreuet auß, und erden.glebt den armen; ſeine ge- 7. Derden geringen auf
rechtigkeit bleibet ewig- richtet auß dem ſtaube, und
licnſein horn wird erhohet eryohet den annen auß dem

mit ehren. »or.o,9. toth,
»1Moſ. ar, 40. añ.

1o. Der gotiloſe wirdz ſe s. Daſß er ihn ſche neben
hen, und wird ihn verdrieſ die furſten, neben die fur

ſen, ſeine  zühne wird er nu ſten ſeines volcks.
ſammen beinen, und verge  9. Der' die nufruchthare

hen. Denn was die gottlo— ini



35 ĩ
Pſriamg Der Pſalter. 125

im hauſe wohnen macht,
daß ſie eine froliche kinder—
mutter wird, Halleluja.
*1. ar 1Gam.i /20. Luec.a/57.

Der 114. Pſalm.
Von auffuhrung der kinder J

frael auß Egupten.
Ju  Iſrael auß S—

gypten zog, das haug

Jacob auß dem fremden
volck, »aMoſ.r2, au.

2. Da ward Jnda ſein hei
ligthum, Jſrael ſeine herr

ſchaft.
z.Dasmeer ſahe, und flo

he; der Jordan wandte
ſich zuruck; M. 14, 22. it.

v Joſ.?4. Die berge hlyfeten wie

die lanmer: die hügel wie
die jungen ſchaaft.

5. Waz war dir, du meer,
daß du floheſt! Und du Jor
dan, daß du zuruck wand

teſt?
6 Jhr berge, daß ihr hup

fetet wie die lmmer Jhr
hugel, wie die jungen ſchaa

ſe?
7. Vor dem HErrn be

bete die erde; vor demdit

Jacob.
s.Derden fels wandelte

in waſſerſee, und die ſteine
in waſſerbrunnen.

oa Moſ i7 6

Der 115. Pſalin.
Verwer ſung der abgotterey

und gotendienſtes.

.MZhtuns, HSRR,vv nicht uns, ſondern
deinem nainen gib ehre, um
deine gnade und wahrheit.

2. Warum ſoilen die hey

den ſagen: Wo iſt nun ihr

GVtt? Pſ.42,4.
z. Aber unſer Gdtt iſt im

him̃el; er“kan ſchaffen was

er wil. »Pſpſ.135,6.
4. Jener götzen aber ſind

ſilber und gold, von men—

ſchen händen gemacht.
rÿPpf. i4i, 15.:5.Sit haben mauler, und

reden nicht; ſie haben au—
gen und ſehen nicht.

6. Gie haben ohren, und
horen nicht; ſie haben na—
ſen, und riechen nicht.

7. Gie haben nande, und
greiffen nicht, fuſſe haben
ſie, und gehen nicht; und re
den nicht durchihrenhals.

g. Die ſolche machen, ſiud
gleich alſo, und alle, die auf

ſie honen. Weish.r4,9.
9. Aber  Jſraelhoffe auf

den HERRMder iſt ihrt

huülfennd ſchild.“ Jſ.rzu,
10. Das haus Aaron hof,

(5) 3 ſe
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ft auf den HERRc; der
iſt ihre hulze und ſchild.

ir. Die den HERRN
fürchten, hoffen auf den
HERRM, der iſtihre hül—
fẽ nud ſchild.

12. Der HERR dencket

un uns, und ſeanet uns; er
ſegnet das ans Jſrael; er
ſegnet das haus Karon.

15. Er ſoqnet die den
HEDiR furchten; beyde
tieine und gioſſe. Pſ.ara,2.

14. Der HRR ſegne
euch ie mehr und mehr, euch
und eure kinder.

15. Jhr ſeyd die geſegne

ten des HERRN,der him
tuel und erden gemacht hat.

16. Aer himmel allent
halben iſt des HERRNza
her die erde hat er den men
ſchenkiudern gegeben.

17. Die *todten weroen

dich, HErr, nicht loben;
noch die hinunter fahren in

die ſtile, Jſ.s,6.
18. Gondern Wir loben

oden HErrn von nun an bis
in ewigkeit, Halleluja.

Der 116. Pſalm.
Wie man ſich im ereutz troſten

und verhalten ſoll.
1.CRʒ iſt mir lieb,daß
Lder HERR meine

ſtimme und mein flehen ho

ret;2. Daß er ſein ohr zu mit
neiget; darum wii ich mein

lebenlang ihn anrufen.
z. Gtricke des todes hat:

ten mich umfungen, und
angſt der hollen hatten
mich tioffenich kam in jam
merund noth. 2Gam.22/5.

4. Aber ich rief an den

HoRRN: d HoRR/
errette meine jeele.

5.Der He
n iſt gnadig und gerrhe und unſer

Odtt iſt barmnerkig.
s Der HERN behutet

edie einfltigen; wenn ich
unterliege,o hilft er mir.

7. Gey nun wieder zu frie
den meine ſeele; denn der

HERR thut dir gutes.
s.Denndu haſt mrine ſee

le auß dem tode gerinen,
mein auge von den ithrä—
nen, meinen fuß vom glei

ten. Pſ.gö/na.g. Jchwil; wandeln vor
dem ERRN, im lande
der lebendigen. uM.rz,n.

1o.* Jch gluube, darum
rede ich; Jch werde aber
ſehr geplaget. 2Cor. 43.

1z. Jch
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1i. Jch ſprach in meinem
zagen:“ Alle menſchen ſind

lügener. »Roui.z,4.
12. Mie ſoll' ich dem

HERNMN vergelten alle
ſeine wohlthat, die er an

mir thut? »ob.i2,2.5.
13. Jch wil den heylſa

men kelch nehmen, und des

HSNRN namen predi
gen.14. Jch wil meine gelub
de dem HERRN bezah
len, vor alle ieinem volck.

r5. Der tod ſeiner heili
gen iſt werth aenalten vor
dem HERRN.

16. D HERR/ich bin
dein knecht; ich bin dein
knecht, deiner magd ſohn: du

haſt meine bande zerriſſen.
u Weish. /5.

17. Dir wil ich danek op

ſern, und des RRNna
men predigen.

xs. Jch wil meine gelub

de dem HERRN bezah
len, vor alle ieinem volck,

rg. In den noten am hauſe

dez HERNN, in dir Je
tuſalem, Halleluja.

Der 117. Pſalm.
Von dem Meßig und ſeinem

lnadentelch
. Odbetiden HERRN

Qalle hepden, preiſet ihn

alle volclker. Rom.as,u.
2. Denn ſeine qnade und

wahrheit waltet uber uus
in ewigkeit, Hallelu,a.

Der ung. Pſalm.
Danelſagnus fin die gutthaten

du.ch Chrlſittelden erwotren

1. Fautket dem Ho nR
denn er iß frenno

lich, und ſeine güte währet
ewiglich.

2. Ss ſage nun Afrael: ſei

ne gute wahret ewiglich.
z.Es ſage nuu das hans

Jaron: ſeine guüte wahret

ewiglich.
4. Es lugen nun, die den

HERaN fürchien: ſeiue
gute wahret ewiglich.

5. An der angſt rief ich
den HErrn an; und der
Horr erhoörete mich, uud
troſtete mich. Eſa. 26,16.

6. Der qRm iſt mit
mir, darum furchte ich mich
nicht;was konnen mir men

ſchen thun? Pſ.ss,.
Ebr. iz 6.

7. Der HoRR iſt mit
mir, mir zu helfen;und Jch“

wil meine luſt ſehen an
meinen feinden. Jſ. 54,9.

8. Vs iſt gut auf den
HERRN vertrauen, und
ſich nicht veiluſſen auf meu

ſchen. (J) 4 95.cCs8
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9. Es iſt gut auf den

HDHRRN vertrauen, und
ſich nicht verlaſſen auf für
ſten.

10. Alle heyden umgeben
mich; aber im namen des
HERRN wil ich ſie zer
hauen.

m. Hie umgeben mich al
lenthalben; aber im namen

des HERRNR wil ich ſie
zerhauen.

12.* Gle umgeben mich
wie blenen, ſie dampfen wie

ein feuer in domen;aber im
namen des HERRN wil
ich ſie zerhauen. zM.a, 44.

13. Man ſtoſſet mich, daß

ich fallen ſoll; aber der
HERR hilſt mir.

14. Der“ hErr iſt meine
macht, und mein pſalm, und

iiſt me n nheyl. 2M.is,2.
15. Man ſinget mit reu

den vom jiege in den hatten
der gerechten:die rechte des

HERRdN behãlt den ſieg.
16. Die rechte desheor

iſt erhohet; die rechte des HSRRR
HERRR behault den ſieg.

17. Jch werde nicht ſter
ven, ſondern leben, und des
Horru werck verkundigen.

ig. Der HERR zuchti
get mich wol; aber er giebt

mich dem tode nicht.
19. Thut mir auf die tho

re der gerechtigkeit, daß ich

da hinein gene, und dem
HErrn dancke. *Eſ.a6.

20. Dauz iſt das thor des

HGRRN; die gerechten
werden da hineln gehen.

ar. Jch dancke dir, daß
du mich demuthigeſt und

hilfeſt mir. ſ. irg,7i.
22. Der!ſtein, den die bau

leute veiworfen.int zum eck

ſtein worden. Mat.er,a2.
23. Das iſt nom den

geſchehen, und iſt ein wun
der vor unſern augen.

24. Din iſt der tag, den
der HERNR macht; laſ
iet uns freuen und frohlich

darinuen ſeyu. Dn.rg/7.
25. D RRehilf, o

HERR lan wohl geliu
26. Geiobet ſen der dagen! 4oh.r2,nz. ic.

tanunt im namen des

Hhindt ſend.27.DeihERR iſt Sott,
der uns erleuchtet. Schmü

cket



28. Du biſt mein GOtt,
und ich dancke dir; mein
Gdit,ach wil dich preiſen.

29. Dancket  demyei
denn er iſt freundlich, und
ſeine güte wahret ewig

lich. Pſtazön.as.
Der 1txtq. Pſalm.

Der Chriſten qulden A. B. C.
vom lob liebe kraft und nutz des

55 denen, die oh
LDD ne wandel leben:

die im geſehe des dekd
wandeln. Jſ.u,x.2.

2. Wohl denen, die ſeine
zengniſſe valten: die ihn von
ganhem verhen ſuchen.

3. Denn welche aur ſeinen
wegen wandein, die thun

kein ubels.
4.hu haſt geboten fleiſ

ſig zu halten deine befehle.
5.d daß mein leben dei

ne rechtet mit ganhenn eruſt

hielte!6. Wenn ich ſchaue allein
auf deine gebote, ſo werde

ich micht zu ſchanden.
7. Jcn dancke di von rech

tem herhen, daß du mich
kehreſt die rechte deiner ge

itchtigkrit.

mermehr.
9. Mie wird ein jüng

ling ſeinen weg unſtruflich
gehen? Ncan er ſich halt
nach deinen worten.

10o. Ich ſuche dich von gan
hem hertzen; laß mich üicht
fehlen deiner gebote.

ij. Jch beyalte dein wort
in meinem herheu, auf daß

ich nicht wider dich ſündige.
12. Gelobet ſeyſt du,

HERR; lehre mich deine
rechte. *v. 26. G4. 68.

13. Jch wil mit meinen lip
pen erzahlen alle rechte dei—

nes mundes.
14. Jch freue mich des we—

ges deiner zeugniute,uls u—
ber allerley reichthum.

15. Jch rede was du be—

befohlen haſt, und ſchaut
arf detne wege.

16. Jch habe luſt zu delnen

rechten, und vergeſſe deiner
worte nicht.

17. Thue wohl deinem
knechte, daß ich lebe und
dein wort halie. Jſ.z1,20.

ig.Heffue mir dic augen,
daß ich ſehe die wunder an
deinem geſethze.

(5)5 i9 Jch
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19. Jch'bin ein gaſt auf

erden;verbirge deine gebo
te nicht vor mir. Jſ. 39,13.

26. Meine ſeele in zer-
malmet vor verlangen nach
deinenrechten allezeit.

zr. Du ſchilteſi die oltzen: ſt
verflucht ſind, die deiner ge
vote fehlen.

22. Wende von mir
ſchmach und verachtung;
denn ich halte deine zeug
niſſe.

23. Gs ſihen auch die für
ſten, und reden wider mich;
aber dein kuecht redet von
deinen rechten. Pſ.ap.

24. Jch habe luſt zu deinen

zeugniſſeu, die ſind meine
rathsleute.

21. Meine ſeele ligt im
ſtaube; erquicke mich nach
deinem worte.

26. Jch erzahle meine we
ge, und du erhoreſt mich;
lehre mich deine rechte.

27. Unterweiſe mich den
weg deiner befehle; zo wil
ich reden von deinen wun
dern.

28. Jch grume mich, daß
uulr das herh verſchmach
tet; ſtärcke mich nach dei
uem worte.

29. Wende von mir den
ſaiſchen weg, undgonue mir
dein geſeh.

zo. Jch habe den weg der
wahrhrit erwählet; deine
rechte hab ich vor mich ge

ellt31. Jch hange an deinen

zeuqniſſen, HSRR; laſß
mich nicht zu ſchanden wer

den.
32. Wenn du mein herh

tioſteſt, ſo lauffe ich den weg
deiner gebote.

33. Zeige mir, ERR
den weg deiner rechte, daß

ich ſie bewahre bis ans en
de.

34. Unterweiſe mich, daß
ich bewahre dein geſen, und
halte es von ganhem hertzẽ.

35. Fuhre mich auf dem
ſteige deinen gebote; denn ich

habe luſt darzu.
36. Neige  mein herh zu

deinen zeugniſſen, und nicht

zum geiß. 1Gam.8,3.
37. Wende meine augen

ab, daß ſie nicht ſehen nuch

unnutzer lehre; ſondern er
quicke mich auf deinem
wegte.

z8. Laß deiuen knecht dein

tebot
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gebot veſtiglich für dein
wort halieu, daß ich dich
fürchte.

z9. Wende von mir die
ſchmach, die ich ſcheue;deun

deine rechte ſind lieblich.
40. Hihr ich begehredei

ner befehle; erquicke mich

mit deiner gerechtigkeit.

41. HERR, ſaß mir dei
ne gnnde widerfahren, deine

hulfe nach deinem worte.
a2. Daß ich antworten

moge  meinem laſterer; deñ

ich verlaſſe mich auf dein
wort. 9Pſ.a2,4.i1.

43. Und'nimm ja nicht
von meinem mundt das
wort der wahrheit; denn
ich hoffe auf deine rechte.

»Jer.iq 16.44. Jqh wil dein geſeß hal
ten allewege, immer und e

wiglich.
43. Und ich wandele froh

lich;denn ich ſuche deine be

fehle.
46. Jqh rede von deinen

zeugniſſen vor konigen, und

ſchame mich nicht.
47. Und habe luſt an dei

nen geboten, und ſind mir
lieb.

a8. Und hebe meine han
de auf zu deinen geboten, die

miir lieb ſiud, und rede von

deinen rechten.
49. chedencre deinem kuech
te an dein wort, nuſ welches

du mich läſſeſt hoftn.
50. Das iſl nein troſl iu

meinem elende: denn dein
wort erquicketmich

zr. Die ſtolzen haben th—

ren ſpott an mir; dennoch
weiche ich nicht von deinem

geſeze. zM.rynr.
52. HERR, wenn ich ge

dencke, wie du von der welt
her gerichtet haſt, ſo werde
ich getröſtet.
53. Jch binrentbrant uü

ber die gottloſen, die dein
geſeh verlaſſen. ſ.39,4.

54. Deine rechte ſind mein
lied im hauſe meiner wall

fahrt.
55.HRRach gedencke

des nachts an deinen na—
men, und halte dein geſetz.

56.Das iſt mein ſchah, daß
ich deine vefehl holte.

57 Jch habe geſagt,
HoRN,ds ſoll mein erbe

ſenn, daß ich deine wege
halte.

z8. Jch flehe vor deinem

angeſicht von gantem her—
hen; ſey mir guadig nach
deinem wort.

(3)6 9. Jch
v—
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59. Jch betrachte meine

wege, und kehre meine füſſe
zu deinen zeugniſſen.

6o. Ich eile und ſnme
mich nicht, zu halten deine

gebote.
5r. Der gottloſen rotte be

raubet mich; aber ich ver
geſſe deines geſehes nicht.

62. Zur mitternacht ſte
he ich auf, dir zu dancken für

die rechte deiner gerechtig

keit. Pſ. a2,9.
oz. Jch halte mich zu de

nen, die dich fürchten, und
deine befehl nalten.

64. HERR,/ die erde iſt
voll deiner güte;lehre mich
deine rechte. Jj.z3,.

65. Du thuſt gutes deinem
knechte, HERR., nach dei
nem worte.

ss. Kehre mich heylſame
fitten und erkantniß: denn
ich glaube deinen geboten.

67. Ehe ich gedemuthiget
ward, irrete ich; nun aber
halte ich dein wort.

ss. Du biſt gutig und
freundlich; lehre mich dei—
ne rechte.

6s. Die flolhen ertichten
lgen uber mich: Jch aber
halte von gantzem herhen

ter. Jſ. iio.deine befehle.
70. Jir vert iſt diek wle

ſchmeer; Jch aber habe luft
an deinem geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß dn
mich gedemulthiget haſt; daß

ich deine rechte lerne.
72. Das  geſetz deinet

mundes iſt mir lieber, denn
viel tauſend ſtück gold und

ſilber. Pſ.ionni.73. Deine hand hat mich

gemacht und bereitet; un
terweiſe mich, daß ich dei
ne gebote lerue.

74 Die dich fürchten, ne
hen mich, uno freuen ſich:

denn ich hoffe auf dein
wort.

daß deine gerichte recht
ſind; und haſt mich treulich

gedemüthiget.
76. Deine gnade mulſſe

mein troſt ſeyn, wie du dei
nem knechte zugeſaget haſt.

77. Faß mir deine barm
hernigkeit widerfanren,
daß ich lebe; denn ich habt

luſt zu deinem geieße. v. z5.
78. Ach daß die ſtolhen

muſſten zu ſchunden weiden,
die mich mit lügen nieder

drü
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drucken; Jch aber rede non
deinem vefehl.

79. Ach daß ſich muſſen
zn mir halten, die dich
furchten, und deine zeugniſ

ſe kennen.
go. Mein herh bleibe

rechiſchaffen in deinen
rechten, daß ich nicht zu
ſchanden werde.

g1. Meine ſeele verlan
get nach deinem heyl: ich
hoffe auf dein wort.

g2. Meine augen ſehnen

ſich nach deinem wort, und

ſagen: Wenn troſteſt du
mich?

gz. Denn ich bin wie eine
haut im rauch: deiner rech
te vergeſſe ich nicht.

84. Wie ianae ioll drin
knecht warten? Wenn wilt
du gericht halten über mei

ne verfolger Dff.s,1o.
g5. Die ſtolhen graben

mir gruben, dit nicht ſind
nach deinem geſch.

gs. Deine gebote ſind ei
tel wahrheit. Gie verfol
gen mich mit lugen; hilf
mir.

87. Gie haben mich ſchier

umbracht auf erden; Jch
aber verlaſſe deine befehle

nicht.

gs. Vrquicke mich durch
deie gnade, daß ich halte
die zeugniſſe deines mun
des.

89. HRR, dein wort
bleibt ewiglich, ſo wutt der

himmeliſt. Sſao,g.
go. Deine wahrheit wah—

ret ſur und fur. Vu haſt die
»erde zugerichtet, und ſie
bleibet ſtchen. Pſ.gg,n2.

gynÆs bleibet täglich nach
deinem worte;denn es muß

dir alles dienen.
92. MWo dein geſeß nicht

mein?' troſt geweſen ware,
ſo ware ich vergangen in
meinem elende. w.o.

gz. Jch wil drine befeh
le nimmermehr vergeſſen;
denn du erquickeſt mich da
mit.

94. Jch bin dein, hilf mir;
venn ich ſuche deine beſeh

le. *v.as.gyz. Die gottloſen warten
auf mich, dan ſie mich um—
bringen; ich aber mercke
auf deine zeugniſſe.

gs. Jch habe alles dingeg
ein ende geſehen; aber dein
gebot wahret.

y7. Wie habe ich dein

G)7 geſeh
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geſetz ſo lieb; taglich rede

ich davon. Pſa,2.
98. Du macheß mich mit

deinem gebot weiſer, denn

meine feinde ſind; denn es
iſt ewiglich mein ſchatßz.

go. Jch bin gelehrter
denn alle meine ſehrer:
denn deine zeugniſſe ſmd

meine rede.
roo. Jch bin kluger denn

die alten; denn ich halte dei

ne befehle. Weish. s, 1o.
tor. ch wehre meinem

fuß alle boſe wege, daß ich

dein wort halte.
102. Jch weiche nicht von

deinen rechin; denndu irh

reſt mich.
103. Deinwort iſt mei

nem munude ſuſſer denn ho

nig. Pſaqnu.1o04. Dein wort machet
wich klug: darum haſſe ich

alle falſche wege.
105. dein wort iſtmei

nes fufſes leuchte, und ein
licht auf meinem wege.

»29Pet.i 19. Pſ. 199.
106. Jih ſchwere, ind

wils halien, daß ich die
rechte deiner gerechtigkeit

halten wil.
107. Jch bin ſehr gede

Der Pſalter.
mütthiget; HERRerquicke
mich nach deinem worte.

108. Laß dir gefallen,
HRR, das willige opfer
meines mumndes; und ichre

mich deine cchte.
1o9. Jch trage meine ſer

le immer in meinen han—
den, und ich vergeſſe deiues

geſehes nicht.
rro. Die gottloſen legen

mir ſiricke; ich aber irre
uicht von deinem befehl.

tri. Deine zengniße ſind
mein ewiges erbe; denn ſie

ſind meines herhens wonue.
ur2. Ich neige mein nerh

zu thun nach deinen rechten

immer und ewiglich.
113. Jch' haſſe die flad

dergeiſter, und liebe dein

geſetz. Jſ.zu,7.
114. Du biſt mein ſchirm

und ſchild; ich hoffe auf
dein wort. vW.74.

1uz. Meichet von mir, ihr
boshaſtigen; ich wil halten
die gebote meines Gottes.

irs. Brhalte mich durch
dein wort, daß ich leve;und
laß mich nicht zu ſchanden
werden uber meiner hoff

nung. Jſ. 25, 2.3.ur7. Gturcke mich, daß
ich



ſich. Der Pſalter. 135ich geneſe: ſo wil ich ſtetzs 126. Es in zeit,daſ der
meine luſt haben au deinen HERR daru tiene: ſie ſia-
rechten. v. 7o. 143. ben dein aeſelzgerriſſen.

irs. Du zertritteſt alle, 127. Paruni!lieke ch dem
die deiner rechte ſehlen; gebot uber gold und über
denn ihre trugeren iſt eitel fein gold. »ſio, ir.
lügen. 128. Barum bhulte ich
rrg. Du wirfft alle gott- ſtracks alle deiuc beſchie;

loſen auf erden weg wie ich haſſe allenfulſchenweq.
ſchiacken; darum liebe ich 129. Deine zenginſfe ſind
deine zeuaniſſe. wunderbarlich;:darum hült

120. Jch fürchte mich ſie meine ſecle.
vor dir, daß mir die haut 1zo. Mennu dein wort of
ſchauret, und entſehe mich fenbar wird, ſo erfreuet es,
vor deinen rechten. und machet klug die einful.

121. Jch halteüber dem tigen. ſ.rg,s.
recht und gerechtigkeit; u— 2 Tim 3/1bergib mich nicht denen, die Azt. Jch thue meinen

mir wollen gewalt thun.
mundo auf, und begehre dei—

122 Veririt du deinen le gebote; deun mich ver—
knecht, und troſte ihn, dag langet darnuch.

132 Wende dich zu mi
r,mir die ſtolhen nicht gewalt nd ſey mir gnadig wie du

thun. 123. Meine augen ſeh- pflegeſt zu thun deneun, die

uen ſich nach deinem heyi, deinen namen lieben.
133. Caß meinen gang ge

und nach dem worte deiner wiß ſeyn in deinem wort;
gerechtigkeit.124. Handele mit dei, und laß kein unrecht über
nem knecht nach deiner gna, mich herrſchen.
den, und lehre mich deine 134. Grloſe mich von der

meuſchen frevel ſ wil ich
rechte.  V

125 Jch bin dein knecht halten deine befehle.

tzz. Laß dein antlihzunterweiſe mich, daß ich er

kenne deine zeugniſſe. leuchten uber dejuen kuecht,

und

nueul
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und lehre mich deine rechtr.

136. Meine augen flieſ
ſen mit waſſer, daß man
dein geſeh nicht hült.

137. HERR,
recht „und dein wort iſt
recht. 2Moſ. 9, 27.

138. Du haſt die zeugniſ

ſe deiner gerechtigkeit, und
die warrheit hart geboten.

139. ch habe mich ſchier
zutode geeifert, dad meine

widerſacher deiner worte
vergeſſen. ſ.s9,10o.

140. Dein  wort iſt wohl
aelautert; und dein knech

hat es lieb. Pſ.ra,].
141. Jch bin geringe un

verachtetz ich vergeſſe aber
nicht deines vefchls.

142. Deine gerechtigkei
iſt eine ewige gerechtigkeit
und dein geſeh iſt wahrheit

143. Angſt und noth ha
ben mich troffen; ich hab
aber luſt an deinen geboten

144. Dit er hrigkei
deiner zeugniſe iſt ewig
unterwelite mich, ſo lebe ich

145. Jeh rufe von gun
hem nernen: erhore mich
HgNRpaß ich deine rech
te halte.

146. Jch rufe zu dir, hil

»Du biſt ge-fuch

nur, daß ich deine zeugniſſe

halte.
147. Jch komme fruh und

ſchreye; auf dein wort hof

ein. *p. 114.148. Jch wache fruhe auf,

di emdaß ich rede von en
worte.149. Hore meine ſtimme

nach deineignade; wRR,
ercnicke mich nach deinen

rechten.
150. Meine boshaftigen

verfolger wollen mir zu
und ſind ferne von deinem

t geſeßze.
151. HSRR,du biſtnahe,

d und deine gebote ſind eitel

wuhrhrit. v. 86.
152. Zuvor weiß ich aber

t dan du deine zeugniſſe ewig

„lich gegrundet haſt.
xgzz. Hiehe mein elend, und

 errette mich; hilf mir auß
e denn'ich vergeſſe deines ge

ſehes nicht. »v. ör. ax.
t 154. Fuhre meine ſacht

und erloſe mich: erquicke
mich durch dein wort.

155. Das heil iſt ferne von
den gottloſen; denn ſie ach
ten deine rechte nicht.

156. n Radeine barm
f herhigleit iſt grog;erquicke

mich ĩJ



mich nach orinen trchitn.157. Meiner verfolger
und widerſacher iſt viel; ich

weiche aber uicht von der
nen zeuaniſſen. Jſ.gz,2.

1z8. Jch ſehe die verach

ter,und thut mir wehe, daß
ſie dein wort nicht halten.

1z9. Gihe, ich liebe dei
ne befehle; HERMR,erqui
cke mich nuen deiner ginde.

160. Dein.wort iſt nichts
denn wahrheit;: alle rechte
deiner gerechtigkeit wah—

ren ewialich. Joh.i7,n7.
16u. die furſten verfol

gen mich ohn urſach; und
mein hertz furchtet ſich vor

deinen worten.
162. Jch freue mich über

deinem worte, wie einer der
eine grone beute kriget.

16z. Lugen bin ich gram,

und habe gränel daran;
aber dein geſeße habe ich

lieb.
164. Jch lobe dich der ta

gez ſiebenmal, um der rech
te willen deiner gerechtig

krit.165. Groſſen friede ha
ben, die dein geſet liebẽ,und
werden nicnt ſtrauchein.

166. ERR,ich warte

Un Vvein Jrye na innnach deinen geboten.
167. Meine ſeele hült dei

ne zeugniſſe, und liebet ſie

fuſt.
16g. Jch halte deine be

fehle, und deine zeugniſſe;

denn alle meine wege ſind
vor dir.

169. HERR, ſaß meine
klage vor dich kommen; un
terweiſe mich nach deinem

worte.
170. Caß mein flehen vor

dich kommen; errette mich
unach deinem worte.

i7r. Meine lippen ſollen
loben, weun du mich delut

rechte lehreſt.
172. Meine zunge ſoll

ihr geſprach haben von del
nem worte; denn alle deine

gebote ſind recht.
x73. Caß mit deine hand

beyiehen;denn ich habe er
wahlet deine befehle.

174. HERR,ich ver
langet nach deinem heyl,
und habe luſt an deinem ge—

ſetze.

175. Laß meine ſeele le
ben, daß ſie dich lobe, und
deine rechte mir helfen.

i7s Jch bin wierein ver

irret
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irret und verlohren ſchaaf,
ſuche deinen kuecht; denn
ich vergeſſe deiner gebote
nicht. »*Eſ. 53,6.

Der r120. Pſalm.
Gebet wider falſchelehrer ver

läumder und tyrannen.
1. Ein lied im hohern chor.
chrufe zu dein denn
 in meiner noth; und er
erhoret mich.2. HERR, errette mei

ne ſeele von den lugenmau
lern, und von den falſchen
zungen.

3. Was kan dir die fal—
ſche zunge thun Und was
kan ſie außrichten?

Gie iſt wie ſcharfe pfei—
le eines ſtarcken, wie feuer

in wacholdern.
5. Mehe mir, daß ich ein

fremdling bin unter Me
ſech:ich muß wohnen unter
den hutten Kedar;

6. Es wirod meiner ſte
len lanqg zu wohnen ben de
nen, die den frleden huſſen.

7. Jch halte friede;aber
wenn ich rede, ſo faheu ſie
krieg an.

Der i21. Pſalm.
GOtt ein menſchenhuter.

1. Ein lied im hohern chor.
OocCh hebe meine augen
Vauf zu den bergen, von

welchen nur hutfe könrmt.

2. Meine hulfe konmt
vom HERR, der him
mel und erde gemacht hat.

3. Br wird deinen fuß
nicht gletten laſſen;und der
dich behutet, ſchläfet nicht.

4. Gihe, der huter Jſrael
ſchlaſet noch ſchlummert
nicht.

5. Der HERNR behlitet
dich; der OGRR iſt dein
ſchatten uber deiner rech
ten hand.

6. Daß dich des tages bie
ſonne nicht ſteche, noch der
mond des nachts.

7. Der HERR behlie
dich vor allem ubel, er be
hüte deine ſeele.

s. Der HERR behlite
deinen außgang und ein
gang, von nun an bis inet-
wigkeit.

Der 122. Pſalm.
Herrlichkeit der ſtadt Jeruſa-
em.

1.Ein lied Danids im

hohern cor.
ch freut mian deß, das
 mir geredt iſt, daß wir
werden ins wauns des
HERRN gehen,

2. Und daß unſere fuſſe

weerden
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werden ſtehen in deimen
thoren, Jeruſalem.

3*Jeruſalem iſt geban-
et, daß es eine ſtadt ſey, da

man zuſammen koinen ſoll;
va Chr 66.4. Da die ſtumme hinauf

gehen ſollen, nemlich die

ſtam̃e des HERRN „u pie
digen dem volck Jſrael, zu
dancken dem namen des

HERRR.5. Denn daſelbſt ſißen die
ſtühle zum gericht, die ſtuüh—

ie oes nauſes Davids.
6. Wünſchet Jeruſalem

gluck: Es mune wohlgehen
denen, die dich lieben.

7. Ss muſſe friede ſeyn

inwendig in deinen mau
ern, und gluck in deinen
pallaſten.

8. Um meiuer bruder und

freunde willen wil ich dir
ſtieden wunſchen.

9. Um des nauſet willen

RM unſersdes HERRIGEdttez wil ichdein beſtes

ſuchenDer 123. Pſalm.
Der frommen zuſtand und troſt.

1. Ein lied im hohernchor.

h nebe meiue augen
 auf zu dir, der du im
ſnnel ſiheſit. Pſ.ranjn.

2. Gihe, wie die argender
kunechte auf die hünde ihrer
herren ſehen; wie die augen

der magd auf die hande in
rer frauen: alſo ſehen nn—

ſere augen auf den LCä
unſern cGdtt, bis vr uns
gnandig werde.

3. BGey uns gnädig;
HogRR, ſey uns gnadig;
denn wir ſund ſehr voll ver

achtung.
4. Gehr voll iſt unſere

ſeele der ſtolhen ſpott, und
der hoffartigen verachtung.

1

Der 124. Pſalm.
Danckſaqunq fur GOttes beij.

ſtand in der noth
1. Ein lied Dabids, im

hoöhrrnchor.

Wonnnnge Jſraei,
2. Wo der HERR nicht

bey uns ware, wenn die
menſchen ſich wider uns ſe

hen;
z. Go verſchlüngen ſie

unz lebendig. Wennu ihr
zorn uber uns ergrimmete,

4. Go'erſauffte uns waſ.
ſer; ſtrome gingen uber un
ſere ſeele. ſ.sonns.

5. Es gingen maſſer all—
zu hoch uber unſere ſeele.

6. Ge I
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6. Gelobet ſen derhEn
daß er uns nicht giebt zum
raube in ihre zähne.
7. Unſere ſeele iſt entrun

nen,“ wie ein vogel dem
ſtrick des voglers; der ſtrick
iſt zerriſſen und Wir ſind
los. “Gpr 6,5.

8.Anſere hulfe ſtenet im
namen des HERRN, der
himmel und erde gemacht

hat. »pſ. 21,2.
Der 125. Pſalm.

Hoffnung laſſt nicht zu ſchanden
werden.
1.in lied im hohern chor.
dgdeauf den ERnigr
en hoffen, die werden
nicht fallen, ſondern ewig
lich bleiben, wie der berg

Zion. Pſ.æn,g.
2. Um Jeruſalem ver ſind

berge: und der HERdi iſt
um ſein volck ner, von nun
au bis in ewigkeit.

3. Denn dei gottloſen jcep.
ter wird nicht bleiben uber
dem hüuflein der gerechten;

auf oaß die gerechten ihre
hand nicht außſtrecken zur
ungerechtigkeit.

4. HERR, thue wohl
den guten und“ frommen

herhen. Jſ.rra,4.
5. Die aber abweichen

auf thre krumme wege,
wird der HERR wegtrel
ben mit den ubelthutern; a
ber friede ſey über Jfrael.

Der 126 Pſalm.
Der Chriſten traurigkelt ſoll in

freude verwandelt werden.
ch r1. Ein lied im hohern o.

Mennder HERR die
pgefangenen Zion er
loſen wird, ſo werden wit
ſeyn wie die traumende.
2. Denn wird unſer mund

voll luchens, und unſeie zun
ge voil ruhmenz ſehn. Da
wird man ſagen unter den

heyden: Der HERR hat
groſſes an ihnen gethan.
3.Der“ HERR hat groſ

ſes an uns gethan; deß ſind

wir frohlich. »Fuc.1,49.
4. HERR, wende unſer

gefangniß, wie dn die wa
ſer gegen mittag trockneſt.

5. Diemit tyranen ſaen
werden mit ireuden ern
ten. »Mat.5,4

6. Git gehen hin und wei

nen, und tragen edlen ſaa
men: und kommen mit freu
den, und bringen ihre gar

ben.
Der 127. Pſalm.

Geſegnete bauaoaitung und re
gierung.

1. Eiu
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1. Ein lied Galomo im hoö
hernchor.

Mo der HSRR nichtDdas haus bauet, ſo ar
beiten umſonſt, die daran
bauen. Wo der HERR
nicht die ſtadt behütet, ſo
wachet derwächterumſonit.

2Ss iſt umſonſt, daß thr

wie ein fruchtbarer wein—
ſtock um dein haus herum;
deine kinder wie dir olzwei

ge um deinen tiſch her.
4. Hihe,alſo wird geſeg

tniet der mann, der den

HENRNR ſürchtet.
5. Der HERR wird dich

ſegnen auß Zion, daß du
das gluck Jecuſalemfruhe aufſtehet, und hernach ſcheſt

lange ſihet, und efſet euer
brot mit ſorgen; denn ſeinen

freunden gibt ers ſchla
3. Gihe, kinder ſindeine

gabe des HERRR, und
leibesfrucht iſt ein geſchen

cke. »1Mol. 33,5.
4. Wie die pfeile in der

hand eines ſtaicken, alſo ge
rathen die jungen knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen
kocher derſelben voll nat:
die werden nicht u ſchan
den, wenn ſie mit i reufeiu
den handeln im thor.

Der 128. Pſalm.
F mmer eheleuteamt und ſegen.

rox Ein lied im hohern chor.
dHul dem, der en

„DERRoN furchtet,We—

2. Du wirſt dich nahren

und auf ieinenwegen gehet.

deiner hande arbeit; wohl
dir, du haſt es gut.

a. Dein weib wird ſeyn

deiu lebenlang, ſ.n34,3.
6. Und ſeheſt deiner kin—

fend. der kinder; friede über
Jſrael. »Pſ.a2z,5.

Der 129. Pſalm.
Der kirchen ſieg wider ihre feinde.
1. Ein lied im hoheru chor.
Goge haben mich oit ge
 dranget von meiner
jugend auf, ſo ſage Jſrael.

2. Gie haben mich oft ge
dränget von meiner jugend

auf; aber ſie haben mich
nicht ubermogt.

z.Die pflüger haben auf

meinem rucken geackert,
und ihre furchen lang ge—

zogen. *Bſ.zt,23.
a. Der HERR, der ge

recht iſt, hat der gottloſen
ſeile avgenauen.

5. Ach, daß muſſten zu
ſchanden werden, und zu
rück kehren, alle die Zion

gram ſind! Kch,
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6. Ach, daß ſie müſſten
ſehn wie? das gras auf den
dachern, welches verdoiret,
che man es außrauft!

»ſa. 37 /27. Pſ. 37 2.
7. Pon welchem der ſchnid

ter ſeine hand nicht fullet,
noch der garbeubinder ſei—

nenarm voll;
g8. Und die vorüber gehen,

nicht ſprechen: Der ſegen
des HsRRN ſen über
euch;wir ſegnen euch im ua

men des HERRNR.
Der 130. Pſalm.

Gebet um vergebung der ſun—
denx. in liedim hoöhern chor.

Qu uß der tiefen rufe ich,

⁊HSRN,udir.
2.HErr, hoie meine ſtim

me;laß deine ohren mercken

auf die ſtimme meines ſfle

hens. Pſ.g,n.3.Go duwilt, HErr, ſün
de zurcchnen; Hrr, wer
wird beuehen? Jſ.r43,2.

2. Denun bey dir iſt die ver—

gebung, daß man dich
furchte.

5.Jchharredesena
meine ſeele harret:; und ich
hoffe auf ſein wort.

6. Meine ſeele wartet auf
den HErrn, von einer mor

genwache bis zur audern.

7 Afrael hoffe auf den
Honr; denn beny dem

HERRN iſt die gnudt,
und viel erlöſung ben ihm.
s. Und Er wird  Jſrael er

loſen auß allen ſeinen ſuu

den. *M.as is.
Der 131 Pſalm.Splegel der demuth. Griuel

der boffart.1. Ein lied Davidd im
nonern chor.

EERR, mein hert iſt
iccht hoffurtia, und
meine augen ſind nicht ſtolh:
und wandele nicht in groſ
ſen dingen, die mir zu hoch

ſind. »Tob.4,14.
2. Wenn ich meine ſeele

nicht ſeheete und ſtillete, ſo
ward meine ſeele entwoh
uet, wie einer von ſeiner
mutter entwonnet wird.

3.* Aſrael hoffe auf den
HoRRN „voun nun an bis

in ewigkeit. Pſ.rrz,9.
Der 132. Pſalm.

Gebet Salomonit um erdal—
tuna des gottes- dienſts und
welklichen regimentt.
r. Eiun lied im hohern hor.

Gotunenleiden. Neh.nz,1a.zu.
2. Der
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2. Der dem HoRRR
ſchwur, und gelobete dem
muchtigen Jacobs:

z. Zqh wii nicht in die hůt

te meines hauſes gehen,
noch mich aufs lager mei
nes bettes legen.

4. Jch wil' meine augen
nicht ſchlafen lafſen, noch
meine augenlieder ſchlum

mern, Gpr.6,4.
5. Bis ich eine ſtätte finde

für den HERRN, zur
wohnuung dem muchtigen

Jacobs.
6.Hihe, wir horen von ihr

in Sphrata: wir haben ſie
ſunden auf dem felde des

waldes.
7.. Wir wollen in ſeine

wohnung gehen, und anbe
ten vor ſeinem fußſchemel.

s.HSRR,' macne dich
auf zu deiner ruhe, du und
die lade deiner macht.

»4 Moſ. 10 35. Vſ. ö 2.
9. Deine prieſter laß ſich

kleiden mit gerechtigkett;
und delne heiligen ſich freu

en. ſ. 321.10. Nimm nicht weg das

regiment deines geſulbten;
um deines kuechts Davids

willen.

1i. Oer HLArR hat Ha
vid einen wahren ciö ge—
ſchworcu;d iwdun wird er uch
nicht wendeu: Jch wil dir
auf deinen ſiuhl ſetzen die
frucht deines leibes.

pſ 9.12. Werden deine kinder
meinen bund halten, und
mein zeugniß, das ich ſie
lehren werde, ſo ſollen auch

ihre kinder aufdeinem ſtuhl
ſitzen ewiglich.

13. Denn der hERR hat
Zion erwahlet, und hut luſt
daſelbſt zu wohnen.

14. Diß iſt meine ruhe e

wiglich:hie wil ich wohnen,
denn es gefällt mir wohl.

15.Jch wil ihre ſpeiſe ſeg
nen, und ihren armen brots
gnug geben.

is. Jhre prieſter wil ich
mit heyl kleiden; und ihre
heiligen jolen frolich ſeyn.

17 Daſelbſt ſoll auigelen

das horn Davids; ig habe
meinem geſalbten eine
leuchte zugerichtet.

*ue.ã /oq.
1g. Geine feinde wil iche

mit ſchanden kleiden; aver
uber ihm ſoll bluhen ſeine

krone. Pſ.a5,26.
Der
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Ver 133. Pſalm.
Vom guldenen kleinod des frie—

dens und elntrachtiakeit.
d1. Ein lied Davi s, im ho

hern chor.
EJhye .wie fein und lieb
 uchiſs, daß brüder
eintruchtig bey einander
wohnen. Gir. 25,2.

2. Wie der koſtliche bal—
ſam int, der vom haupt Aa
ron herab fleuſſt in ſelnen

gannen bart, der herab
euſſt in ſein kleid.

z. Wie der thau.der non
Hermon herab fällt auf die
berae Zion; denn daſelbſt
verheiſſt dersRR ſegen
und leben immer und ewig

lich. Hohel. 4, 8.
Der 134. Pſalm.

Vom amt der kircwendlener.

1. Ein lied im hohern cor.

GSoghen, lobet deu
HSRRNaliee kuech

te des HERRN, die inhr
ſtehet des nachts im hauſe

des HERRNR. t. uuzjn.
2.hebet eure hande auf

im heiligtnum; und lobet
den HERRN.

z. Der HERR ſegne dich
auß Zion, der nimmel und
erden gemacht hat.

Der 135. Pſalm.
Dauckſagung fur GOttes wobl—

thaten.

x. challeluja.
ebbet den namen des
 HERR; tobet, ihr
knechte des HERRR,

2. Die inr ſtehet im hauſe

des HEORVN nden hofen
des hauſes unſerz Ghttes.

3.Cobet den vERRR,
denn der jRg iſt ftennd
lich; lobſiuget ſemem na
men/denn er iſt lieblich.

4. Denn der Horr nat
ihi Jacob erwuhiet, Jiru
el zu ſeinem eigenthum.

5. Denn Jchweiß, daß der
OERR großiſt, und unſer
HErr vorallen göttern.

6. Alles was er wil, das
thut er, im hiniel,auf erdeu,
im meer, und in allen tieten.

7 Der!die wolcken laſet
aufgehen vom ende der er
den;der die blihen ſant dem
regen machet; der den wind

auß heimlichen ortern kom

men laſſet. Jer.o,nz.
s.Der die erſten geburten

ſchlug in Egypten, vepdr der
menſchen und des viehes.

v2 Moſ. 12 29.
y. Und ließ ſeine zeichen

und wunder kommen uber
dich, GSgpptenland, über
Pharao und alle ſeinet
tuechte. io. Der
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1o. Der diel volcker

ſchlug, und todtete mächti

ge konige. ſ. n36,18.
ux.Gihon, ver Amoriter

konig, und Og den köönig zu
Vaſan, und alle koönigreiche

in Canaan. 4M. a1, 24.
12. Und!gab ihr land

zum erbe, zum erbe ſeinem

volck Jſrael. Jon.ir,23.
13. HERR dein name

wa aret ewiglich; deinge
dachtniß  HERR, wahret
fur und fuür. Pſ.or. 13.

14. Denn der HERR
wird ſein volck ricnten; und
ſeinen knechten guadig ſeyn.

15. Der heyden goönen
ſind ſilber und gold, von
menſchen nanden gemucht.

vpf iri 4. Weish 14.81s. Gie haben muulet and

reden nicht;: ſie haben au
gen, und tenen uicht.

x7. Sie haben onren, und
horen ulcht; auch lit keiu o
dem in ihrem muude.

1g. Die ſolche machen, ſind

gleich alio; alle, die auf
ſolche hoffen. Eſ. 42, i7.

19. Das naus Jſrael lobe
den wrnenen; lobet den
HERR, ipr vom hauſe
Karon.

20. Jhr vom hauſe evi,

lobet den HLRRN die ihr
den HEJDidiN fliechtet,lo

bet den HSRRR.
21. Gelobet ſey der

HSRR anß Zlon, der zu
Jeruſalem i. öhnet, HaLel.

Der 136. Pſalm.
Dantckſagung fur GOtteg gute

und wunderthaten.
AJ. 6* ucket dem
HERRNR,

denn er iſt freundiich; denn
ſeint gute wahret ewiglich.

2. Dancket dem Gdtt al

ler aötter; denn ſtiut gute
wahret ewiglich.

3. Daucket dem HErru
aller heren;denn ſeine güte
wahret ewiglich.

4. Der groſſe wunder thut
auleine; denn ſeine gute
wabret ewiglich.

Der die himmel ordent
lich gema .nt hat; denn ſelne
güte währet ewiglich.

ei vioſ i/6. er. ci/tt.
6. Derdie erde aufs waſ

ſer aupgebreltet hat; denn
ſeiue gute währet ewiglich.

i Moſ.i /7 9. 10. Jer. io/ ii.
7. Der!groſſe uchter ae

macht hat; denn ſelne glüte

wahret ewiglich.
o1 Moſ.i/ 14. t6.

8. Die ſomne, dem tage
vorzuſtehen; denn ſein güte

(G) wah
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wuret ewiglich.

d. Den mond und ſterne,
der uacht vorzuſtehen; denn

ſelue gute wuhret ewiglich.
xo. Der  Egypten ſchlug

an ihren eriten geburten;
denn ſeine güte wahret e

wiglich.  2Moſ. 12, 29.
ii. Und'fuhrete Jſrael

herauß; denn ſeine güte
währet ewigiich.

»2 Moſ. ir/4t.
12. Durch muchtige hand

u. außgereckten arm; denn
ſeiune gute wahret ewiglich.

13. Der das ſchilfmeer
theilete in zwey theil; denn
ſeine gute wahret ewiglich.
»2 Moſ. 14 2a1. Neh. 9/ II. 12.
x4. Und ließ Jſrael durch—

hin gehen; deun ſeine gute
währet ewiglich.

15. Der Pharao und ſelu
heer ins ſchilfmeer ſtieß;
denn ſeine güte währet
ewiglich. 2 Moſ. 14, 28.

16. Der ſeiu volck fuhrete

durch die wuſten: denn ſeint
güte wuhret ewiglich.

x7. Der groſſe koöniae
ſchlug:denn ſeine güte wah

ret ewiglich.
18. Und erwurgete můch

tlae konige; denu ſeine güte
wahret ewiglich.

19. Gihon der Amoriter
konig:denn ſeine glite wah

ret ewiglich.
4 Wioſ. 2u/24. 35.

20. Und Og, den konlg iu
Paſandenn ſeine gute wah

ret ewiglich.
ar, Und'rgab ihr land zum

erbe; denn ſeine gute wah
ret ewiglich. Joſ.rz,2. ſeq.

22. kum erbt ſeinem
kuecht Aſrael; denn ſeiüe

23. Denn ergedachte an
güte wauret ewiglich.

uns, da wir untergedrückt
wareu:denn ſeine aüte wah
retewiglich.  Moſ .g/.s.

24. Und erloöſete ung von

unſern einden; denn ſeine
gute wĩ vret ewiglich.

25. der allem ſleiſche
ſpeiſe giebt: denn ſeine glte

wühreg ewiglich.
26. Daucket dem GOit

vom hlinel; denn ſeine gu
te währet ewiglich.

Der 137. Pſalm.
Der gefangenenJuden jamerlied.
1.l Nden waſſern zuBa

A bei ſaſſen wir, und
weineten, wenn wir an Zion

gedachten.
2. Uuſere harfen hingen

wir an die weiden, die drin
nen ſind. z. Deunn
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z. Denn daſelbſt hieſſen
uns ſingen, die uns geinugen
hielten, und in unſerm heu—
lenfrohlich ſeyn: Kieber,
ſiuget nus ein lied vonion.

4. Mie ſolten wir des
HERRR lied ſingen im
fremden lande?

5. Pergeſſe ich deln, Je
ruſalem, ja werde meiner
rechten nergeſſen.

6. Meine zunge müſſe an
meinem gaumen kleben, wo
ich dein nicht gedencke; wo

ich nicht iaſſe Jeruſalem
meine vochſte treude ſeyn.

7. HERR,gedencke der
kinder Edom am tage Jeru

ſalem, die da ſagen: KRein
abe, rein abe, his auf ihren

boden.
g. Durverſtorete tochter

Babel; wohl dem, der dir
vergelte, wie du uns gethan

haſt. EGſa. 1,19.
9. Wohl dem, der deine

junge kinder nim̃t, und zer-

kngten ſrengn fun.
Der rss. Pialm.Vanckſagung iur GOttes gute.

1. Davids.
CVoh dancke dir von gan
O ſeu herhen: vor den

gottern wil ich dir lobſinge.
2. Jch wil anbeten zu del

nein heiligen tempel, und
deinem namen daucien, un
deine aute und treue; denn
du haſt deinen namen über

alles herelich gemucht,
durchdein wort.

z. Wennich dieh aurufe,
ſo erhore mich,nud auk meei

uer ſeelen groſſe kruft

4. Sa durdien dir,HSRRaalle idnige du er
den, daß ſic horen das wort

deines mundes.
5. Und ſingen auf den we—

gen des HERRN, daß die

ehre des HeaRN groß ſen.
6. Denn der HocRR iſt

hoch, und ſichet auf das nie.

orige, und kennet den ſtolhen

von ferne. Pſ. uz, z. ic.
7. Wenn ich mitten in der

angſt wandeie, ſo erquickeſt
du mich, und ſtreckeſt deine

hand über den zorn meiner
einde, und hilfeſt mir mit

heiner rechten.
s. Der HERR wirdz ein

ende machen um meinet wil
len. HERRſeine qute iſt
ewig, dag werck deiner hän

de wolteſt du nicht laſſen.

(G)2 Der
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Der Pſalter.
Der 139. Pſalm.

Von GOttes vorſthung all-
wacht und gegenweirt.

1. Ein pja m Davidz, vor
ziſingen.

SANR, du erforſcheſt
miqh und kenned mich.

2. Jch fihze oder dehe auf,
ſpo weiſſe; Du es;: durver e

neft meine gedancien von
feruec. Jrr. i7, 1o.

3. Jch gehe oder liege, ſo
biſt du um mich, und ſieheſt
alle meine wege.

4. Denn ſihe, es iſt kein
wort auf meier zungen,
das du, HERR, nicht alleg
wiſſeſt.

5 Du ſchaſffeſt es, was ich

vor oder heruach thue, und
halteſt deine hund über mir.

6. Golches erkantniß iſt
mir zu wunderlich und zu
hoch,ich kuns nicht begreif
fen.

7. Mo ſollich hingehen
vor deinem geiſt? Und wo

ſoll ich hiuflichen vor dei—
nem aungeſicht?

2. Führe“ich gen himel;
ſo biſt du oa. Bettete ich mir

in die holle; ſihe, ſo biſt du
auch da. Am. 9,/2.

9. Rahme ich fluügel der
morgenrothe und bliebe am

äuſſerſten meer,10. Go wurde mich doch

delue hand daſelbſt führen
und deine iechte mich halien.

in. Sprache ich: Funſteraiſ
mogen mich decken; ſo muß
die nacht auch licht um mich

ſeyn.
12. Denn auch finſterniſßs

nicht fiuſter iſt ven dir, und

die nacht ieuchtet wit der
tag: fiuſternin iſt wie das

licht. Jat.a,17.13. Denn Du haſt meine nle
ren in deiner aewalt; du wu
reſt llber mir in mutterleilie.

14. Jch daneke dir daru
ber, dag ich wunderbarlicn
gemacht bin;wunderbarlich

ſind delne wercke, und das er
kennet meine ſeele wohl.

Hiob 10 8. ſeq.
15. Ez war dir mein gebel

ne nicht verholen, da ich im

verborgen gemacht ward,
da ich gebildet ward unten
in der erden.

16. Deine augen ſahen
mich, da ich noch unbereitet

war; und waren alle tage
auf dein buch geſchrieben
die noch werden ſoiten, und
derſelven keiner da war.

17. Aber wie koſtlich ſind

JDdor
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vor mir, Goit,“ delue ge
dancken? Mie iſt iur ſo eine
groſſe ſumma? Pſ. y2,6.

18. Golt ich ſie zahlen, ſo
wurde ihrer mehr ſeyn deun

des ſandes. Wenn ich auf
wache, bin ich noch ben dir.

19. Ach Gdtt, daß du tod

teſt die gottloſen, und die
blutgierigen von mir wei
chen muſſten!
20. Denn ſie reden don dir

la terlich; und deine feinde
erheben uch ohn uriach.

an. Jch haſſe ja, gERR,
die dich haſſen, und ver—
dreuſſt mich auf ſie, daß ſie

ſich wider oich ſehen.
a2. Jch haſſe ſie in rechtem

ernſt; oarum ſind ſie mir
feind.
a3. Erforſche mich, Gdtt,

und erfahre mein herh;pife
mich, und erfahre, wie ichs

meyue. v. 1.
24. Und ſiene, ob ich auf

boſem wege bin, und leite

nuch auf ewigem wege.
Yſ. 25 4. teDer rao. Pſalm.

Gebet um errettung von heim
lichen und mentlichen feinden.
1. Ein pſa m Davids, vor

zuſingen.
2. Gruette mich ERR,

von deu boſen men

n—

Der Pſalter. 149ſchen; behüte mich vor den

freveln leuten. ſ.an,n.
3. Die boſes acdencken in

ihrem herhen, und taglich
krieg erregen.

4. Gie'ſcharſen ihre zun
ge, wie eine ſchlauqe; otiem
giſt iſt unter ihren lippen,
Gela.“Pſ.zz,22. Rom.z,1g.
5. Bewahre mich, HERR,
vor der hand der gottloſen;
behüte mich vor den freveln
leuten, die meinen gang ge—
deucken umzuſtoſſen.

6. Die hoffärtigen legen
mir ſtricke, und breiten mir
ieile auß zum nehe, und ſtel
len mir fallen an den weg—

Gela. ſ. ii9, 110.
7 Ach aber ſage zum

HRRN: Du biſl mein
GHtt; HERR, vernimm
die ſtimme meines flehens.

s. HGRR, Orr meine
ſtarcke hulje; du beſchirmeſt

mein hauyt n tnes
ſtreits.

9. HGRR, iaß dem gott
loſen ſeine beglerde nicht:
ſtarcke ſeinen muthwillen
nicht; ſie mögten ſichs erhe-

ben, Gela.
10. Das ungluck, dauon

meine feinde rathſchlugen,

(G) 3 muſſe
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muſſſe auf ihren kopf fallen.
i. Er wird ſtralen uber

ſie ſchutten; er wird ſie mit
feuer tlef in die erden ſchla—

gen, daß ſle nimmer nicht
aufſtehen.

12. Ein böſes maul wird
keiu gluck haben auf erden;
ein frevel boſer menſch wird

verjaget und geſtürht wer
d en.

13. Denn ich weiß, daß der
HGRRewird des elenden
fache und der armen recht

außführen. »Pſ. y, 19.
14. Auch werden die ge- lich

rechten deinem namen dan
cken; und die frommen wer
den vor deinem augeſicht
bleiben.

Der 141. Pſalm.
Gebet um bulfe und errettung.

1. Ein pſalm Davids.
EdERR,ichrufe zu dir,

Heile zu mir: vernimm
melne ſtimme, wenn ich dich

antufe. Pſ.o,na.
2. Mein gebet müſſe nor

dir tügen, wie ein ruchop
fer, meiner hände aufheben,
wie cin abendopfer.

3. HERR, vehute mei
nen mund, und bewauhre
meine lippen. Vſ. 39, 2.

2 Neige mein herh nicht

auf etwad boſed ein gottlos

weſen zu fuhren mit den d

belthatern, daß ich nicht eſſe

von dem das ihnen geitebtt.

5. Der'gerechte ſchlage
mich freundlich, und ſiralt
mich, dus wird mir ſo wohl

thun, als ein balſam auf
meinem haupt: denn ich bett

ſtets, dap ſie mir nicht ſcha

deu thun. Vpr. 10, 20.
6 Jhre lehrer muſen ge

ſtürttt werden uber einen
fels: io wird man denn mel
nelehre horen, daß ſie lieb

ſey.
7. Unſere gebeine ſind zer

ſtreuet bis zur holle, wie ei
ner das tand zerreiſſet und

zerwuhlet.s. Denn aufdich, HERR

HoErr, ſehen meine augen,
ich traue auf dich; verſtoſft
meine ſeele nicht.

oy. Bewahre mich vor dem

ſiricke, den ſie mir geleget
naben und vor der falle der

ubelthaterr. Pf. 1ao,6.
1o. Vle gottloſen muſſen

in ihr eigen nehe fallen mit
einander; Ach aber immer
voruber gehen. Pl. 7, 16.

Der 142. Pſalm.
Davids gebet um hulfe und

errettung.
i. Sit
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1. Eine unterweiſung Da

vids zu beten, da er in
der holen war.

2. OvCh ſchreye zum
JHERRN mit mei

ner uimme; ich flehe dem
HERRN mu meiner ſtim
me.3.IJch ſchutte meine rede
vor inm auß, und zeige an
vor ihm meine noth.

4. Wenn'mein geiſt in
ängſten iſt, ſo nimmſt Du
dichmeiner an:ſie legen mir
ſtricke auf dem wege, da ich

auf gehe. Pſ.i138, 7.
5. Gchaue zur rechten, und

ſiehe, oo wil mich niemand
kennen; ich kan nlcht entflie-

H hen; niemand nimmt ſich
meiner ſeelen an.

6. HERRau dir ſchreye
ich, und ſuge: Du biſt mei

ne zuverſicht, mein theil im
lande der lebendigen.

7. Mercke auf meine kla
ge, denn ich werde ſehr ge
plaget; errette mian von
meinan verſolgern, denn ſie

ſtnd mir zu machtig.
s. Fuhre meine ſeele auß

dem rercker, daſlich dancke
deinem namen. Die gerech
ten werden fich zu mir ſam

len, wenn du mir wohlthuſt.

Der raa. Pſalm.
Bußgebet um abwendung des

ubels und erlanquna des quten.
1. Bin pfulm Davids.

RRe,ferhore meinge

hen um deiner wahrheit
 bet, vernimm mein fle

willen; erhore mich um del
ner gerecntigkeit willen.

2. Aud gehenicht ins ge
richt mit deinem knrcht;
denn'vor dir iſt kein leben—
diger gerecht. Hiob gy,2.

z. veun der feind vertol
get mkkine ſeele, und zeiſchla

get mein leben zu boden; er
leget mich ins finſter, wie
die todten in der welt.

4. And mein geiſt iſt in mir

geüngſtet; mein hertziſt mir
in meinem leibe verzehret.

5. Jch'gedencke an die vo
rigenzeiten, ich rede von al
len deinen thaten; und ſage

von den wercken deiner

hunde. Pſ.77,5.
6. Jch breite meine hün

de aun zu dir; meiue ſeele
dürſtet nach dir, wie ein dur

res lund, Sela. ſ. a2.3.
7. HSRR, erhore mich

bald, mein geiſt vergehet:;

verbirge dein antlitß nicht
von mir, daß ich michl gleich

G) 4 wer
7
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merde denendie iu di

ben fahren. Sj.2
s. Laß mich frühe

deine gnade, denn ich
auf dich. Chue mu kund den
weg, daruuf ich gehen ſoll;

denn nuch verlunget nuch
dir. ſ.ss,ar. t. 139,24.

9. Errette mich, mein
Gdtt, von meinen feinden;
zu dir habe ich zuftucht.

ro. Fehre much thun nach
deinem wohlgefauen, denn
Du biſt mein GOit: dein gu
ter GGeiſt! fuhre mich auf
ebener bahn. ſ. 25,/4.

11. HERR,xrquicke mich
um deines namens willen;

fuhre meine ſeele auß der
uoth, um deiner gerechtig
keit willen. »ſ. 142,8.

13. Und verſtohre meine

feinde um deiner gure wil—
len; und bringe um alle, die
meine ſeele angſlen; denn

ich bin dein knecht.

Der 144. Pſalm.
Danckfagung und gebet fur er—

daltenen und noch kunſtigen ſteg.
1. Ein pſalm Davids.

—S—»der meiue haunde lehret
ſtreiten, und meine ſfauſte
iriegen. »2 Gam. 22, 35.

2. Meine güte und meine

Der Pſalter. Jſ. 143.144.
ergru. burg, mein ſchuh und meiñ

5,2o. erretter; mein ſchild, auf
horen den ich traue, der mein volck

hoffe unter mich zwinget.
Pſſunn 3.3. HERR, waß iſt der

menſch, daß du dich ſein ſo
annii? ud des menſchen
kind, daß du inn jo achteſt

l gl j.4. Jſt doch der menſch
glelch wie nichts; jelue zeit
fahret dahin, wie ein ſchat

te. »Hiob 14, 12.
5. HsRR, nelge deine

himmel, und fahre herabz;
toſte die berge an, daß ſir
rauchen.

s. Faß blitzen, und zer
ſtreue ſie; ſcheuß deine ſtra
len, und ſchrecke ſie.

7. Gende deine hand von

der hohe, und erloſe mich
und errette mich von groſ
ſen waſſern, von der hand
der fremden kinder,

g. Welcher'lehre iſt kein
nüne: und ihre wercke ſind

ſaiſch. Pſ. 36,4.
y. Gdtit, ich wil dik ein

neues lied nugen;ich wil dir
ſpielen auf dem pſalter von

zehen ſahyten. Pſ. 33, 2.
10. Der du den konigen ſieg

giebeſt; und erloſeſt deinen
knecht
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knecht David vom morderl
ſchen ſchwert deg boſen.

rx. Erloſe mich auch, und
errette mich von der hand
der fremden kinder, welcher
lehre iſt kein nütze; und ihre

wercke ſind falich:
12. Daßunſere ſohne auf

wachſen in ihrer jugend,
wie die pflanthzen, und unſere

tochter,wie die außgehaue
ne arcker, gleich wie die pal—

latee.. Hiob 2u, iJ.
13. Und unſere kammern

voll ſeyn, die herauß geben
konnen einen vorrath nach
dem andern; daß unſere
ſchaafe tragen tauſend, und
hundert tauſend auf unſern

dorfern. Jſ. 65,1a.
14. Daß unſere ochſen

vlel erarbeiten, daß kein
ſchade, keln verluſt, noch
tiage auf unſern ganen ſey.
tg. Wohl dem nolck, dem
es alſo gehet. Aber worl.
dem volck, deß deio RR
ſein Ghit iſnt. Pſ.as,na.

Der 145. Pſalm.
Lobwruch fur das reich Chriſti

und deſſen wohlthaten.
1. Ein lob Davids.ch wil dich erhohen,

 Êmein Gott, du konig,
und deinen namen loben
immer und ewiglich.

JS—

2. Jch wil dich taglich lo—
ben, und deinen namen ruh

men immer uad ewiglich.
3. Der hRRiſt groß

und ſehr löblich, und ſeine
groſſe iſt unaußſprechlich.

4. Kindeskuder werden
delne wercke preiſen, und
von deiuer gewalt ſugen.
5z. Jch wil reden von deiner

herrlichen ſchonen pracht,
uund von deluen wundern.

6. Daß man ſoll rebon
von deinen verrlichen tha
ten, und daß man erzahle

deine herrlichkeit.
7. daß nian preiſe deine

groſſe güte, und deine ge
rechtigreit ruhme.

s.Guudig u.d barmher.
hig iſt der HERR, gedul—
dig und von groſſer güte.

2 Moſ. 34 6. Pſ. B/5. 15.
y. Der HERR iſ allen

gütig, und erburmet ſich al
ler ſeiner wercke.

10. Es ſolleu dir dancken,

HSRR, alie deine wercke,
und deine heiligen dich lo
ben,

1. And die ehre deines koö,
nigreichs ruhmen, und von
deiner gewalt reden.

12. Daß den meuſchenkin
dern deine gewalt kund wer

de,
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de, und dierehrliche pracht
deines konigreichs. w.5.

13. Delu reich iſt ein ewi
ges reich, uno deine herr
ſchaft währet fur und fuür.

14. det. uR erhalt
alle, die da falen, nud richtet

auf alle, die nuedergeſchla

gen ſind.
15. Aller“ ungen warten

auf dich; und Du giebeſl ihe

nenihre ſpeiſe zu ſeiner zeit.
»iDſ. 104 27.

16. Du thuſt deine hanoö

auf, und erfulleſt alles, wus
lebet, mit wohlgefallen.

x7. Der HoRN iſi ge
recht in allen ſeinen wegen

und heilig in allen ſeinen
wertken.

18. Der  hoRR iſt nah
allen, die ihn anrufen, allen
die ihn mit ernſt anrufen.

19. Br thut was die gotts
fürchtigen beaehren, und
horet ihr ſchrehen, und hil

ihnen.
20. Der HERNR brhutet

alle,die thn lieben: und wird

vertilgen alle gottloſen.
21. Mein mund ſoll dez

HSRRN lob ſagen; und
alles fleiſch lobe ſeinen hei- ue

ligen namen immer und e
wiglich.

Der 146. Pſalm.Vom wabren vertiauen aul

GDtt.
1.Halleluja.

ebe den HERRN.
 meine ſeele.
2. Jch wil den HSRRN

loben, ſo lunge ich lebe, und

meinem Gdtt lobſingen,
weil ich hie bin.

3VJcrlaſſet euch nicht auf

furſten: ſie ſind inenſchen,
die können ja nicht heifen.

V*Ppf. iiß 8.9. er. i7 5.
4. Denu des menſchen

geiſt muß danon, und er
muß wieder zur erden wer

den,; ulsdenn ſind vertohren
 alle jeine anſchläge.

er Moſ.3/ t1o. Pred. i2 7
5. Wohl dem, deß hlife

e derGtt Jacob iſtzdeß hon
nung auf den HsRR
ſeinen Gdtt ſtehet.

 G. Ver! himmel, erde,/
meer, und alles was drinnen

t iſt, gemacht hat; der glau
ven halt ewiglich.

GeachGeſch. 14 18. ic..
7. Der recht ſchaffet denen

ſo gewglt terden:; ·der die

hungeriaen ſpeiſet. Der—
HRK ioſet die gefange

s. Der ERR machtdie
blin
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Òaq—7nvlinden ſehend. Der hHesr

richtet auf, die niederge—
ſchlagen ſuud. Der HERz
liebeidie gerechten.

9. Der HERR behütet
die fremdlinge und wanſen,
und erhalt die witwen: und

kehret zurück den weg der

gottloſeu.
10. Der HER3 iſt konig

ewlglich, dein eöOtt, Zion,
fur und für, Halleluja.

Der 14 Pſalm.
Verrnabnung iur danckſagung

fur GOttes vorſorge und wohi

tbatena. dbet den. rrn denn
 uniernaſOtt iopen,
daz iſ ein koöſtlich diug:ſolch

lob iſt lieblich und ſchon.

2 Der Edhl bauet Je
eruſalem, und bringet zuſam. b ff

J men die verjagten inejſrael.

3. Er hellet die zerbroche

nes herkena iund, und ver
bindet inre ſchmerhen.

vEſa Gili.
4. Er ahlet die ſternen,

und nennet ſie alle mit na

meu. »Eſ. 40, 26.
 Anſer hErr iſt groß,

und von groſſer kraft, und iſt

unbegreifflich, wie er regle

ret.
6. Der HER—R richiet

gauſ ole elenden, und jönet
die goitloſen zu boden.

7. Giugel um einauder
dem RR mit bau—
Eru, und lobet unſeru. GDtt
mit harfen.

g. Der'den himmel mit
wolcken verdedet, unö giebt
regen auf erden; ber grus auf

bergen wachfen lüſſet.
4Geſch. 4117q. Der dem viehe ſeln fut

ter giebt, den jungen raben,

die thn anrufen.
vHiob 29 4. Pſ. 136/ 25.

10. Er hat nicht luſt an der
ſtarcke des roſſes, noch ge-
fallen an iemands beinen.

ix. Der HERNR hat ge—
fallen an denen, die ihn
fürchten; die auf ſeine güte

o en.12. Preiſe, Jeruſulem, den

HERRN, lobe, Zion,
deinen GOit. Pſ. ra6,1.
13. Denn er macht veſie die

riegel deiner thore, und ſeg—

uet deine kinder drinuen.

x4. Er ſchaffet deinen
grenhen ſriede, und ſüttiget
dich mit dem beſten weihen.

15. Br ſendet ſeine rede

auf erden; ſein wort lufft
ſchnelle. 16. Er

JJ
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16. Er glebt ſchnee wie wollezer

ſtreuet reifen wie aſchen.
17. Er wirft ſeine ſchloſſen wie

blſſen;wer tan bleiben vor ſeinem
f roſt?18. Er ſprlicht ſo zerſchmeltzet edz
er laſſt ſeinen wind weben to
thauets aut.

i9. Erzeiget Jacob ſein wort
Jſrael reine utten und rechte.

20. Sorthut er leinen beyden
noch laſſt ſie witten ſeine rechte
Haueluna. *Moſ. 4/7.

Der ra8. Pſalm.
Aligemelne vermahnung an alle

ereaturen GOtt zu ioben.
i. Halleluja.

NDbet/ ihr hlmnel den ERAM
 lobet ihn in der bohe.
2.Lobet inn, valle ſeine engelzlo

bet ibn, alle ſein heer. Lue 2/13
2. Lobet ihn, ſonne und mondz

lobet ihn, alle leuchtende iterne.
4. Lovet ihn/ ihr himel allenthal.

ben; undedie waſſer, die oben am
bimmel fſind; »*1Moſ.n J.5. Die ſollen loben den namen
des HCRRNMzdenneEr gebeut ſo
wirda geſchaffen. Pſ.z3/9 c. ug/ 3.

5. Er hait ne immer und ewig
lich; er ordnet ſie dat fie nicht an-

7. Lobet den OCRRN auf er
ders aehen muſſen

den ihr wallfiſche und alle tieſen.
»Feuer hagel ſchnee und

dampf ſturnwinde die ſein wort
außrichten »Sir. 40/25. 26 27

9. Berge und alle hugel ſtucht
bare baume und alle cebernz

15. Thtiererund alles viche/ qe
wurme und vogel. Pf.iſo õ.

11. Jhretoniae auf erden und al.
le leute furſten und alle richter
auf erden. vpſf. 49/ 3.

ta. Junglingerund jungfrauen
alte mit den jungen Jer. zu/rz.

rr. Sollen loben den namen det
HeodN: denn ſein name allein
iſt dech; ſein lob gedet ſo weit
bimmei und erde iſt.

14. Und er erhohet das horn ſel-
peo volckse aue ſeine helligen ſol

len lobon die kinder Jſrael dat
volck/ das idm dienet Halleluja.

Der 149. Pſalm.
Daneklied fur die außbreitung

des detligen evangelli vonChiſto.
1. Halleluja.

—Sbelligen ſoll ihn loben. woſ.gö t.
2. ſrael freue ſich deßz der ibn

gemocht hatzdie kinderZion ſeyen
rrollch uber threm konige.

3. Gie ſollen loben ſeinen na-
men im reigen mit paucken und
darfen ſollen fie inm iwlelen.

4. Dennrder HCRK hat wobl.
aerallen an ſeinem volelz er hilit
ben elenden verrlich. Pf.ia? n1.

5. Die beiligen ſotken frohlich
ſeyn und preiſen und ruhmen
aut ibren lagernS. Jbr mund ſoll GOtt erbo
hen: und ſollen ſcharſe ſchwerter
in ihren danden oabenz

7. Daß ſie rache uben unter den
beyden ſtrafe unter den volckernz

g. Jbre tonige ni binden mit
ketten und ibre edlen mit eiſern
feſſeln9. Daß fie ibnen thun dat recht

davon geſchrieben iſt. Solwe
ehre weirden alle ſeine heiligen
baben Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Vermahnunc ium lobe GOttet.

zallelunja.(bet den errn in ſeinem hei
 ligthumzlobet ihn in der veſte
ſeiner macht.

2. er het inn in ſeinen thatentlo
bet ihn in ſeiner groſſen herrlich-
kiet.3. Lobet.ihn mit poſaunenzlobet
ihn mit pfalter und narfen.

4. Lobet ihn mit paucken und
reiaen; lobet ihn mit ſauten und

te
9

pfe en.c. obet lhn mit bellen eymbelnz
lobet ibn mit wohltlingenden
eynbeln.
6.Alles »war odem hat iobe den

Herrn Halleluja. Off.i n
Gnde des Pſaltert.
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